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Faft vier Milliarden 
Soviel erwartet Dentichland an Erbidhafts- 
und Bermögensabgaben. 
Funfitation wieder eröffnet. 


(Geltefert von der „Ulloctterten Breffe* und den „United Breb Afidctattond“.) 


2 Gents 
Warnung für Radikale 


rläßt Präfident Wilfon in An- 
fpradhe in Helena. 


Eolizeiftreit Verbrechen gegen Bivilt- 
fation. 


Helena, Mont., 12. Sept. Präfi- 
dent Wilfon fprach hier geftern abend 
im Auditorium bor einer großen Zu: 
börermenge, die feine Rebe wiederholt 
durch Beifall unterbrach, jedoch meit 


Berlin, 12. Sept. Man jdäst, |gen den Bolfchewismus im Diten zus | weniger enthufiaftifch war als in St. 


daß die Erbidaftsitener der Regie 
rung jährlid 775 Millionen Mark 
bringt, wihrend die Umlage auf 


große Vermögen jährlich nahezı | 
drei Milliarden Mark für die näd)- | wartete Vorlage ein, 


jten dreifig Jahre liefern wird. 
Baiel, 12. Sept. (Meber Paris.) 

63 wird befannt gegeben, dak die 

deutſche 


trieb wieder aufnimmt! 
Richtet Spitze gegen Bulgarien. 


Paris, 12. September. Eine ver⸗ benheitskundgebung; die ganze Kam— 
fpätet Depefche aus Athen vom 2. mer erhob ſich und brachte Hochrufe 
September meldet, daß die Türken aus, und das Gallerienpublikum 
im weſtlichen Thrazien revoltierten, tat dasſelbe. 
und die „griechiſchen Ueberreſte“ ſich 


ihnen anſchloſſen. 


Als im letzten Monat bekannt tenegriniſch-amtliche Meldung be— 
wurde, daß die amerikaniſchen Dele⸗ ſagt· 
die 
UÜeberlafſung des weſtlichen Thrazien heftige Kampf gegen die ſerbiſchen 
an Bulgarien begünfiigen, um ihm | Eindringlinge an, und dieſe haben 
einen Ausgang zum ägäifchen Meer |Ihtwere Veriujte erlitten. Cs find 
zu geben, hörte man, daß die türfifche | aber 15,000 Mann Verjtärfungen 
und griechifche Bevölteruna, melde für die Serben über Bosnien und 
Griechenland | Cattaro gejandt worden.“ 


gaten zur ?riebenstonferenz 


den 


Anſchluß 


an 


wünſcht, zu gewaltſamem Widerſtand 
angeblichen Greueltaten der Serben 
Die bulgatiſchen Behörden, welche Lesen montenegriniſche Mäünner und 
nicht genügend Truppen haben, um Fra 
unterjochen, 


entſchloſſen iſt. 


die Bevölkerung zu 


Funkeatelegraphenſtation 
dahier am 14. September den Be- | Millionen Zire pro Iahr ermäßigt. 


überfhmemmten da3 Land mit Komi: | 


tadſchis, 


ferenz gegen die bulgariſche Herrſchaft 
proteſtiert hatten, verhafteten. 

Die Bulgaren wollen die Bewoh— 
ner zur Unterzeihnung einer Erflä- 
tung an bie Söonferenz für bie Beibe- 
haltung des bulgarifchen Regimes 
mingen, mobush. ber Aufiiand in 

ailifiod und Shabjt entftand, mo 
e8 zu bewaffneten Zufammenftöpen 
zwifchen Türfen und bulgarifchen 
Truppen mit Komitabidi3 fam, und 
auf beiden Seiten e3 eine Anzahl 
Iote gab. 

Türkei and Bulgarien. 


Der Oberfte Rat hat beichloffen, 


den bulgarifchen Delegaten den Ver« * 


trag mit Bulgarien morgen zu über— 
reichen. 

Da die Arbeit an dieſem Vertrag 
tatſächlich beendet iſt, ſo beginnt der 
Rat heute mit dem Entwurf 
Friedensbedingungen für die Türkei 
und der Premier Lloyd George und 
der Befehlshaber der Allitertentrups 
pen in Alien, Feldmarſchall Allenby, 
werben zu biefem Zimed morgen bier 
eintrefen. 

Kabinett Bratians fällt. 

Bien, 12. Sept. Nichtamtliche 
Meldungen aus Bufareit bejagen, 


Premier Bratiano, geſtürzt iſt. 


neues Kabinett zu bilden ſuchen. 


Paris, 12. Sept. (Havasdepeſche.) mit iſt die Zahl der Gefangenen, iſt der Platz, wo man die —** 


Die „Temps“ ſagen, die rumäni— 
ſchen Delegaten ſeien noch ohne amt— 
liche Beſtätigung des Berichts von 


dem Sturze des Miniſteriums Bra- Mann geſtiegen. 


tiano. Da auch die ſüdſlawiſchen De— 
legaten Weiſungen von der neuen 


Regierung in Belgrad erwarten, hal⸗ großer Begeiſterung 
ten es die „Temps“ für wahrſchein- hritiſche Gewerkſchaftenkongreß die 


der | 


ben notorifchen mazebdoniz= | 
ſchen Irregulären, welche muſelmä— 
niſche Abgeordnete zum bulgariſchen viren I 
Parlament, die bei ber riebenston. | Über die Yiranzlage in Polen anzu: 


| 


geſtimmt. 


britiſchen Regierung ſofort 


kenden Tätigkeit der letzteren. 
begriffen darin ift auch der Preis für| 


| Eine Schlußbegleihung wird im) 
un | Oftober erwartet. 
dad; das rumäntidhe Kabinett, unter | 


| 

Man erwartet daher audı eine drahtloſe Depeſche aus Moskan (von | Penn e3 ijt der Stolz Ameritas, daß 
Aenderung der rumäniihen Politif Feiten der Bolichewifi) meldet, dat 
binfichtlihh der Belegung Ungarns. | and der ganze Reit von Admiral 
Tate Jonescu (bisher nur als Koltſchaks Südarmee ſich den Bol— 
Kriegsparteiler bekannt), ſoll ein ſchewiki ergeben habe, wie ſchon ge— 


— Eine Finanzgruppe, die hin— 


| lanz 


fammenbridt.“ 

Viktor Emanuels Verzicht. 
| Rom, 12. Sept. Der Minüter- 
|präfident Nitti bradjte in der italie- 
nischen Abgeordnetenfammer die er: 


Paul. — 

Die Hauptfrage, ſo begann er, ſei, 
ob die Opfer des Krieges umſonſt ge— 
bracht ſein ſollten oder nicht. Die 
Arbeit jener Männer, die in den 
laut welcher Schlachlen gekämpft, ſei erſt zur 
Viktor Emanuel in aller Hälfte getan und, wenn der Frie— 
densbertrag nicht angenommen mer: 
de, jo würden „Männer wie diefe 
mieberum jterben müjfen“. — „Wir 
baben gegen Deutfhland gefochten, 
um bie Welt zu einem Pla zu ma- 
chen, in dem fich’S leben läßt, und es 
wird fich nicht in der Welt leben laf: 
jen, folange als irgendwelche große 
Macht das tun kann, was Deutich- 
land getan hat.“ 

Unter dem Völkerbund würde 
feine Möglichkeit beitehen, ein Wolf 
gegen feinen Willen in den Krig zu 
verwideln; würde aber der Völfer- 
bund fehlichlagen, jo würben die Ver. 
Staaten bemußter Weife die Schuld 
auf fich laden, eine Sachlage zu 
Ihaffen, die zu dem legten Weltkrieg 
führen mürbe. 


Amerifaniiche Spezifikationen. 

Die Entwidlung der amerifani- 
ihen Macht fei mit fchelen Augen 
verfolgt worden, bis man gejehen 
babe, daß Amerika fein Verfprehen 
in Kuba gehalten hat: da habe die 
Geldhilfe für polniiche Städte, Welt gewußt, deß ſie ihr Vertrauen 

Berlin, 12. Sept. Es wird Gier | * * Staaten ——— 
her gemeldet, daß eine amerilaniſche — ee 
Finanztommiffion — Bela fange in Berfailles bewiefen und in- 


l i folge davon der Friedensvertrag nad 
eingetroffen ift, um eine Unterfuchung amerikaniſchen Spezifikationen ent— 


worfen worden. 


* Der Völkerbund bilde auch, wie 
ter dieſer Kommiſſion ſteht, mit 2 E - —— 
einem —* — 100 "tionen | Präfibent erklärte, einen Schritt 
Dollars, will den Gemeindebebirf- | 30" Weltvemofratie, benn zum erjten 
niffen polnifcer Städte entgegen- | "ol würden bie Kleinen und jcma- 
tommen und auch die weitere Aug- | den Nationen auf gleiche Stufe mit 
behnung des Kanalfnftems, von Waj- | pen großen und mächtigen geftellt. 
ferleitungen und von Hofpitälern be= | “er Nebner wieberholte feine“ frühe- 
Inline. ’ ten Angaben augunften ber bebin= 

Kanada ftimmt vorbehaltlos bei. gungslofen Ratifizierung des Ver⸗ 
Ottawa, 12. Sept. Das Unter- trages und wandte ſich fodann einer 
hans der Fanadiihen Dominion hat | Delprehung des ren au, 
hbente dem rriedensvertrag mit insbeſondere auch des Poliziſten— 
Deutſchland ohne Vorbehalt zu— ſtreils in Boſton. — 
Verbrechen gegen Ziviliſation. 
„Ich wünſche dies zu ſagen“, be— 
merkte er, „daß ei.ı Streit der Poli- 
ziften einer großen Stabt, der bieje 
einer Armee von Böfewichten auf 
Gnade und Ungnade überliefert, ein 
Verbrechen gegen die Zivilifation ift. 
Rad) meinem Urteil ift die Verpflich- 
ebenfo heilig 
E 2 * 33 wie diejenige eines Soldaten. Er iſt 
Staaten, als Ergebnis der 6 öffentlicher Diener, nicht ein pri— 
vater Ungeitellter, und in feinen 
Händen ruhen die Ehre und Sicher: 
beit des Gemeinmwefend. Er hat fein 
Recht, einem privaten Vorteil den 
Vorzug vor der öffentlichen Sicher: 
beit zu geben. ‘ch hoffe, biefe Lehre 
wird fo tief eingebrannt werben, ba 
fie nie wieder vergejfen merben mird, 


König 
Form auf jämtlihe Kronländereien 
| zum beiten der Kämpfer oder Kriegs- 
|bveteranen verzichtet und außerdem 
die ihm bewilligte Zivillifte um drei 


Auf die Ankündigung des Pre- 
mier3 folgte eine begeiiterie Erge- 


Grohe Berlufte der Serben! 
| Raris, 12. Sept. Eine nene mon- 


„In nanz Montenegro Hält der 


Diefe Depeicdhe jpricht ferner von 


nen, 


Beide Hänfer haben jebt den Ver— 
ag beitätigt, und es wurde der 
tele- 
phiid; Mitteilung hiervon gemadıt. 
Was Frankreich Onfel Sam icduldet. 

Wafbington, 12. Sept. Eine Bi- 
bon 263 Millionen Dollars! nes oliait 
fhuldet Frankreih no den er. | ung eines Poliziften 


Eifenbahnaugftattung, melde Die 
YFranzofen erft jeit dem Waffenftill- 
ftand getauft haben. 


Koltichaf8 Armee ergibt jich! | 
Yondon, 12, Sept. Cine weitere | 
es Selbſtkontrolle üben kann. 

Eine Warnung für Radilale. 

„Die Radikalen, die ſich bemühen, 
dieſe Regierung zu vernichten, wer— 
den ſelbſt vernichtet werden. Amerika 


ſtern in Ausſicht geſtellt unrde. Da⸗ 
welche die Volſchewiki von den nicht dadurch tötet, daß man ihre 
Streiktkräften Koltſchaks machten Leiter tötet. Das einzige Mittel, um 
(binnen einer Wohe) auf 45,000 die Regierung in Amerika zu töten, | 
beſteht darin, daß man die amerika— 


Er 


ee Arbeiter und Ruflandfrieg. |nifchen Männer und Frauen vergej- 


Glasgow, 12. September. Iinter | jen macht, wie regiert wird, und da 
fann niemand tun. Bismeilen fin- 


ben fie es etwas fchwer, das Gefpann 


nahm der | 


* 


gen. 
Kabelgramm aus Berlin: 


9) 


erlaubnis. 


weiter! 


ET 


Beſchämung über die Raſſenaufruhre 
Ausdruck zu geben, die an einigen 
Orten unſeres Landes ſtattgefunden 
haben, wo die Leute Menſchlichkeit 
und Gerechtigkeit und geſellſchaftliche 
Ordnung vergeſſen haben und toll 
geworden ſind. Das macht einen 
Menſchen nicht nur zum Feind der 
Geſellſchaft, ſondern zu ſeinem eige— 
nen Feind und zum Feind der Ge— 
rechtigkeit.“ 
— —— — 


Schigfalstücke. 


Sm Sauptpoftamt beitellte geitern 
ein junger Mann bei der Scalter- 
beamtim Grace Neilly zivei mit 
Marken verfehene Briefunmidläge. 
Eben hatte er der Beamtin das 
Seld Hingeichoben, als ihm eine 
Flache Schnaps aus der Hüften: 
tafhe fiel und zericdellte rl. 
Reilly jchrie vor Schred Yaut auf. 
Ehe fie jih wieder fajjen Fonnte, 
war der Jüngling verſchwunden. 
Er hatte die Briefumſchläge und die 
vier Cents im Stich gelaſſen. 
— — — 


Staͤdtiſche Wäſcherei. 


Eine ſolche ſoll demnächſt in Evanſton 
eröffnet werden. 


Evanſton wird demnächſt eine 
ſtädtiſche Wäſcherei haben. Die 
hoben Preiſe, die von Privat— 
waſchanſtalten verlangt werden, und 
der Umſtand, daß ſie häufig die 
ihnen anvertrauten feinen Kleider 
verderben, haben mehrere Frauen 
des Vorſtädtchens veranlaßt, eine 
öffentliche Wäſcherei einzurichten, 
die am 1. Oktober eröffnet werden. 
ſoll. Frau Carrie Crawford ſteht 
an der Spitze des Unternehmens. 
Sie hat bereits mehrere erfahrene 
Waſchfrauen engagiert. Maſchinen 
ſollen überhaupt nicht benützt wer— 
den. 

— —— — — 


Legt ſeine Stellung nieder. 


Phillip J. Barry, der acht Monate 
lang ſtellvertretender Vorſteher des 
hieſigen Bundesunterſuchungsamts 
war, hat ſeine Reſignation ein— 
gereicht. Er wird am 15. d. Mts. 
aus dem Amt ausſcheiden und in 


lich, daß den Rumänen und Serben Thomas'ſche Reſolution an, welche zu treiben, a'er über kurz oder lang die Dienſte der Firma Swift & Co. 


für die Unterzeichnung des öſterrei— die ſofortige Zurüdziehung 


| bringen fie e& nit der Peitfche wies 


hiichen Vertrages ein weiterer Auf. | per Truppen ans Nufland verlangt | der ins Gefchir \ 


Ichub beivilligt wird. 
Raris, 12. Sept. In rumäntichen 
Kreiien dahier wird von dem Regie» 


rungswechſel in Bukareſt eine Aen- Extra-Kongreß einberufen werden | 


derung der rumäniſchen Haltung ge— 
genüber dem öſterreichiſchen Vertrag 
erwartet. Die rumäniſche Delegation 
wird aber vor Sonntag oder Montag 
ſchwerlich amtliche Nachrichten über 
den Regierungswechſel erhalten. Es 
wird ihr daher unmöglich ſein, den 
Vertrag zu unterzeichnen, da die 
Friſt hierfür am Samstag abläuft. 
Man glaubt aber, daß die Unter— 
ſchriften auch nach dieſer Zeit noch zu— 


gelaſſen werden, wenn die Delega. * öſterreichiſchen Delegaten ent— 
ten zum Unterzeichnen ermächtigt fcheiden zu lafjen. Die italienifche 


werden, 
Wien, 12. Sept. Depefchen 


Erftaunen über die Haltung der Al 


liierten gegenüber Rumäniens PBolitit| 
in Ungarn aus, mie fie fi in ber| 


franzöfifchen Preſſe kundgibt. 

„Die Entente 
zwingen, 
ziehen und Ungarn dem Bolſchewis— 
mus überliefern,“ heißt es in einer 
derſelben, dann wird aber Rumä⸗ 
nien alle Verantwortung für die Fol⸗ 
aen zurückweiſen, wenn der Wall ge 


| 
| 


- - : „aus | [anat, 
Butareft in Wiener Zeitungen drüden | 


mag Rumänien | wanderer hierher. 
feine Truppen zurüdzu=)|jelben hatten fich, ehe fie Deutfchland 


und anferdem die Widerrufung des 
Zwangsanshebungsgeietes fordert. 
Ferner tunrde verfügt, dah cin 


Begen Rı jenfrawalle. 


Ich hoffe, Sie werden e3 nicht für 
| ungebörig halten, wenn ich innehalte, 


ish, nm Beiäläfle für ein ent um al3 amerilanifcher Bürger meiner 


ſcheidendes Vorgehen zu 
fajien, falls Feine befriedigende Er- 
widerung auf obige Trorderungen 
erfolgt. 

Die fommende Arcbitsfonferenz. 

Paris, 12. Sept. Der Oberjte Rat 
bat befchloffen, die Ynternationale 
Arbeiterfonferenz, weldhe im Dftober 
in Wafhington zufammentritt, felbjt 
über die Zulaffung von beutjchen 


in biefer zmeitwichtigften Gtabt 
Tranfreichd wurde heute durch einen 
Ausitand der Straßenbahner: und ber 
Gas- und Eleftrizität3arbeiter — 
au Shympathie mit den ftreifenden 
Dodarbeitern — zum guten Teil ge- 
lähmt. 
Die „Sinn Feiners“. 
Londonberry, 12. Sept. 
rend die Polizei, 
ſcharf hinter alle regierungsfeind— 
lichen Irländer, Vereinigungen, 
Druckſachen uſw. her iſt, in einem 
Hauſe an der Roßville Str. dahier 
Waffen beſchlagnahmte, wurde ein 
Stein geſchleudert. Die Menge ſtob 
aber auseinander, als der Befehls— 
haber der Truppe dieſe zum Fällen 
der Bajonette beorderte. Berichte 
geſichert. aus verſchiedenen Bezirken in Do⸗ 
—* negal melden das Eintreffen großer 
Großer Streit in Marſeille. Truppenabteilungen/ und andere 
Marleille, 12. Septi. Das Leben ſind noch unterweos 


Wäh— 
Delegation hat deren Zulaſſung ver— die wieder ſehr 
aber der Rat will die Ent— 
ſcheidung der Konferenz überlaſſen. 
Deutſche Einwanderer in Argentinien. 
Buenos Aires, 12. Sept. Zwei 
Dampfer brachten 450 deutſche Ein— 


Die meiſten der⸗ 


verließen, kontraktlich Anſtellung zu— 


treten. 


Chicago und Umgegend: Heiter heute 
abend und wahrſcheinlich morgen; mor⸗ 
gen etwas wärmer; mäßiger Wind, 
meiſt Oſt oder Südoſt. 

Illinois: Alar heute abend und wahrſchein— 
lih morgen; morgen etwas wärmer im nörd« 
lihen Zeile, 

Wisconſin: Mlar heute abend und wabrfcein- 
lich morgen; Beute abend wärmer, im öftliden 
Zeile erft morgen. 

Sowa: Teilmweife beivölft beute abend und 
morgen; beute abend wärmer, im äurfßerften 
öftlihen Teile erft morgen. 

Indiana: Klar, beute abend anhaltend kühl; 
morgen Uar ımd etwad wärmer, 

Nieder’ Michigan: Klar beute abend, morgen 
Mar und wärmer, ausgenommen in der Nähe 
des Huronfeed, 

Connenuntergang, heute: 7:05. 

Connenaufgang, morgen: 6:28, 

Mondaufaang: Heute abend 8:19, 


TZemprraturftand. 


Nachitehend der Temperntürftand nad 
..ı amitlrhen Angaben des Metternmtea 
m geitern nadbmittag 3.Uhr an: 


3 Uhr nadın 3 Uhr morgenä.... 
4 Uhr nahm... .....7 4 Ubr morgend. ...6: 
5 Uhr nachm 5 Ubr morgen3.... 
6 Ubr abend3......69] 6 Uber morgens 

7 Ubr abendS...... 7 Uber morgens 

8 Ubr abenbB...... 8 Ubr morgens. ...03 
9 Ubr abends 9 Uhr morgens.... 
10 Ubr ahenb3......06.| 10 Uhr vorm 


Ubr verm........ 
12 Uhr mittanä....:. 
1: Uhr morgens...» 


1 
2 
1 
2 Uhr moroens 2 


x nahm 


Angeficht3 der vielen der Abendpoft aus ihren Lejer- 
freije zugegangenen Klagen über das Ausbleiben von Em: 
pfangsbeftätigungen für die nad Dentichland geidhidten 
Boftpafete mit Nahrungsmitteln und Kleidern, fowie ange: 
fichts fich daran anknüpfender Gerüchte, daß infolge einer 
Veberfüllung des New Norfer Roftamts mit diefen Sendun- 
gen die Pakete überhaupt nicht von hier abgingen, erfuchte die 
„Abendpoft” am Montag ihren Vertreter in Berlin, Herrn 
Otto Marz, per Kabel um Auskunft bezüiglid) der Sendun- 
Sie erhielt daraufhin heute vormittag Folgendes 


Berlin, 12. September 1919. 

Abendpoſt“, 
Dreißigtauſend Pakete lagern hier. Wer— 
den baldigſt verteilt. Verhandelte erfolgreich 
mit zuſtändigen Behörden wegen Einfuhr— 
Schickt zukünftig Lebensmittel 
durch Rotes Kreuz an Adreſſaten! Helft 


Chicago. 


Marr. 


ee 


Eine Nrabitimmung. 


Ron Bauihreinern hängt e8 ab, ob 

Sperre im Bangewerbe beendet wird. 

Sn einer Siyung, die vier Stun- 
den währte und in der c5 zu heißen 
Debatten fam, befchloß der Vezirf3- 
rat de3 Verband der Baufchreiner 
geitern abend, durd) eine Urabjtim- 
mung feitjtellen zu laffen, ob Die 
ausftändigen Baufchreiner ein am 
Donnerstag abend von Bertretern 
der Bauunternehmer und Bange- 
werkichaften getroffene Lebegein- 
fommen. gutheißen und die Arbeit 
wieder aufnehmen wollen, Von 70 
anmejenden Delegaten waren nur 13 
gegen die Wrabjtimmmmga. Seute 
ihon wurden den 30 Zweigen der 
Bauſchreinergewerkſchaft Stimmzet— 
tel zugeſchickt, welche die folgenden 
Fragen aufweiſen, die von den Bau— 
ſchreinern beantwortet werden fol- 
len: 

Sollen die Bauſchreiner den ih— 
nen angebotenen Zohn von 921% 
Cents die Stunde annehmen und 
die Streitfrage von einem linpar- 
te:ifchen entjcheiden Tafien ? 

Sollen die Baufchreiner den Ver. 
trag annehmen, der ihnen einen 
Stundenlohn - von 921, Cents bi3 
zum 1. Mai 1920 fidert und be- 
timmt, dat ihnen von da an $1 die 
Stunde, oder derjelbe Kohn, den 
dann andere Bauarbeiter erhalten, 
bezahlt werden foll? 

Wollen Sie $1 die Stunde umd 
beitehen Sie auf diefer Forderung? 

Etiva 6000 Baufcheiner werden, 
wie Sekretär Dan. Galvin fagt, 
darüber abiti.nmen, Mehr als 13,- 
000 Baufchreiner jollen infolge des 
Streifs und der von den Bauunter- 
nehmern verhängten Sperre Chica- 
go verlafien und in anderen Städ- 
ten Beihhäftigung gefuchht haben. 

Das Ergebnis der Abitinmmung 
wird wahrjcheinlicdy nicht vor Mitte 
nädjiter Woche befanıt werden. Se. 
fretär Galvin it der Anficht, daf 
der mit den Bauunternehmern ein- 
gegangene Vertrag bon den Bau- 
ichreinern mit großer Mehrheit ver- 
worfen werden wird, 


— — — — — — — 


Bundesridhter Brandeis bier, 


Gr wird dem am Sonntagg bier begin: 
nenden Konvent dergioniften beiwohnen. 


Bundesoberrichter L.D. Brandeis, 
der Ehrenpräfident de83 Verbands 
der Bionijten von Amerifa, it heute 
hier eingetroffen, um dem 22, Jah 
resfonvent des Verbandes beizumoh- 
nen. Die Konvention wird zwar 
erft am Sonntag nadhmittag im 
Auditorium eröffnet iverden, vor- 
ber aber follen jdon mehrere 
Sigungen ftattfinden, an denen jid) 
finfundzwanzig auswärtige Rabbi. 
ner beteiligen und in denen At- 
jpraden über die Abjichten und 
Biele der Zionijten gehalten wer— 


‚von. 


Richter Brandeis ijt erjt Fürzlid) 
von einer Reife nad) Paläjtina 
zurüdgefchrt. Mit ibm trafen hier 
ein: Bundeskrei 'rihter Julian W. 
Mad, Präfident des Verbands der 
Zioniften; Rabbiner ©. ©. Mile 
von New Norf, Dr. Harry Frieden- 


3/mald von Baltimore, Vizepräfident 


de3 Verbands, der vor furzem aud) 


Iin Baläftina war, Bernard Flerner 


und andere bekannte Perſönlich— 
feiten f 


von Gehältern an Poliziften in ber 


2 „ent 


Wichtige Berfündung. 


Naturalifationseinichräntungen für 

„teindliche Ausländer” erloichen. 

Baihington, 12, Sept. Der Na- 
turalifierungstommiffäar hat Wei- 
jungen erlafjen, worin er verfündet, 
dak das Gejek vom 9. Mai 1918, 
das feindlichen Ausländern während 
des Strieges bejondere Beſchränkun— 
gen anferlegte, nicht mehr die Ge- 
währung des Bürgerrehts an frü- 
here Untertanen der Mittelmächte 
verhindern Fann. 

Diesbezuglice Fälle, welhe in 
\der Schwebe waren, fünnen jest ohne 
weiteres erledigt werden, ansgenom- 
men wenn noch andere Einwände 
gegen die Bewerber vorliegen, oder 
wenn der Bewwerber es verabjänmt 
hat, innerhalb der Zweijahrsperio- 
de, weldte dem Krieg vorherging, 
die nötigen Schritte zur Natnrali- 
jierung zu tun. An allen Diejer 
Art fann der Präjident eine Ans- 
nahme verfügen, 


Sowiel-Begierung 


Bon Senator Meyers fir Amerika 
prophezeit. 


Amtsführung des Generalpoftmeifters. 

Waſhington, 12. Sept. Präfident 
Wilfons Originalentwurf für den 
Völkerbund wurde heute dem Se- 
natsausſchuß für auswärtige Bezie— 
hungen von W. C. Bullitt aus Phi— 
ladelphia, früherem Mitglied der 
amerikaniſchen Friedensmiſſion in 
Paris, vorgelegt., Bullitt hat ſie 
mit einer Widmung vom Oberſi 
Houſe zum Geſchenk erhalten. Der 
einzige in das Abfommen anfgenom- 
mene Vorſchlag des Präſidenten iſt 
Artikel 10, erklärte B. Die Spitze 
der Delegation und die Berater ſind 
wenig in Berührung mit einander 
gekommen. 

Waſhington, 12. Sept. Das Ge— 
ſuch von Präſident Wilſon um Be— Fahren etwas früher ab. 
willigung von weiteren 825,000 Waſhington, 12. Sept. Hier wird 
Dollars für die Ausgaben der ameri- bekannt gemacht, daß ſämtliche 
kaniſchen Friedensdelegation in Pa-Kriegsgefangene, welche noch in Fort 
ris iſt vom zuſtändigen Ausſchuß bei MePherſon, Ga., ſind, auf einem 
der Einberichtung der Nachtrags-Transportdampfer, der am 20. Sep- 
bewilligungsvorlage im Abgeortnes |tember Nein Morf verläßt, nach der 
tenhauſe unberückſichtigt gelaffen. | Heimat zurüdgefandt werden. (Alfo 
Dagegen find für das Staatödepar= |nicht an der allgemeinen Gefangenen: 
tement 388,000 Dollars eingeftellt, | abfahrt vom 25. September beteiligt 
+ * —* . u Tu fein werben?) 

offen worden jind. Wie Ausjchuß- 8 : — 
mitglieder erklärten, ſollen die Aus— J — ——— 
— — — rungsamt die Erlaubnis erwirkt ha— 

bis eine genaue Abrechnung dar— 8 
über vorliegt erg Ei ben, in den Ver. Staaten zu bleiben, 
bepartements® haben dem Ausſchuß Die jozinlen Kämpfe. 

Boiton, 12. Sept. Der geitern 


mitgeteilt, biefe Abrechnung nicht ges 
ben zu können, da fich fämtliche Us Nacht gefaßte Beichluft der „Sentral 
Labor Inion“ hat die Gefahr eines 


terlagen dafür in Paris befinden. 
Generalitreit3 aller vrganifierten 


Senator Ashurft, Dem., Arizona, 
hat die Annahme einer Gefegvorlage | Arbeiter dahier, ans Sympathie mit 
den ftreifenden Polizijten, hinans- 


beantragt, nad} der bie ameritanif hen 
Vertreter in der „Afjjembly“ des Völ- neichoben, doc) ift die Gefahr nicht 
anfgehoben worden. Die von den 


terbundes durch allgemeine Volt3ab- 
fimmung gewählt werden follen. [einzelnen Gewerfichaften abgegebe- 
zen Stimmen tunrden gezählt, doc) 


Senator Walfh, Dem, Mafja- 
Aufetts, hat eine Refolution einges | ijt das Ergebnis nod; nicht befannt. 
bracht, durch melde die Gewährung | In mehreren Gewerkihaften ift die 
von meiteren Krebiten an ausländis | Abftimmung überhaupt mod) nicht 
Ihe Regierungen verboten werben | erfohgt. Mehrere der hiefinen Ge 
foll, bis nachgemwiejen ift, daß fie nicht | werfiäjnften follen für den General- 
für Rüftungszmwede oder zur Erfüls | ftreif geitimmt haben. 

Bolton, 12, Sept. Polizeifuperin, 


lung von durch ben Krieg verurfacdh- 
ten Verpflichtungen benußt werden endent Growley gab heute befannt, 
„eine Anzahl“ ftreifender Poliziiten 


ſollen. 
Gegen Automobildiebſtahl. haben Bewerbungen um Wiederan— 
Der Hausausſchuß für Juſtiz hat ſtellung eingereicht. 
Abg. Dyer, Mo., damit betraut, eine Boſton, 12. September. „Mit 
Vorlage einzubringen, durch welche | der Negierung und den Gejeken des 
die Iransportierung eines geftohle: | Stantes Majindujet:s it Feine 
nen Automobil von einem Staat in |jdiedsgerichtliche Begleihung mög- 
den anderen mit Gelbitrafe bis zu lich!“ ſagte Gouverneur Evolidge 
5000 Doll. und Gefängnis bis zu in Erwiderung auf Anfragen über 
5 „sahren belegt werben foll. Die|den Roliziftenftreif und die Hal- 
Hehlerei joll gleichen Strafen unters |teng des Staates. „Das ift über- 
ftellt werden. haupt Fein Streif; dieje Leute find 
Schwere Antlage gegen Burlefon, re —— DBenmte und ha- 
9 open N zu Dererteuren ge 
— * wer ag. * macht, indem ſie ihre dienſtliche Tä— 
ach, Serjey, Vorfiger des Auss|.. 2.’ - — = 
fhuffes für Reformen im Zivildienft, |fiafeit einftellten. Meinem perfün- 
tefen, die Amtsführung des Gene: lichen Dafürhalten nad wirrden jie 
talpoftmeifters Buriefon einer äuperjt | NIE zurücdgenommen werden, aud 
fd,arfen Kritit. Eine von ihm be— wenn ſie nachgäben. 
antragte Refolution, burch- welde| Damit hat der Gonvernenr alle 
Burlefon aufgefordert wird, dem | Schiedsgerihtsanregungen zurüd- 
Haufe die Liften der frei gewordenen | gewviefen. 
Ppitmeifterftellen fomwie die Lijten Sturm zieht nad Texas, 
ber bon der Zipildienftlommiflion | ge Orleans, 12. Sept. Der be 
ausgeftellten Beicheiniqungen für die richteie tropifche Srlari im Merita- | 
Sewerber um biefe Stellen zu Üüber- | „ifhen Golf ift, naddem er großen 
Ehinmen’ungenormen. 9° >> Süden an ber loirer Rüfe ge 
s an, meftwärt3 nach ber iſch 
„Der Zwed diejer Erhebung ift Rüfe gezogen. Eee 
der“, erflärte Abg. Lehlbach, „feitzus | find allenthalben aufgezogen wor— 
ftellen, wie meitperbreitet durch das den, von Port Arthur, Ter., bis nach 
Land ein füc bie Ben Sorpus Chrifti. 
de3 Moftdepartements nachteiliger ; . 
Zuftand ift, der durch die widerfpen- Seidel a 
ftige Weigerung bes Generalpoftmeiz | or yon Nem Hort fommenb, bee | 
ters entftanden ift, ben Befehl bei | iz am Donnerstag in New Dr: 
räfidenten zu befolgen, ‚daß die leans fällig tar 
Poftmeifter auf die Empfehlungen — ie, SS 
derZipildienfttommifjion Hin ernannt 
merben follen. ch weiß von feiner 
einzigen dauernden Anftellung, bei 
ber diefer Befehl befolgt worden ilt, 
und als Folge davon werben jeht 
Hunderte von Poftämtern von un— 
fähigen Leuten verwaltet.“ 


Prophezeit Sowiet-Regierung. 
Im Senat ſprach Senator Myers, 
Rep., Montana, für eine Geſetzvor— 
lage. durch welche die Auszahlung 


2 


Freigeſprochen. 


Ernſt Lehmann, Mitteilhaber an 
dem unter dem Namen „The Fair“ 
bekannten Geſchäft, von deſſen 
Automobil am 30. Auguſt Frau 
C. 3. Ruben aus Waukegan über— 
fahren und getötet wurde, iſt geſtern 
von einem Leichenſchaugericht in 
Waukegan von aller Schuld frei— 
geſprochen worden. Frau Ruben 
war die Mutter der Gründer und 
Eigentümer des „Ruben Depart— 
ment Store“ in Waukegan. 


Bundeshauptſtadt, die der Gewerk— 
ſchaft beitreten, verboten werden ſoll. 
Wenn der Kongreß ae dell ai —im 
die Bildung einer Gemwerkichart ae= n 
ftatte, fomwerde jede Stabt hon 5000 | : Unter _. en ._ 
Einwohnern binnen 60 Tagen dem sm Mofhiet, Per 1200 Ein 
Beifpiel folgen und die Zujammen: | "19 TAT el, At. we 
fhließung der Soldaten und Gee- Halfted Straße, den Grogeihware- 
9 nen übermiefen. Er wirb befchulbigt, 


i ließen. „Und 2 
Sn Be Bm — 
— a ——— 


ten eine u: haben, 
falls nicht ein Zweig der Regierung] _ Merfchnappt. — Herr: „Haben 
biefer Tendenz Einhalt gebietet. Im | Sie in Meinen leiden ni ein 
Jahre 1920 werben wir keine Wah-| Iepnmarkitüd gefunden, Jean?" — 
len abzuhalten brauchen, um einen | Mein, in ber Meftentajche ift übris 
tepublifanifchen oder bdemofratifhen | Jens ein Loch...” — „Xa, aber nur 
Präfidenten zu mählen, bi zu jener | fints!“ — „Da ift’3 au brin ge 
Zeit wird eine Somietregierung ein= | mefen!“ 
gerichtet fein.” —* 
Der Senator wies auf die Polizei— 
ftreifframalle- in Lofton bin, auf 
den Stahlarbeiterftreif und den Kob- 
lengräberftreit, und prophezeite, daß 
die von Präfident Wilfon nad 
Mafbinaton anfanad Oktober einbe- 


— — 


rufene induſtrielle Konferenz ergeb⸗ 
nislos verlaufen werde. 

Senator Harding, Rep. Ohio, be⸗ 
ſchuldigle Präſident Wilſon, die ra— 
ditalen Elemente ermutiak zu haben. 


eng 
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Chicago, Freitag, den 12. September 1919. — % 5 Uhr Audgabe, 


30,000 Boitpafete 


Ingern in Berlin und werden demnädjit ver- 
teilt. Helft weiter! — Tabelt Otto Mar. 


By order of the President, 
A. S, Burleson, 
Postmaster-Oeneral. 


31. Jahrgang. — Nr. 217. 


Im Heim ermordet. « 


Tran N. %. Brown anfdeinend das 
Opfer eines Entarteten, 


Bergewaltigt und getötet, 


Ser Mörder raubte auch Wertfadhen, 
überiah aber Geld. — Nachbarin gab 
der Polizei einen Fingerzeig, der zur 
GErgreifung des Täters führen mag. 


In ihren Heim inMaymood; 201 
Süd 21. Ave., wurde gejtern abend 
die Leiche der Methodijtenpredigers- 
witwe Nelfon 5. Brown von Frau 
Grace Schroeder, der Tochter des 
Scagmeifters Cafe von der Drt- 
ihaft Maywood, gefunden, Die Lei- 
die wies Schlagwunden im Geficdht 
auf, die Naje war gebrodhen, und 
am Halje zeigten ji) Yingermale, 
Ein Strumpf des Opfers, war um 
dejlen Hals geichlungen. Die Leiche 
lag nur fpärlid) befleidet auf denv 
sußboden, ein Tleiner Läufer be 
dedte das Haupt. Frau Brown hatte 
Dienstag abend ihren Nadhbarı 
Sohn Cafe telephonifch erfucht, fich 
die monatliche Abzahlung für ihr 
bon ihm gefauftes Haus zu holen. 
Dabei erwähnte fie, daß fie da8 Haus 
verfaufen und zu Verwandten nad) 
Nerv Brunswid, R. 3., ziehen wolle. 
Gaje war Dienstag nicht in der Rage 
zu gehen und fjandte geftern 6:30 
Uhr jeine Tochter, um das Geld zu 
holen. Sie erhielt auf ihr Klingen 
feine Antivort. Da jie aber im 
Schlafzimmer des Haufes Licht fah, 
ging fie um das Haus und fand die 
Hintertür offen, Beim Eintreten bot 
ji) erwähntes Bild. Frau Schroc- 
der rief fofort um Hilfe. Ein Arzt 
itsIlte nad) Furzer Unterredung feit, 
da ärztliche Hilfe nicht? mehr tum 
tonnte. 

Wertſachen geraubt, 


An Möbeln und Wänben mas 
ren Blutfpriter, Schublaben unb 
Koffer waren durhfudht und Wert. 
fadhen mitgehen geheigen. Sn einen 
Schuh des Opfers waren: $23 umd 
ein Ched im Betrage von $25: über- 
jehen morden. SKoroner . Hoffman 
und Dr. Wm, 2. Burmeilter eilten 
zum QTatort, und eine gründliche 
Unterfuhung ergab, daß die Frau 
veracwaltigt worden war. Sie muß 
durch ein Geräusch gewert worden 
und dem Mörder direft in die 
Arme gelaufen fein.  Bolizeichef 
Siweeney von Maymood it der Mei« 
nung, dab der Mörder ein Entar- 
teter iſt, wahrſcheinlich ein Bewoh— 
ner Maywoods und vielleicht ſogar 
ein Nachbar der Ermordeten. Er 
hält die Ausſichten auf die Ergrei⸗ 
fung des Mörders für gut. Frau Eü— 
ſabeth Tesromand, die einen Block 
weſtlich vom Brownſche'n Bungalow 
wohnt, gab der Polizei den beſten 
Fingerzeig. Gegen 1 Uhr morgens 
habe ſie eilige Schritte auf dem 
Seitenwege gehört, und als ſie aus 
dem Fenſter ſah, liefen zwei Män— 
ner im Eiltempo davon. Einer von 
ihnen ſprach vom Töten, und eilend 
ſetzten beide ihren Weg fort. Sie 
weiß freilich nicht, ob ſie die beiden 
Männer wieder erkennen würde. 
Eine der letzten Perſonen, die Frau 
Brown lebend geſehen haben, iſt 
Frau Minnie Laho, 222 238. Ave. 
Sie ging Mittwoch abend am 
Brownſchen Haus vorüber, und die 
beiden Frauen winkten einander zu. 
Frau Laho meint, dab Raub das 
Motiv zur Tat fei, denn Sedermann 
in Maymood wußte, dag Fraußroion 
ihren Anteil am Haus für. $1800 
verfauft habe. Baftor N. &. Brown 
Itarb im Januar diefes Jahres. Et 
war ein langjähriges Mitglieb ber 
Rod River Konferenz, 

Ein Stiik Kautabaf einer wenig 
befannten Marfe, das \ın Sanfe der 
ermordeten FZrau Brown in May 
wood gefunden wurde, mag dem 
dortigen Wolizeihef Smweeney bei 
der Aufarbeitung des Falles von : 
Nuten fein. Die Marke foll nur von 
älteren Männern gekaut merden, 
Der Polizeichef glaubt, daß ein älte- 
rer Freund der Ermordeten der Tä. 
ter war. Verjude, den. Mörder 
dur Yingeraddrüdfe auf die Spur 
zu Fonımen, find bis jet fehlgejhla- 
gen. 

— — 


Der Fall Oberftiadt 


Graf Osfar von Bopp Oberftadt, 
der Schwiegerjohn des verftorbenen 
Brauherrn Peter Schoenhofen, hat 
befanntlid” im Bundesgeriht ein 
Einhaltsverfahren gegen Francis 
P. Garbin, den Verwalter des 
Gigentums von Ausländern, an— 
bängig gemadjt, um den Beamten 
zu verhindern, de3 Antragjtellers 
Eigentum zu verfaufen. Geftern 
reichte Garbin die Antwort auf dem 
Antrag ein und behauptete in die- 
fem Schriftftüd unter anderem, baf 
Graf Oberjtadt erjt, nahdem jein 
Eigentum  beidlagnahmt worden 
war, um fein Bürgerpapier eine ° 
aefommen fei. Außerdem hätte ee 
aber aud) den Verjuch gemacht, in 
den jpanijchen- Staatäverband auf ° 
genommen zu werden | Ba 


x 


> 
—* hg =) « un 
Sl a 





— — 


— — TER TE — 
— 5 RR 


2 


— 


ir Ms J TRAD 


Bir jhliehen jeden 
Abend 


624-630  NORTH AVE.' 


— — — 


e der Zeil eutſprechende — am — Samötng 


Coats 


Gerade eingetroffen — 
die neuen Mäntel für 
Damen und Miſſes, in 
hübſchen 
Schattierungen, viele in 
ſchwarz, große Kragen, 
fancy pleated Rücken — 
alle Größen, Ihre Aus— 


allen neuen 


wahl zu 


819. 95 


Die populärſten Chin Chin 
Sailors der Saiſon, in guter 


Qual. 


het Garnierung bon Burnt 


Oſtrich 


Speziell, 
Samstag zu 


Spezielle Stunden-Verfäufe von 9 bis 11 vorm, nur Samstags | 


Bon 9 bis 11 ı Bon 9 bis 11 
Udr vormittans | Uhr vormittags 


Geſchirr⸗ Unter⸗ 
Schüſſel Waiſts 
Geſtrickte Un⸗ 
Graue Gra⸗ 
—— Gefhir- terwaifts f.fina= 


fchüffel, 10 Ort. 
Größe — regu⸗ 
lär 65c wert — 
Samdtag bon 9 


| 

| chen, 

| 
bis 11 llhr vor- E 


39c Werte, Ipc3. 
für 
bon 9 bis 
Uhr vormittags; 
zu nur 


* 


mittags — zu 
nur 


390 


| 


Das Schicklal, 


Roman von Friebrid; Jacobien. 


(8. Yortfegung.) 
xrlerie Faber var mit dem ftillen 
Man allein. 

Sie nahm mit zitternder Hand 
ben Schirm von der Lampe, fehte fich 
neben dad Gopha und betrachtete | 
lange die blaffen, eingefallenen Züge 
des Obhnmädtigen. Dann bob fie 
ihre Nechte, an meldher ber fchmale 
Trauring bligte, vor bie Augen, 
beugte den Kopf tief nieber und fagte 
leife: „Mar; wach’ auf.“ 

Mie ein bebender Hauch flogen bie 
Worte über fein Antlik, er öffnete 
Hangfam bie Augen und. fagte noch 
ha'b träumend: „Habe ich Iange ges 
ölafen, Balerie?“ 

Sehr Iange,“ entgeanete fie eben 


Jo, " „fünfunbstangia Jahre.“ 


„Dann iſt wohl unſer Hochzeits⸗ 
tag gelommen?” 

„&3 Lönnte der filberne fein.“ 

Frau Valerie Faber ftieß das 
Wort haftig hervor und dan faltete 
‚Tie bie Hände. „OD mein Gott, er 

phantcfi iert!“ 

„Nein, Valerie,“ fagte Mar Kra⸗ 
nie, ſich plötzlich aufrichtend, „ich 
habe nur geträumt. Aber es liegt 
noch wie Blei auf meiner Stirn, haſt 
Du nicht einen Schluck Wein, dann 
wird mir wohl beſſer.“ 

„Komm!“ 

Sie legte den Arm um feine 
Schulier und führte ihn langjam, 
mie man ein Kind führt, hinüber iıı 
ibr Zimmer. Dort holte fie haftig | 
und ohne zu reben eine Flafche Wein, 
füllte dad Gles und hielt e3 ihm an 
die Lippen. Er trank in tiefen Züs 
gen und blidte zum eriten Mal wies 
der Har um Sid. 

„DaB tut aut, 
lange feinen Wein getrunfen. Wie 
feltfam, daß mwir und hier tieber- 

treffen müffen.“ 

Und dann fuhr er, feine Gedanken 
fammelnd und auf ihre HanbIe 
blidend, fort: „Du bift Witwe, Das 
Ierie? Und Du haft eine Tochter? 

. Sie ift Dein Ebenbild, ich alaubte 
vorhin, dab Du e3 felbft mwäreft, und 
bie Erinnerung übermältigte mich.” 


„Laß die Erinnerung, Mar,” bat! fo 


fie mit zudenden Lippen, „erzähle 
mir lieder von ber Gegenwart. Du 
bift Schriftfteller? Ich habe niemals 
etwas von Dir geleſen.“ 

Aus ihrer Stimme klang eine ge— 


waltige Erregung, aber ſie bemühte 


ſich, dieſelbe niederzukämpfen und 
ruhig zu bleiben. 

Nichis von mir geleſen ...“ ſagte 
Kranich mit dem Kopfe nidend, „ja, 
Du kannt Recht haben. Be 
meine Qiebeöbriefe, Valerie . 

„Mar!“ 
' Mie ein bumpfer Schrei fam da3 
eine Mort auß ihrer Bruft, und er 
legte ben Kopf müde an bie Lehne 
des Seſſels zurück 

‚Wir lkönnen jetzt davon reden, 
Kind,“ fagte er, noch halb mit ber 
Bersargenheit befhäftigt, „es ift ja 
fo fehr Iange ber. X bin ein alter 
Mann und Du bift eine alte Frau — 

‚nein, bas wollte ich nicht fagen, Du 
fiehft noch recht aut auß,. E3 ift nicht 
mehr als billig, daß Du meine Briefe 


Lumen, Mädhen und 


ben und Mäd- | 
Größe 2 || 
bis 12, reguläre || 


Samstag | 
11 | 


I —* recht gut, 


Valerie, ich habe 


Kinder 
Kleider 


Neue Waſch⸗ 
Kleider für 
Schulkinder — 
aus einfachem 


Chambray ge⸗ 
macht, mitPlaid 
| 


Dejak, lange 
und Grosgrain:Band. 


Hermel, in Grös 
" 94.95 


beſetzt, 


Ben von 6 bis 
12, Eure Nuss 
wahl zu 


91.75 15 
= >= eiende Hüte für für | 


Schnür s 


Siinder bei finoop. 


terleib, 


Sammet, mit mober || nur 


! Son 9 bis 11 
I Uhr vormittags 


Hud- Häfelgarn 
Handtüder Clarl's O. N. T. 


9 bis 11 
Geſaumte Huck⸗mercerized Hä⸗ 


Uhr vormittags 


—18 d | 

an 2 || felgarn, reg. 10c | 
für allgemeinen || wert, weiß oder || 
Gebraud, 1ödc 
| wert, Samstag 
bon 9 bis 11 | 

Uhr vorm.; nur 

| dan jeden 
| den, Stüd zu 


100 


Eeru, fpeziell f. 
Samstag (mur 
6 an jeden Stuns 
den) ; Anäuel zu 
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bergeffen Haft, wie gaben fie una ja 
damals zurüd, al3 wir unfere Vers 
lobung auflöften.“ 

Taft erfchroden brach er bei bem 
legten Worte ab; Valerie Faber hatte 
feine Hand ergriffen und ihr Geficht 
darauf gebrüdt. 

„Wa haft. Du gefagt, Kind? Ich 
fol Dir verzeihen? — Siehft Du, 
die Schuld lag wohl mehr auf meiner 
Seite.“ 

„Du, Valerie, wollteſt an meiner 
Hand einer ſicheren Zukunft ent⸗ 
gegengehen, und mich trieb der Ehr— 
geiz,“ fuhr Kranich fort. „Ich weiß 
wie vernünftig dad 

a, ald Du eined Tages zu mir 
Kant eft: „Es iſt beiler, Mag, mir 
gehen auseinander, ich bin nicht dazu 
geſchaffen, 
Dichters mit Dir zu teilen.“ Es war 
wie eine Weisſagung. Entſinnſt Du 
Dich auch noch, was ich Dir darauf 
entgegnete, Valerie?“ 

Sie hob den Kopf zu ihm empor. 
„Jedes einzelnen Wortes, Max. Du 
ſagteſt: „Es iſt vielleicht beſſer ſo, der 
Dichter muß ungebunden fein“.“ 

„Und Du halt au wirklich ge» 
glaubt, daß ed mein Ernit jei?“ 

„sa babe e3 geglaubt.“ 

„Siehft Du,” Tagte er, zufrieden _ 
mi dem Kopfe nidend, „da haft Du 
ja wirklich nicht nötig, mich um Ber: 
|zeigung zu bitten. Meine Schuld 
mar e3 und mein Streben, frei zu 
fein — pogelfrei — da3 ijt ber hafti» 
gen Jugend Begehr und ihr Traum. 
— Aber allzu leihtfinnig darfit Du 
Fe darum nicht ſchelten, Valerie; 
ih hatte ja damals einen treuen 
Freund, den Sohn eines einflußrei- 
hen Mannes, der follte mir bie 
Laufbahn ebnen. Wie hieß er doch 
gleich? Karl Weftern, nicht wahr?“ 

Der Name flog dur das Gemad |’ 
mie ein Rihtwort. Man hörte das 
Tiden der Uhr und das Nagen bes 
Holamurme3 in. den alten Möbeln. 

„Sprich: weiter, Mar,” fagte as 
lerie Faber nach einer Kleinen Paufe, 

„es ich gerecht. Namohl, Karl We— 
fiern ivar fein Name, ber Name eine 
— FEarenmannes.“ 

Wie bitter fonnten diefe Frauen- 
lippen reben, die gewiß im jungen 
Tagen ebenfo füß gefüßt batten. 

Doktor Kranich nidte mit dem 


pf. 
„Es ich fehabe, Valerie, daß Du 
diefen Ehrennamen nicht trägft. Aber 
meine Schuld ift e8 wenigftens nicht, 
und ich dlaube die Deinige ebenfo- 
wenig.“ 

„Doch,“ enigegnete fie berb. 
„Weißt Du, Mar, daß ich den Na— 
men Karl Weftern Schon fannte, als 
mir jenes legte Gefpräc miteinander 
führten?“ 

„sch weiß e3 wohl, Valerie.” 

„Und meibt Du aud,“ fuhr fie 
fort, „daß Verrat buch Verrat ge⸗ 
lohnt wird? Wie ich Dich verließ, ſo 


C A STORIA 
ür Säuglinge und Kinder 
In GEBRAUCHSEITMEHRÄLS 30 JAHREN 


Immer mit der 
Unterschrift 
vom 


Neue Plaid Skirts — die neuc- 
ften Modelle — turned Euff unten; 
mit Taihen und Knöpfen 


Qndenfanden: 8:30 
vorm. bis 6 Ahr 
abends eds fäglih, 


Skirts 


fehr fefh und mo- 


dern — Ihre Auswahl ; SS 
fpeziell zu nur 


95 


Sf 


P. N. praktiiche Front 


Korfett3, mit 


elajtiichem Gürtel unter € 
der Schnürung, ein fchr 
gutes Storjett für 
Dame mit jtarfem Uns 
Größen 45 36; 
fveziell zu 


die 


zum Xtelier geeignet. 


} — 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, 


„Don wen, Mama?“ 

"Unfer Affeffor ſchreibt, daß er bie 
Wohnung zum nächſien Erſten kün— 
dige, aber ſchon morgen ausziehen 
werde. Er hat ein ſehr günſtiges An—⸗ 
erbieten von einem bekannten Rechts⸗ 
anwalte bekommen, ſich mit ihm zu 
verbinden, und muß deshalb in einen 
anderen Staditeil ziehen. In einen 
eleganteren natürlich.“ 

„So, das freut mich für Herrn 
Spieß,“ ſagte Gretchen troden. „Da 
fann er die Stube bes Affeffors be⸗ 
kommen, die iſt viel heller und beſſer 
Aber warum 
teilt der Herr Affeffor Dir das nicht 
mündlich mit?“ 

„&3 fteht noch mehr in dem Briefe, 


1| Gretchen; das Andere war wohl nur 


die Einleitung. Er hält um Deine 
Hand an.“ 

Gretchen Faber hob nachläffig ihre 
bübfche fleine Hand und betrachtete 


\gelegentlih die rofigen Tyingernägel. 


„Wirtlihd, Mama?“ fagte fie 
dann. „Weiß denn ber gelehrte Herr 


| aud ganz aenau, wie diefe Hanb bes 


1 foaffen ift? Ich glaube nicht, daß er 
| jich jemals die Mühe gegeben bat, fie 
richtig zu betrachten ober gar zu be= 

rühren.“ 
Frau Faber nidte langfam mit 

dem Ks 
Ich verſtehe, was Du damit ſagen 
wiüſ. mein liebes Kind. Paul Hel⸗ 
big hat ſich ſcheinbar wenig um Dich 
vielleicht zu wenig, um 
das Herz eines jungen Mädchens zu 
Aber das iſt nur äußer— 


lich. Mit ſeinen ſcharfen Augen hat 


980 


on 9 5Biß 11 ı; 
Uhr vormittags 


Männer: 
Unterzeug 


re | 
J u. Hoſen 

| für Männer — || beites Tafelfalz, 
Hemden Haben |, fpeziell für den 
halbe Mermel— || Samstag - Vers 


creamfarb., Gr. 
bi 42, reg. 75c | fauf von 9 biß 


vert, Camötag | 11 Uhr vormit⸗ 
von 9—11 Uhr |j tags, per Sack 
borm., zu au nur 


450 12c 


Von 9 bis 11 

ji Uhr vormittags 

| Beftes Tafel: 
Salz 

10 Pfund Cad 


bat Karl Meflern mid verlaffen, 
Das nennt man Beraeltung, Mar.” 
Kranich z0g die Weinflafche näher 
und goß fi) daß Glas voll, 
„Zorneit,“ fagte er, „mas millft 
Du mit der Vergeltung, Balerie? 
Da ift Alles vorher beitimmt. 3 
ft Schidfal, dab ich jahrelang al 


erfannt, und weiß Dich wahrſchein— 


lic; beffer zu beurteilen al3 Du felbft. 
Gr it fein Don Juan, 


Greichen, 


den 12. September 1919. 


—— a 


— welcher Dich ziemlich nahe be⸗ Die neuen Polijiſten. 


Polizeichef Garrity wird mit ihrer 
Entlaſſung am Montag beginnen. 


Warnung vor Influeuza. 


Vorbereitungen für nächſtjährige Vollb⸗— 
zählung. — Der Einfluß des Rauch— 
übels anf die Lunge, — Empfangs- 
ausfhur für Berfhing ernannt, 


— — — 


Polizeichef Garrith wird die 850 
Poliziſſten, deren Anſtellung ber 
Stadtrat infolge der Raſſenkämpfe 


Qualität — die Grundlage 
aller Yondorf Kleider 


angeorbnet hatte, deren Beibehaltung 


die Wählerfchaft aber in der Vor» 
wahl amMittmoch abgelehnt hat, am 
Montag entlaffen. 90 Prozent find 
frühere Mitglieder des Heered und 
der Flotte. Sie werben auf ber Lifte 
der Anwärter auf Anftellungen im 
Polizeidienft die erften Stellen erhals 
ten. Polizeihef Garrity mar ans 
Icheinenb verfchnupft über die Weiges 
rung ber Wählerfchaft, die neuen Po« 
np beizubehalten. „Ich bin Ji- 
“ erflärte er, „vaß Publikum war 


) * nicht tar darüber, wie nötig biefe |} 


Leute find. Anderenfalls hat es dieſe 


früheren Mitglieder des Heeres und 


der Flotte recht ſchäbig behandelt.“ 
Mayor Thompſon nahm das Reſul—⸗ 
tat der Abſtimmung recht philoſo— 
phiſch auf. „Die Wählerſchaft hat 
abgeſtimmt,“ erklärte er. 
mit 
In politiſchen Kreiſen wurde kein 
Hehl daraus gemacht, 
ſition von Seiten der politiſchen Geg— 


werfen ? 


Jandere Dinge. 
Jgzogen, das lag ja in der Natur der lendienſt verfügbar. 
die 
legen zur Geite und fpielte mit ber 


Korallenkette, 
Nacken umſchloß. 


ſeine Natur iſt ſchüchtern und befan- ner der Rathausfaktion für das un— 
gen, 
verantwortlich zu machen ſei. 
„Nein, nicht deshalb, Mutter,“ 


„Aber dieſe Werbung kommt Telephonbedienſtete der Volizei, 


auf Ferien einnehmen 


fie lahelnd ein, „Gott behüte, ich | dienfteten 
Dadurh” wurben 22 Polis 


babe ja feinen roten Heller, aber um |Tollten. 


JHäuslichkeit und Sparſamleit er⸗ bedienſteten vertraten, für Patrouil— 
Es iſt der erſte 


„Wenn Tief 
- ber Entlaffung der neuen Ba 
Al, N \ Mer läi-jt Deine guten Eigenfchaften !ziften zufrieden ift, bin ich es au 
— 
Fleiſchfarbige Batiſte Bloomers für Mifs 
jes, hübfche Epitentante, volle Größe 
Schnitt, jpez. für Samsfag zu 


daß Oppos |} 


willſt Du ihn deshalb vers |günftige Nefultat der Abftimmung |f 


m Lauf bes geitrigen AbenbE | N 
N entgegnete das junge Mädchen ernfts|orbnete der Polizeihef an, daß 22 
haft. 
Jmir vor wie ein Rechenexempel. Nicht anderweitig Verwendung gefunden 
A| wie eines um Geld und Gut,“ ſchob, hatten, die Poſten von Telephonbe⸗ 


die 


Ich bin zu Fleit, ziſten, die die beurlaubten Telephon⸗ 


Duͤnge, und es iſt gewiß hübſch, wenn Schritt des Polizeichefs, die Mann⸗ 


Männer dieſe 
ſchähen. Aber ich meine. 
Gretchen Faber blickte eldas ver⸗ 


Eigenſchaften ſchaften für Patrouillendienſt zu ver— 
mehren. 


Nauchübel und Lunge. 


welche ihren weißen 
um die Frauenwelt über die Notwen— 


„SG meine,“ fuhr fie dann ents| digkeit, die Rauchorbnung durchzu⸗ 


Ihlojfen fort, „ein Mann, ober iwes| führen, zeigte Gejundheitstommiflär ! 


nigjteng ein junger Mann, müßte ein Dr. Kohn Dill Robertfon eine 
Mähchen boch erft anfehen, ehe er fie menſchliche Lunge, die nahezu ſchwarz 
zur Frau begehrt. 


Mama?* eined neugeborenen Kindes bon Tchd- 


„DU daft bad Recht ber Jugend, ner blakroter Farbe. Er erklärte, 


Gretchen, ſagte Frau Faber leiſe, daß die Lunge eines jeden Bewohners 
—— ſtrich liebloſend über den blon⸗ der Stadt, der Jahre lang in Chi⸗ 
den Scheitel de3 jungen Mäbchens. | cago gelebt babe, nahezu fhwarz jei 
„Und das ift ein unantaftbares Recht, | infolge de3 Rauchübeld. Der Bro 
—** wir verjähren laſſen müſſen. Geſundheitskommiſſät Dr. W. A 

Evans erklärte, daß die fchadlichen 


Hab' ich Recht, mar, und verglich fie mit ber Lunge! W 


Neporter von ben Vrofamen lebte, Die Vernunft richtet dagegen nichts 
die von Karl Mefternd Tifch fielen, aus. Wber ich wünfchte, Helbig hätte, 
und e3 ift Shidfal, daß Du hier menigitens felbft mit Dir gefprochen, 


da3 unfichere Brob bei |; 


figeft als Witwe Faber, anftatt in 
Weſterns Kutſche zu fahren als ſeine 
Frau. Wenn das Schickſal eine an— 
dere Laune gehabt hätte, dann wären 
wir Mann und Frau, vielleicht Herr 
und Frau Profeſſor, wir feierten 
vielleicht heule unſere ſilberne Hoch— 
zeit, und Weſtern — jetzt habe ich 
ihn dreimal genannt, Valerie — na, 
ber fünrte meinetmegen ba fein, mo 
man fich dreimal befreuzt.“ 

Frau Valerie Tyaber betrachtete mit 
heimlicher Scheu das Geficht des nes 
denben. Er batte feine förperliche 
Schwäche dur den Genuß bed Weis 
nes verijcheucht und bie weiche Stim- 
mung, in welche ihn da3 unerwartete 
Wiederſehen verſetzt, ſchien vollſtän— 
dig dem gewöhnlichen Zynismus 
Raum gemacht zu haben. Und doch 

wer konnte hinter dieſer wüſten 
Maske leſen? 

Da ſchlug es zehn Uhr und Frau 
Faber ſtand auf. 

„Wo Gretchen bleiben mag, ſie 
toof"te nur quer über die Straße zu 
einer freundin, aber in diefer ents 
feblicen Stabt muß man ja Angft 
haben, ein junge? Mädchen nur bor 
bie Tür zu laffen.” 

Kranich erhob fi 
nahm feinen Hut. 

ie iſt hübſch, Valerie,“ fagte er, 

„Sie Hat das von Dir. Hüte fie vor 

Künftleraugen, bad ift ein guter Rat, 
melcher den getrufnenen Wein fchon 
wert ift. — Gute Nacht, mein alter 
Schab, es hat mich gefreut, Dich' 
'mal wiederzuſehen, und ich dächte, 
wir ließen es nicht das letzte Mal 
fein. — Nur keine Sentimentalität, 
Balerie, dad bon borhin war rein 
tranthafter Natur, e3 lommt aus 
| überlabenem Magen, manchmal auch 
vom Gegenteil.“ 

Er reichte Frau Faber die Hand, 
ſtreifte mit einem flüchtigen Blick 
ben ſchmalen Goldreif am Ring» 
finger und ſagte darauf hindeutend: 
„Der iſt dünn geworden, Valerie, 
oder war er das von Anfang an? 
Dein Seliger iſt wohl juſt kein Krö— 
ſus geweſen. — Gute Nacht!“ 

Langſam ſtieg Kranich die Treppe 
hinunter und ſtreifte in dem däm— 
merigen Hausflur ein Pärchen, wel⸗ 
ches plaudernd nebeneinander ſtand. 

Er legte dem jungen Manne die 
Hand auf die Schulter und ſagte 
rubig: „Sie könnten mir wohl die 
Haustür auffchließen, Spieß; ich 
braude dann nicht dem Portier zu 
fchellen. Und hnen,. Fräulein Gret- 
chen, habe ich von der Frau Mutter 
einen Gruß zu beftellen — e3 it zehn 
Uhr durch.“ 


ebenfall3 und 


6. Kapitel 
„Srethen,“ fagte Frau Faber et= 
mad verlegen und rührte mit dem 
Löffel ihren Nahmittagdtaffee, „id 
babe da vorhin einen Brief befom«| 


mein Kind, und ich fehe nicht ein, 
warum ed nicht noch fein fan, Arme 

Mädchen Haben nicht dieſelbe Aus— 
wahl wie reihe Mädchen, und wenn 
Du diefe günftige Gelegenheit von ber 
Hand meifeit, dann räcdht fich piels 
leicht das Glück.“ 

„Es iſt wohl zwecklos, Mutter ...“ 

Frau Faber hatte die zögernd und 
zaghaft geſprochenen Worte nicht ge— 
bört; fie fland vor dem Spiegel und 
fehte ihren Hut auf. 

„Ih gehe auf die Erpebition be3 
„Anzeigers“, Gretchen,” fagte fie in 
geifhäftsmäßigem Tone, „mir müf> 
fen die Wohnung doc; einrüden. Du 
meinteft, Herr Spief; follte fie ba- 

n?” 


Greichen räumte juft daB Kaffees 
aefehirr zufammen und war fehr eif: 
tig bei biefer Arbeit, denn eine leichte 
Röte flog über ihr Geficht., 

„Ih meinte nur, Mama, dab die 
Stube fi beſſer zum ... zum Ate— 
lier eignet.“ 

„Wenn ber Herr Spieß fie be 
zahlen fann und will... Marum 
nicht? Uebrigens ift das mit feiner 
Malerei eine bumme bee, er follte 
—— bei ſeinem Handwerk bleiben, 
das nährt ſeinen Mann. Weißt Du 
denn, Gretchen, was er eigentlich zus 
Jammenpinfelt? Wie mir fcheint, 
habt ihr allerlei Heimlichleiten zus 
fammen.“ 

(Fortfegung folgt.) 
— — — 

* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
taufen will, erreicht ſchnell zenen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


Beritert viht Sur bel 


Täglihe Zeitungsberichte über 
NRäubereien bemeijen das Türichte 
des Verbergens von Geld in Siofs 
fern oder anderen unficheren 
Rlägen. Geld irgendwo unterge> 
bradyt, ohne Zinſen einzubringen 
(fei es noch fo ficher), tit einfaches 
Anjammeln. 


Wir 37% Binfen per Jahr auf 
0 


geben Sparfontoß 


Ihr —* überraſcht ſein, wel— 
ches Vergnügen es Euch bereitet, 
wenn das rechtmäßige Einlegen 
eined Teile8 Eures Eintommens 
F Gewohnheit wird und wenn 
br e3 mit den anlaufenden Zins 
ſen wachſen jcht.. Eröffnet heute 
ein Sparfonto bei uns. Mit $1.00 
ober mehr könnt Xhr anfangen. 


ILLINOIS TRUST 
& SAVINGS BANK 


La Salle a Jackson Chicago 


Folgen des Rauchübels eben fo Leicht 
befeitigt merben: fünnten, mie ber 
Kampf für reines Trintwaffer dem 
Ipphus ein Ende gemadjt habe, Man 
brauche nur die Raudorbnung burd)= 
zuführen. 

Warnt vor Influenza. 

Ym Lauf der Woche Jind dem ftäd» 
tifhen Gefunbheitgamt 18 Anflus 
enzafälle gemeldet worden, bon benen 
feiner einen tötlihen Ausgang ges 
nommen hat. Das Gefundheitamt 
erlieh geftern eine Mahnung, fich ge: 

gen bie Uebertragung ber Krankheit 
zu ſchützen. 
Verſpricht Eile. 

Ald. H. D. Capitain, der Vor— 
ſitzende des ſtadträtlichen Ausſchuſſes 
für örtliches Verlehrsweſen, erklärte 
geſtern, der Ausſchuß werde die vom 
Mayor vorgeſchlagene Löſung des 
Straßenbahnproblems ſo bald wie 
möglich beraten. Andere Mitglieder 
des Ausſchuſſes wie Ald. Thomas J. 

ynch erklärten, der Vorſchlag des 
Stadtoberhauptes berbiene ermftliche 
Erwägung. 

Nädftjährige Volkszählung. 

In den nächlten vierzehn Tagen 
wird John J. Gaynor, Leiter des 
erſten Voltszählungsbezirks in Illi— 
nois, mit den Vorbereitungen für die 
nächſtjährige allgemeine Volkszäh— 
ung beginnen, die alle zehn Jahre 
ſtattfindet. Mit der eigentlichen 
Zählung wird am 2. Januar be— 
gonnen werden. Die Fragebogen, 
die der Bevölkerung zur Ausfüllung 
vorgelegt werden ſollen, gehen mehr 
ins Einzelne als früher. 

Werden Berfhing einladen. 

Mayor Thompfon ernannte geftern 
einen Ausfhuß von 145 befannten 
Ehicagoern, welche. General Perfhing 
einladen follen, Chicago zu befuden. 
Außer den Mitalievern bes Stabt- 
rat3 bat der Ausfchuh folgende Mit» 
glieder: 
en Nelfon Per 
Evereit C. — 


George W. Dir 
Brig. — Charles 


Marauls Gäton, 
Dorr €, Selt, 
Charles W. Folds, 
James B. —7—— 
Ferdinand MR, Bed, 
W. F. Grower, 

5. M. Haftings, 
Serman 9. Hettler 
Col. E. U. Howarb, 
Samuel ad 


Roh a 

Simon Ö on elt, 

Charles U, Pile, 

Morris €. Rofentald, 

Clapton %. Emith, 

Gen. Lerob T, Steward 
H, 


James X. Jaoe, 
Marcus KNabapeab, 
u > D. Knight, 
Col, Bco, v. Lauman, 
Eugene T. un 
L. E. P% 
Capt. 8 Mead. 
eä George W. 
Mundelein, 
Capt. D. 2. Munger, 
Kofter Nims, 
Nctor Clander, 
E m, — 
Tr, Martin Ritt 
Dr. John Bilt Höert, 


fon 
=, " Noch, 
tanf 9, Scott, 
Fın, B. Eipfor 
Raltor ER Zimotöh 


Eton 
Emil “. Wetten, 
wen F. Zuttle, 
frau Nacod Pauer, 
Frau Nobn D. Vad, 
rau Malter Bremfter, 
Frau Bm 9. Chals 


merß, 

grau Frederick D. 
Countiß, 

Frau Joſ. Cudabh, 
Frau ‚Shares €. 
Franlentha 

Frau ——— Infull, 
8 Edwin T. John⸗ 


ea Names Baia 
rau Bco. A, Viestin, 
Iod, 
in Open 


rau Arthur 
rau 
ee 


Bi fon 
rn „give: R. Beute 


Char zieh 9, QBurras, 
8, a, en 
Vaſtor A. 


A. Sheldon Clark, 
Col, 2, ©. Coupland, 
Mai. C. — 
Sant. 2 Didin 


t 
8 rrity, 
Shin M, Sa, ih 


EEE 


Sn einer Berfammlung im Wood3 
—* die einberufen worden war, 


Van Buren und 
Halsted Strasse 


Mit Dualität verbinden wir 
Faſſon und entſchieden individuellen 
Charakter. Es find viele elegante Mo: 


delle da für Männer und junge Männer, 
die Eu) ficher gefallen werden. Die neuen Herbft- 
anzüge laffen alle früheren Vorzüglickeit-Standards 
für flotte Entwürfe, Schneiderarbeit und Stoffe hin- 
ter fi. Alle neuejten Schattierungen von Braun, 
Grün und Blau find eingeichloffen — jedes SMleidungs- 
ftüd ein folider Wert. 


25 35 °45 
Glegante Herbit-Hüte für Männer 
Biele Läden — und 


auch Käufer würden Hüte 
bon diefer Güte ala $5 


Werte anjehen. Wir fünn- 
ten, mit gutem &ewiffen 
Diefen Breis für fie verlangen — 
aber zu dem bon uns quotierten 
Preije verdienen fie fehlemmnige 
Beahtung Eurerfeitd. Wir fe- 


zeichnete Wert an 


hen Sie als “92 


50 


Steifon & Knapp Yilshüte $5 bis $12.00 


NDORE 


Milwaukse und 
Chicago Aves. 


CLOTHING CO 


„Außerhalb des hohe Miete Diftrikts” . 
North Ave. und 


Larrabee Str, 


Offen Donnerstags bis 9 — Samstags bis 10, 


Bom Grundeigeniumsmarft. 


Fabrif an 21. und Troy, Geihäftspang 
an Linceln Ave, verkauft. 


Das dreiſtöckige Fabrikgebäude der 
Victor Mfg. and Gasket Co. an der 
Nordweſtecke der 21. und Troy Str., 
Grund 146 bei 125 Fuß, iſt zu 
8380,000 von Henry Klein & Co. 
und Henry Klein, Präfidenten der 
American Shoe Polifh Eo., erworben 
morben, red X. Fröhlich hat von 
Samuel Wolf bas Gefhäftshaus auf 
der Weftfeite der Lincoln Avenue, 
170 Fuß füdlih von der Paulina 
Straße, bi zur Paulina Straße fi 
erftredend, fünfzig Fuß Front, Bela- 
ftung nicht angegeben, zu $36,000 ge» 
fauft. Das Ladens und Mohnger 
bäude an ber Sübdoftede de3 Broad- 
way und der Gatalpa Straße, Grund 
50 bei 150 Fuß, mit $15,000 bela» 
Ttet, ift zu $30,000 von Thomas €. 
Grubb an David Bromn, das Find 
haus an der Norbmeftede ber 46. 
Straße und St. Larprence Avenue, 
Grund 59 bei 110 Fuß, zu $30,000 
bon Mar M. Livingfton an Albert 
DB. MeReod und das auf der MWeitfeite 
ber Bennett Avenue, 125 Fuß füdlich 
bon der 68. Straße, Grund 100 bei |. 
134 Fuß, gu.$36,500 von €. U. 
Johnſon an H. U. Boiffot verkauft 
worden. 

Die United Cigar Stores Co. hat 
zu Speicherzwecken das Gebäude an 
der Südoſtecke der 15. und Laflin 
Straße, 145,000 Geviertfuß Flächen⸗ 
raum, auf fünfzehn Jahre zu insge— 
famt $450,000 gepachtet und läßt es 
mit $75,000 Koſtenaufwand um— 
bauen. Die Wechſelmakler L. Kauf— 
mann & Co. haben auf mehrere 
Sabre zu insgefamt $21,000 ben 
Laden 114 Nord La Galle Straße 
gepachtet. * 

— — — 
Billige Trauben, 


9.6. %. Smith verkauft fie auf ftädti- 
fhem Markt auf der Norbweitfeite, 


Alb. E. F. Smith von der 28. 
Ward wird den Bewohnern der Nords 
meftfeite morgen und am Montag 
eine Gelegenheit geben, fich billig 
einen Vorrat von Weintrauben zuzus 
legen. Der Stabtvater hat von jei= 
ner Yarın nahe St. Yofeph mehrere 
taufend Körbe Trauben nad) Chica= 
90 bringen laffen, die auf dem ftäbtt- 
Then Markt an der Milmaulee und 
Maplemood Avenue zu bedeutend nie- 
brigeren Preifen al3 an der South 
Water Straße verfauft werben fol- 
len. 

_— 10919 

Ernennt Brau Ar Frankenthal. 


Nongreßmitguied Fn Frank L. Smith, 
Vorſitzender der republikaniſchen 
ſtaatlichen Parteileitung, hat geſtern 
Frau Charles E. Frankental zum 
Schapmeifter bes Vollziehungsaus- 
fchuffes republifanifcher Grauen für 
den Staat ernannt, 


——— 


FE ga na en Ey en en 


123 


Te Speziell! 


vns 
2 


Dunfelbraune Kid und Kalbleber | 
welt hohe Schufe—eben angelangt. | 


3.98 bis 6.98 


Schwarze Kid und Calf welt hohe 


Schuhe, 


2.98 bis 6.98 


Spezielles in Schulſchuhen für 


Knaben und Mädchen 


1.98 bis 2.49 


G.R. KINNEY CO. 


INC. 


1347-1349 Mitwaukeo Avenue 


(Gegenüber Woob Straße.) 
Größte Schuf-Netailers in der Welt — 63 geofe Läden 


in 63 groß 
Größter Schuh » Laden 


en Städten » 
auf der Nordiveitieite, 


3 en mouerke mit Schuhen. 


Schiffstarten 


für alfe Linien, 
Die — at, Vläpe für Augouſt, 
Eeptembe ftober, Nludember und 
Same au belegen. 


Geldjendungen 


nah nan, Deutihland, Teutid-Tefier- 

reich, Närnten, Steiermarf, Tirol, üb» 

men, Mähren, Sclefien, Ziovatel, 8a 

vonien, Aroatien, Polen, Siedenvürnen 

su niedrigiten — ver Bon und 
Kabel, 


Banknoten 


Mares Geid) 
von Teutihiand, Ceiterreih, Rumänien, 
Ruhland, Ehweiz, Fraufteld an Hand, 
Anfranen bon außerhalb ber Ziadt 
verden prompt ericbig:, 


JOS. ASCHKAR 
755 North Ave. Chicago. 
(Gde Halited) 

Offen täglia bis 8 Uhr ıdendbs 


— REES EIER EIN 
on2*z 


Ehiföfarten, Beldiendungen 


@ifenburger, Wiellelburner, Üebenburger, 
und war nad aanı Ungarn, fann man Geld 
ſenden. ergeht Güre Lieven dabein nict, 
Um Uuslunft fragt Eure Er-Schapmeifier, ebe 
Shr zu anderen gebt, 


Wm.Schoefernacker& Son 


Autoriiterte Agenten, 


4156 WENTWORTH AVE. 
Telephon Eouledard 2808 siv*E 


k 
* 
7 


Pi Geldjendungen 


unter voller Garantie na 


Deutfchland, Nelterreich, Angarn 


und allen anderen erlaubten Rändern, 


Sciffskarten 


iegt für Kroaten, @lovenen, Tichehoflanen, 
@olen, Böhmen, Jugoilaven, Berben, 


geldwechfel — Lidertg Bonds 


Bedienung prompt, Billig, 7* Garantie, wie 
fhon Immer feit 25 Yabren, 


J. S. LOWITZ 


203 S.Dearborn Str., Ecke Adams 
Dlfen 9—6, Eonntags 10-18, 
frfofon 


Zahnärzte 
Niedrigite Breite. 

Unterjuchung frei. 

unfe:e Methoden ſind abſolut ſchuerzlos 
Nachlolgert 

DR. TOPPEL. α 

1572N.Halstedstr. 

nabe Nortb Abe. 


Spreöftunden: j0 born, bis 9 Uhr abends. 


E {ag8 10 did 12 mittag 
N jl IN fefonmomismt 


— — — — —— — — 


* Wer fein Grundeigentum ver⸗ 

taufen till, ecteiut ſchnell —* 
—8* tr eine Hein: Sf: ige in 
der „Abendpoft*, 





Mütter! Bringt den Knaben 
nach Epppers für feinen neuen 


a Berbit- 


Schulanzug 


All die neueſten gegürtelten Modelle dieſer Saiſon, 


für Knaben im Alter von 7 bis 17 Jahren, ſind hier in 
großer Reichhaltigkeit vertreten. 
Schul-Anzüge mit 2 Paar ge— 
fütterten Knickerhoſen — ein 
extra ſpezieller Wert — bei die— 


ſem Verkauf zu 


Double Bilt und Triple Service Knabenanzüge, — 
haben doppelten Sitz und doppelte Knie, verſtärkte 
Nähte, extra ſtark und doppelt an den Ellbogen — 
ſowie viele andere mit 2 
Hoſen, feine Stoffe und neue 
Muſter — bei dieſem Verkauf 
offeriert zu $16.75, $15 und.. 


Indoor Ball mit jedem Anzug! 5 


rei: 


Nene Herbit- Anzüge für: 
Männer und junge Weüuner ) 


in den neuen doppelbrüjtigen 
umlaufendem Gürtel für junge 3 


dauerhafte 4 


Gute, 
95; 


10.3 


Paar 45 


iz 


Modellen mit rings: Ü h 


Männer und weniger | 


auffälligen Modellen für Männer. In neuefter Aus: 


wahl von Mujtern, fowie einfarbig, in blau, grün und | 


braun — offeriert zu 


550-540-535-530| 


Offen Samstag bis 10 Ihr abends und Donners- 
tag bi8 9 Ihr abends. 


PDE/* TIMING 


Ecke Lincoln, Belmont —⸗ —5 Aves. 


Original Monk’s Brew 


Mat Euer eigenes Bier daheim, Wir garantieren Yufriedendeit, da es ſehr verſchieden 
unb beifer tit, ald irgend etwa, mas aenenmwärtkg im Marlte it. Warum ft e8 beffer: Wett 
e3 ein Nahrungsmittel tt, feine Medizin. Man braudpt Feine fünftlihen Zutaten. 

(Meines Filöner oder Mändner, keine Farben ‚Sondern ridjtiges Malsprodult.) 

Unſere Geſchäftsmarle auf jeder Bühfe bedeutet: 


Ber ae 2 EU ee 3 
Aualität Nahrungsmittel 
og 


Preis per re 


e 
Unfer Preis Hit billiger, der Qualität entfpredenb, als pen —* Anderen. 
Für ertra große 


gt ıläre 3 Pfund Bühle — 6 Gallonen Bier — $1.45; durch C. u 65. 
5 Pfund Bücten — 10 Gallonen Bier — $2.25; durh C. ©. $: 25 

Wir garantieren cin äufriedenftcllendes Refultat bei genauer —J der Gebrauchs⸗ 
anweiſung 


Original Monk’s Brew Co. no ınc. 
SHaupt:Office: 328 W. North Uivde, Chicago, ZU. | 


Vertreter erwüniht in Stadt nnb Land. 
fp12frfafons3mt 


Wichtiges Anilo! 


Laut ſoeben won der 


Bank für Handel und Induftrie 
( Darmſtädter Banh) Berlin 


eingetroffenen Brief-Nahricht, datiert vom 22, Auguſt, ſind alle 
2. bis 19. Juli a. c. aufgegebenen Roit Money 


bei und vom 2, 
und fteht Originalbanfbrief aus 


Order? ausbezahlt worden, 
Berlin in unferer Office zuf Einfidht. 

Wir beiveifen hiermit, wie-immer, daß bei uns aufgegebene 
Orders mit der größten Schnelligkeit überwiefen und in Europa 
fofort ausbezahlt werden. 


L. KAUFMANN & 60. 


Bank: und Schiffsfarten: Geihäft 


— 
— 


23 ©. Wells Strafe, „Staatszeitungs“-Gebäubde, 


Filiale: 9156 Exchange Ave., So. Chicago, Ill. 


Dffen täglich von 9 His 8 NHr. Sonntags von 9 bis 12 Uhr mittags. 


Der Polzeiminiſter Fouche Tone Vorwürfe. Lacepede wehrte 
ſie mit Würde von ſich ab uͤnd ſetzte 
ſchrieb einſt auf eine etwas unzie- hinzu: „Wiſſen Sie übrigens, mein 
mende Weiſe an den edlen Lacepede, Herr. — sn —— 
Ihren mtsverrichtungen und den 
Großkanzler —— * wie — — — —— 
wenn er ihm Befehle zu erteilen in der Gefellſchaft Sie das Schiech⸗ 
hätte. Dieſer antwortete auf eine teſte, ich das Beſte!“ Der Polizei⸗ 
äußerſt verbindliche und höfliche miniſter ſchwieg betroffen. 
Art. Nichtsdeſtoweniger machte 
ihm Fouche bei der nädjiten Begeg- 


numg am Hofe mit empfindlihem „Keiet die Sonntagpoft“. 


) 


Der Ausftand der Zigarenmacher 


Darlegung Ser Sadıjlage feitend ber Lei«- 
ter de3 Hauptausichuffes der Etreifer. 


Don Sam. Golden, VBorfiger, 
und B. Nathen, Sekretär des Haupt- 
ausihuffes der augjtändigen Zigar- 
renmader der Habana-American 
Cigar Co. welde in Chicago und 
New Hort Fabriken betreibt, ijt der 
„Abendpojt“ heute eine Darlegung 
der Sadje zugegangen, welche in der 
Sauptiacdhe wie folgt lautet: 

In den legten jechd Jahren waren 
die Sigarrenmaher der Habana= 
American Cigar Eo. in Chicago or= 
ganifiert, und die Firma hatte nichts 
dagegen, daß, an Löhnungstagen bet 
Verirauendmann ber Arbeiter bie! 
Mitgliebsbeiträge für die Zigarren: 
machergewertichaft einzog. Die für 
den Zigarrentruft, dem jene Firma 
angebört, arbeitenden Leute erhielten 
ftet3 geringeren Zohı ala die anderer 
Sigarrenfabrifen und mußten bon 
Zeit zu Zeit ftreiten, um eine feine 
Lohnzulage zu erringen. Um Ber: 
befferungen ihrer Zage ducchzufegen, 
waren bald die New Porter, bald die 
Chicagoer Kameraden genötigt, ein= 
ander zur Mithilfe purh Sympathie: 
ftreit zu rufen. Der „Iruft” mar 
in jedem Fall, wenn bie Chicagoer 
und New PHorker vereint waren, ge— 
zwungen, nachzugeben, und das Er— 
gebnis war: Ein Sieg er die Zi: 
garrenmacher. Diefed mal gqing ber 
ITruft vor. Am 21. Dezember 1918 
| verfügte der Leiter der Chicagoer 
Smeigfabrit, dab die MWerfführer 
nit länger das Einformmeln ber 
Gemwerfichaftsbeiträge dulden und 
daß etwaige Verleungen de3 „Utlas“ 
mitEntlaffung geahndet werben foll: 
ten. Die einfammler jegten auf Be: 
fehl ihrer Gemwertfchaft und der Zi- 
|garrenmader ihre Zätigfeit fort und 
wurden ſofort entlaſſen. Daauf leg— 
ten die Zigarrenmacher, etwa 500, 
Männer und Frauen, als Proteſt ge— 
gen dieſe Beſchränkuͤg ihres Orga- 
niſationsrechts, die Mbeit nieder, 
entſchloſſen, für dieſes höchſte und 


wertvollſte Recht des Arbeiters bis h 


zum äußerften zu füämpfen. Die Nem 
Yorker ie Ichloffen fi aı, 
und ebenfalls die Leiter in allen ans 
beren dem „Zruft“ angebörigen Zi- 
— ferner hielten die Zi— 
garrenmader in allen unabhängigen 
dabrifen den Zeitpunkt für günflig, 
um einen allgemeinen Ausftand zur 
Durhführung ihrer Organifierung 
und zur Feitfehung von Normalpreis: 
jen für die ganze Inbujtrie zu be- 
ginnen, Gie legten die Arbeit nieder. 
Etwa 30,000 Männer uid rauen 
find in New Norf ar diejem ge- 
ſchichtlichen Kampf der Zigarrenma— 
cher um menſchliche Rechte und Ar— 
beitsbedingungen beteiligt, und der 
Ausſtand hat ſich auf die Staaten 
New Jerſey, Pennſylvanien, „Naſſa. 
chuſetts, Florida, Illinois, Wiscon— 
ſin und Michigan ausgedehnt, und 
Indiana ſteht im Begriff, ſich anzu— 
ſchließen. Insgeſamt kämpfen jetzt 
120,000 Zigarrenmacher, von denen 
vier Fünftel keiner Gewerkſchaft an— 
gehören, auf Leben und Tod um 


cher unvernünftig feien, 


2 tollen, 


J gelegene 


das Recht der Vereinigung, um Ror- 
mallöhne, um menfhenmwürbdige und 
gefundheitliche Arbeitsbedingungen. 

Die Cigarmafers’ International 
Union hat den Ausitand nicht gutge- 
heißen, und die ausjtändigen Maffen 


Ih Organifierung und finanzieller | 
Unterjtügung angewieſen. Mit an— 
deren Worten: Die Ausſtändigen 
mußten ihre Sache ſelbſt führen und 
ſelbſt für ihren Unterhalt ſorgen. 
Sie verlaſſen ſich großenteils auf die 
organiſierte Arbeit überall, um ih— 
nen ſittlich und finanziell in ihrem 
Kampfe bis zum Siege zu helfen, 
und Samuel Gompers, Präſident 
des Amerikanischen Gewerkichafts. 


— —— — — 


verbandes, hat namens des letzteren 


alle Gewerkſchaftler zu ſittlicher und 
finanzieller Unterſtützung der ſchwer 
kämpfenden Zigarrenmacher aufge⸗ 
fordert. 

Die Fabrikanten behaupten, daß 
die Forderungen der Zigarrenma— 
und daß 
dieſe den Fabrikanten ihr Recht rau— 
ben und die Fabriken ſelbſt leiten 
Das iſt eine Unwahrheit. 
Die Zigarrenmacher fordern nur das 
Recht, ſich zu organiſieren und in 
den Werkſtätten Ausſchüſſe zu wäh— 
len, die mit den Arbeitgebern et— 


J waige Klagen, die vorkommen mö— 
gen, beſprechen. 


Wenn die organiſierte Arbeit die 
Zigarrenmacher unterſtützt, iſt der 
Ausſtand gewonnen. Nicht einer der 


 Musitändigen ijt untreu geworden |E 


troß aller Bemühungen des Truſts 
und des Nationalverbandes der Zi— 
darrenfabrikanten die Ausſtändigen 
zu entmutigen und zu veranlaſſen, 


ten. 
—+)1 — t 


Straßenränber. 


Ueberfall auf Ablieferungswagen am 
yellen Tage. 


iaren daher auf fich jelbft Hinficht- | 


$3,000,000 Challenge-Verkauf 


un bie Koften des Lebensunterhalts herabzuſetzen 
20,000 Lady Dale Se Zigarren, 


Etüd de; Kit: mit 50, 32. 


19; Site mit 100, 84.15 


Vorzüglide Zigarren, gemadt bon feinen, gründlich Tombinierten importierten Ta— 


baten zu Preifen unter Wbolefale, 


Tom Palmer, 15c Bre- E Not Tan, 

bas, 3 für de; 50 für | Prevas, 5 
für $4.25. 

Lozano, 1360 Vanete⸗ 
!as, 10€ Stüf, 50 fir 
$4.75. 

Ton Yulian arzt, 
3 für 25e; 50, 54.00 
Nubyard Kipling, "10€ 
Größe, 5 für 4065 50 
für 3,75. 

Mi Aurba, 10c Größe, 

5 für 406; 50, $3.90. 


3 für 26; 
La Bardo 


rn 
3.25. 


für $ 


5 für 306; 


Lope; Manila 


$3. "5. 


Quantıtät befhräntt, 
für 436; 50 
Rigoletto Favorites — 
50, $4.00, 

Bunte — 
mild, 10 für 65€; 


La Reita, Sc Zigarre, 
50, $2.95. 


bres, 4 für ide; 100 für 


Zigaretten, 


Gamel, Earton bon 200, $1.44. 
Yatima, Carton bon 192, $1.69, 
Nebo, Karton bon 200, $1.29, 
Tabak.. 

Durham, 12 10c-RBalete, Me. 
Bcchnut, 12 10c:Balcte, D4e. 
Tip Top, 80c Eimer, ie. 
White Scal, 80c Eimer, 59€. 
Serene Foil, 4 156-Palete, Ge. 
Spear Head, 50c Plug, Böe, 
Glimar, $1.00 Rlug, 79e. 

Horie Ehve oder Star, Pd. 82«, 
| Hauptfloor, 


9 € 


50 | 


«ons 


Bot Nonit Native. Beef, 


Ausgewählter Schnitt, fpea., das Pfund (7. $loor) 


Nonit Beet, 2 Pfd.Büchſe zu 


Regierungdslieberfhuß; nur 2 Büchfen an jeden Kunden, foweit 1,000 


Bücien reihen; Icine abgeliefert (7. Floox) 63e 2 


Straßenbahn« and Hohbahn-Tidets Er 
täglich zum Vertauf — SHanptiloor. Manienring, 25 25c — 3. Floor 


5dc Milchſchokolade, 45c Haarſchneiden für Kinder, 20c. 


N I 
Unſer eigenes Fabrifat nn Choco⸗ eunter Sloor. 
lates, 1 Pfd. gepackte Schachtel 
Peanut Butter Puffs, ei. 31. 
Keine Bolt» oder Telephon-Beitellungen. 
Hauptfloor. 


Regenmäntel für Männer 
v liche Aırawahl, von $15 
= orzügliche Auswa on 835 


Die größten Kleider - Bargains der Saifon! Anzüge für 


Männer und junge Männer zu 833.50 


Der zu. ift weit unter dem — für Anzüge von gleicher Onalität. 


Wir erwarten von ihnen, daß ſie Rothſchilds Kleidergeſchäft neue Lorbee⸗ 
ren zufügen. Männer, die gute, ihre Faſſon behaltende Anzüge wünſchn, mit 


gebeugten Kopfes um Gnade zu bit— i 


Zwei bewaffnete Banditen hielten | a 


I geitern,am Spätnachmittag an 39. 


Straße und Wabafh Avenue einen 


AUblieferungsmwagen bes Bofton Store 5 


an, zwangen den Wagenlenter Wil: 
liam Whalen, 
Avenue, fie nad 38. Straße 
Shieid⸗ Unenue zu fahren und nah: 
men ihm bort bie einfaffierten Gelder 


M|— annähernd $450 — ab. Sie ent: 


famen mit ihrer Beute, 

Zwei Banbiten 
da3 im Haufe Nr. 2570 Lincoln Ave. 
Herrenmobengefchäft und 
banden den Inhaber, Frant W. De- 
try, 913 Wellington Apenue wohn: 


Nr. 4124 Calumet|k 
und |B 


beſuchten geſtern 


haft, mit Halsbinden, um ihm als— 


dann $75 und einen Diamantring im 


a | leihen Werte abzunehmen, 


— — — — — — 


Beträdtliher Schaden. 


Fünfftödiges Gebäude an 14. und Kinzie 
Er. von Feuer befchädigt. 
Ein Feuer 


in ben fünfftödigen | 


Gebäude 1458 Kinzie ‚Straße ver: |f 


urfachte geftern abend einen Schaden 
von etwa $50,000 und hemmte ben 
Verkehr auf etwa eine Stunde. Das 
Teuer eniftand im 4. Stodiwerf, wo 
die Nigbtingale Manufacturing Eo., 
die photographifche Artikel herftellt, 
ihr Quartier hat. Leutnant Henpel, 
Leitermann Morris Curran und T. 
8, McCarthy erlitten leichte Ver: 
legungen, als eine Leiter abrutichte. 

Sn der Calhoun Schule, 2850 
Sadjon Boulevard, brach geitern ein 
Feuer auß und wurde durch die Gei- 
ftesgegenwart ber Schülerin Vivian 
White, bie fi and Klapier feßte und 
jeinen flotten Marie fpielte, eine 
eventuelle Panit verhindert. 
Schultinder gingen in aller Ordnung | 
auf die Straße. Das Feuer muß 
u unbedeutend gemwejen fein. 


[> u Schlau. — Erfter Tierhänbdler: 
„Du haft diefe Woche Schon den fünf- 
ten Papagei verkauft, und ic) nod) 
gar feinen, wie fommt das?‘ — Ziweis 
ter Tierhändler: „Weißt, ich hab' 
hinter die Käfige ein Grammophon 
aufg'ſtellt, und das ſchreit den gan— 
zen Tag hindurch Laura und Guten 
Tag.“ 
— Ein moderner Beitler. 
Hausfrau: „Heute iſt Freitag 
hoffentlich nehmen Sie auch mit der 
einfachen Waſſerſuppe vorlieb.“ 
Bettler: „O, ich habe ſtets meine 
Bouillonwürfel bei mir.“ 


— 


— 


1309-1519 
FULLERTOM 


1 Spezialitäten! 


— für— 


Samitag, 13. Sept. 
193c 
192c 
252C 
232C 
340 


u 


Hinter viertel 
Spring Lamb... 
Prime Roled 
Geſchlachtete Hüh— 
JFriſche kleine 
J Pork Shoulder.. 
Friſches Beef Ten— 
berloin. . 

Pork 

Pfund. . 

Beſtes 


Frankfurter, Bologna, Sinob- 


8 
J Kartoffeln, das Pech 57 c 

44c 
16c 
15c 


Sriiche Candled Eier, 
Dutzend 
J Tomaten, große 


Baked Beans, Nr. 3 
Büdb ſe, ſpeziell 


1000 | # 


} Renfrad befand, 


klemmt. 


Eleganz und Leben in? 
Anzüge 


erwarten. 


Muſter und Faſſon, können keine beſſere — 


aus zuverläſſigen 


Stoffen und ſubſtantielle Arbeit — ge— 


ſchneidert um gut auszuſehen; 


* SQ, 


Clothes, 
$40.00 to $75.00 
Beoond Ploor 


Größen 
fir Männer von 
jeder Statur; — 
morgen zu. - 


Gin weiterer großer Anzug Merk, 40 


Auch für diefe fönnen wir ung begeijtern. Hier. ijt vie einfache 
Tatjachde — Fein Anzug in dem Sortiment ift weniger al3 $50.00 
wert. linter denen, die jungen > > sen bejonder3 gefallen, find 
Anzüge in den neuen jhillernden Echattierungen; die grünen, braus . 
nen u. roten Mifchungen; in feichen BaiftlinesEffetten mit Tingsum 
laufendem Gürtel; einfach= oder 
u. Faſſons; Größen 

2bis 403; einſchließlich engliſche 
formanfdjliegende Modelle. Die 
weniger auffälligen Moden find 
aus Worfteds, Kaffimeres und 
Eheviot3 gemacht, in Mifchungen 
und einfarbig, Größ. 36 bis 44, 
für regulär, forpulent, fchlanf u. 
”“ furz Gebaute, Unübertroffen zu 


Ein volljtändiges Lager von Herbjt- und 
Winterslieberzichern; Breife von 


bi 575) 
Hene Herbit-Männerhüte $ 


E3 ift fobiel wie ein Triumph, imjtande- zu fein, mo» 
derne Hüte bon guter Qualität zu diefem PBreife zu auo« 
tieren. €3 ift eine vollftändige Partie von meiden und. 
fteifen Baffons, in allen Größen und Dimenfionen 

John B. Stetfon Hüte, weich uber fteif, $7.00 bis 512.00. 

ännermügen, in ganzivoll. Stoffen, nett gemaät, fbeziell mat- 

flert au $1.95. 

Seine Dual. Telgte weiche Hüte, mit rauber 0d.Bound 94 00 
Kante gemacht, alle populären Herbftfarben, zu ‘ 


4 Stuaben: Zahlt 316.85 u. erhaltet erten Qualität Anzüge 


'# 
J 


zu nur 


J Feine Knabenbluſen, helle und dunkle 
ben, Regulation oder Eton Kragen; alle 
Größen bis 16 Jahre in der Partie.. 


—F 
Berlor vier Finger. 


Adhtjähriger Knabe trug auferdem 
fhwere Brandwunden davon. 

Vier Finger der Iinten Hand wur- 

den dem adhtjährigen Alfred Thiefa, 

Nr. 261 MW. 24, Place, abgeriffen 

und außerdem erlitt der unge 

— vielleicht 


eine Revolverkugel, die er gefunden 
Hatte, mit einem Sammer jchlug 
und dad Geihoh erplodierte. Der 
Knabe fand Aufnahme im Peoples 
Hoſpital. 

Der 2djährigeWilbur PB. Kent, 
3749 Grace Str., jtarb in feinem 
|Seim am Starrframpf, den er id) 
dadurd) zugezogen hatte, daß cr auf 
eine Delfanne trat und Schnittwun- 
den erlitt. 

—..- 


Auf der Dienifahrt verunglüdt. 


| Kraftwagen mit Detektives Fippte um. 

Auf einer Dienitfahrt verunglüd: 
ten heute morgen in aller rübhe die 
| Deteftive-Sergeanten Thomas Me- 
|Inerney, Kohn Healy und Detektive 
Thomas Shelly, Sie befanden jich 
auf der Yährte von Bahndieben, und 
als fie fih an Halited Str. md 
Mafhington Boulevard befanden, 
löfte fi) eines der Vorderräder ih- 
res Automobild3. Meinerney und 
Healy wurden aus dem Automobil 
geichleudert, Shelly, der fi am 

wurde unter dem 

Automobil feſtge— 
Die drei Detektivebeamten 
wurden nach dem Garfield Park 
Hoſpital überführt. 

— Unter Künſtlern. — „Die Kri— 
tiker ſollten durchgehends Frauen 
ſein. Da würde man ſicher nicht tot- 
geſchwiegen.“ 

— Vom Kaſernenhof. — „Kerls, 
ſteht nicht ſo ſchlapp da, wien Pneu⸗ 





umgeſtürzten 


matik mit 'n Loch!“ 


Schulanzüge für Knaben, aus ſtarken dauerhaften Caſſimeres ge— 
| A macht, in braunen, blauen und grauen Mijchungen; Kart gejchneidert, 
4 um fie dauerhaft zu machen; alle Größen bis 15 Jahre, 


lebensgefährliche | 


Dieje Anzüge geben Stnaben eine Gelegenheit, fidd modern zu Heiden. 
Xede3 Einzelne ift richtig ausgeführt. 

borhanden, um die Tragfähigkeit zu verlängern; 
Schnitten und durchtveg gefüttert; Gröhen für Ainaben von 8 big zu 13 


wert als i in den meiſten Partien. 


Jahren; jpeziell zu nur 


Knicker Hoſen für Knaben, aus furzen Längen 


$2.45 


Wollene Novelty- Anzüge für Knaben, hübjiche Ched3 umd 
biele Fajions in netten Mifchungen; einige haben Kombina= 
tion Kragen und Manfchetten — Größen 21% 
bis 8 Nahre, zu 


Suiting3 gemacht, durchweg gefüt— 
tert, zu nur 


510.00 


Far⸗ 


:95 . lange Uermel, mit oder ohne Kragen, 
C Größen 12% Bid MUlg veaansnennanen 


Herbit= ı. Winter-Meberziceher u. Madinaws für Sinaben, $8.7 


(Gigendienft der „Abendpoft“.) 
Nodmniter, 


Diefer Rod wird vorn unter einer { 
_ Branbivunben am Kopf, ala er auf Falte gefchloffen und mit großen |; 


—— — | 
DERARTMENT STORE 4880 


Taſchen beſetzt. 


Größe 26 erfordert 24 
Yards Band. 


Ben 26 bis 32 Zoll Taillenmaß. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der i 


———e — —— ——— 
Knaben⸗ und Jünglingshemden, voller Schnitt, 


81.25 


. Jeinere Sorten bis $25. Kauft jetzt und habt eine gute Auswahl. 


Schnittmuſter Nr. 9419 in Grö— 


Die Stoffe ſind mehr 
Auch ſind 2 Paar Hoſen 


816. 85 


Sweater Jackets, oder Slipons, für Kna— 


ben, geſtreift oder einfache * 
Größen 24 bis 36, zu 8.45 
Feinere Sorten bis 310.00 


die Hoſen ſind weit zuge— 


Knabenmützen für Herbſt oder Winter, rein— 
woͤllene Stofſe, zum Anzug oder 
Ueberzieher paſſend 


Dieſe ſchöne 


29.50 anne Eoftenfrei 


| Für eine beichranfte Zeit nur mit jedem 
Finfauf von einem 


| >, Federal Electric 
u Aue — — Washer 


I AN ill, N Rn 9 I Die Lampe iſt eine unſerer 
N beiten Entwürfe — mehr wert 
als der Preis, den wir fordern. Wir liefern 
fomohl die arbeitiparende Federal, tvie aud) 
die Kampe Eud) frei ind Haus. 


Sir nur $5 Anzahlung 


Meft in Heinen Beträgen, die Eu⸗ 
ren Rechnungen für eleftrifches 
zit augefhrieben erden. Sprecht 
vor und ſeht die Demonſtration. 


Alle Telephone 
Randolph 1280. 


9 len! 


Commonwealth 
Edison 


ELECTRIC 


44 Zoll breites Material und 5|; 


Elektriſche 
Ausſtellung 
vom flommen 
den 11. bis 25, 

Oltober, im 

Coliſeum 


gewünſchten Größe und der betreffenden 3 


R 
Gents zu besichen durdh bie „Modes 
abte fung“ der „Abendpoit“, 223 Weit 
Wafhington Str. „Chicago, Ill. 
und „Money Orders“ ſollten auf „Th 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


— ——— — 
*Wer ſein Grundeigen!lum ver— 
saufen will, „ereicht fjchnell ‚einen 


‚mer gegen Ginfendung von 12]: 


— \ — 


Doeck darc eme kleine Vnzeige in. 


der Abendpoſt“. 
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_ Die Polen und Mittelfchleften. 


Der Charakter des Menfchen ändert fich nicht von 
heute auf morgen. So erjdeint es von rein menfd- 
Iihem Standpunft aus als ganz natürlich, wenn die 
neugebadenen Staaten Mitteleuropas dem eigenen 
Gebiete auf Kojten ihrer Nahbarn möglichft große 
Ausdehnung zu geben tradten. Nachdem aber auf 
der Barifer Friedenskonferenz und auch anderwärts 
von maßgebender Seite ſoviel über das Selbſtbeſtim— 
mungsrecht der Nationen geredet worden iſt, erregt 
die Willkür, mit der man bei der Zerteilung vieler 
Gebiete verfährt, nicht nur bei den Geſchädigten, die 
nach der Sachlage nicht in der Lage ſind, tatkräf- 
tigen Proteſt gegen die geplante Vergewaltigung ein- 
aulegen, fondern auch bei den neutral gebliebenen 
Völkern berechtigtes Befremden. Es Tiegt weder Kon- 
fequenz no Logik darin. Wozu alle die Schönen und 
hodhtrabenden Phrafen über da3 Eelbitbeitimmungs- 
recht der Pölfer, wenn man nicht danach handelt? 
Perſonen, die nach anderen Srundfäken handeln ala 
nad denen, zu denen fie fich öffentlich befennen, er- 
werben fi damit feinen Anfprud auf Vertrauen. 
Mit Staatsmännern und Staaten ift e3 nicht anders. 
Baut fi der Rölferbund auf foldde Widerfprüche 
zwiſchen Theorie und Praxis auf, fann die Welt von 
-bornherein fein fonderliche3 Yutrauen zu ihm faffen, 
jelbit der Teil der Welt nicht, der heute aus felbiti- 
-fhen Gründen dem infonfeqguenten Sandeln zuftimmt 
oder e3 gar befürwortet. i 
Die Polen haben Iange Zeit Gewalt gefchrien 
über die Unterdrüdung ihres Volfes dur Preußen, 
Rukland und Defterreihd. Da follte man nun mei- 
nen, de& fie in gleicher Zage ander® handeln mür- 
den nach dent befannten Sate: Wa3 du nicht millft, 
da3 man dir hır, daS fürg’ auch feinem andern zu! Aber 
weit gefehlt! Misch die Polen nehmen, ma3 fie frie- 
gen fönnen, und womöglich noch mehr. Welchen Ym- 
fang ber neue polnische Etaat haben wird, fteht zur 
Beit noch nicht feft. Nicht Hlok, daß feine Grenzen 
nach Diten und Norden no flüffig find, fondern much 
die Frage, wieviel er von deutichem Gebtet in fih mıf- 
„nehmen twird, fann erft beantwortet werden, wenn die 
"Benölferung in Dftpreußen und Oberfchlefier die Mb- 
ftimmung über ihre fünftige Stantszugehörigfeit voll« 
zogen haben wird. Mlar Tient die Grenze vorläufig 
nur, fomweit Weftpreußen und Nofen in Betracht Tom- 
men, bie innerhalb der durch den fyriedensvertrag 
en Grenzlinte ohne Meiteres an Polen fallen 
Sollen; - - 

Dazu fommen num, wie a8 Deutichland gemel- 
det wird, auch noch erhebliche Teile der Mreife Guhrau, 
Groß» Wartenberg und Namslau, die zu Mittel- 
fchlefien, alfo zum Regierımaabesirf Breslau gehören. 
Dieje Gebiete, in denen die VBenölferung zum. bei mei- 
tem größten Teile deutih tft, follen ohne jede Volf3- 
abitinmmuıng den Polen zugefprocdhen werden. Warum? 
Darüber wird die Parifer Friedensfonferenz vermut- 
Iich jelbit Feine befriedigende Antwort zu geben ber- 
mögen, e8 fei denn, dab mögnlichite Mirundung des 
polnischen Staates au geographiſchen oder gar ftra- 
tegiſchen Rückſichten der ungenannte Zweck wäre. Aber 
wurde die Verſchacherung von Landesteilen zu dieſen 
Zwecken ohne Zuſtimmung ihrer Bewohner nicht vor 
der Waffenſtreckung der Deutſchen ausdrücklich ver⸗ 
pönt? Und die Bewohner der genannten Kreiſe ſchei⸗ 
nen den eingegangenen Nachrichten zufolge über die 
Ausſicht, polniſche Untertanen werden zu ſollen, nicht 
gerade beglückt zu ſein. Sie wollen beim Deutſchen 
Reiche bleiben. Warum läßt ſie die Friedenskonferenz, 
wenn ſie ſich über ihre Nationalität und ihre Wünſche 
nicht klar iſt, nicht ebenfalls über ihre zukünftige Lan⸗ 
deszugehörigkeit abſtimmen wie die Oberſchleſier? Die 
amerikaniſchen Delegaten zur Parifer Konferenz foll- 
ten aus Gerechtigkeitsgründen auf die Vornahme einer 
ſolchen Abſtimmmg dringen. Gerechtigkeit dem ge⸗ 
ſchlagenen Feinde gegenüber zu üben, ehrt den Sieger. 


Ein kleines Rechenexempel. 


Mit der bekannten Schneckenhaftigkeit, welche 
amtliche Unterſuchungen in faſt allen Ländern zu 
kennzeichnen pflegt, nehmen auch in Waſhington die 
Ermittlungen betreffs des Fleiſchmonopols ihren 
Fortgang. Immer wieder weiſen die Vertreter der 
Großfleiſcher darauf hin, daß nur durch die onzen« 
trierung des Sleifhgeichäfts in den Händen Weniger 
die Preife für Fleiichwaren „fo niedrig“ mie gegen- 
wärtig gehalten und gleichwohl noch Profite für die 
* Unternehmer erzielt werden fonnten, wenn auch diefe 
nur berfchtwindend gering feien. Die erjtere Behauptung 
„bat eine gemwilie VBeredhtigung infofern, daß der 
Schlädhter, der nur fir den unmittelbaren Bedarf 
feiner eigenen beihränften Kundidaft ſchlachtet, eines 
gut Teils der Profite verluſtig gehen wird, die die 
Packers“ aus Nebenprodukten und Verwertung der 
Haute erzielen. Iſt es doch ein bekanntes Scherzwort, 
daß in den „Stock Yards“ alles vom Schwein, von der 
“ Rafen- bis zur Schwanzipite, Verwendung findet, und 
fogar defien Gequief auf der Schallplatte „eingepöfelt“ 
wird. Gleichwohl follten mande der Ausführungen 

“ der geriebenen Antwälte, weldje in der Bundeshaupt- 
ftadt die Intereifen des Fleifhmonopols vertreten, als 
unberedtigt zurüdgemwiejen werden. Obenan fteht die 
Ungabe, daß der Profit der Großfleiiher nur 144 bis 
11, Cent auf das Pfund verkauften Fleifhes betrage. 
Selbft wenn man die fich aus der Seritellung bon 
Seife, Fleiſchertrakten, präſervierten Fleiſches, Leder 
uſw. ergebenden Rieſenprofite unbeachtet lähßt, würden 
Ihon 44 bis 14, Cent pro Pfund genügen, den Handel 
mit friihem Fleiih zu einem hödjft rentablen zu ge- 
ftalten. Ein einfaches Roechenerempel, bei dem der 
Einfachheit wegen der Profit mit 1 Cent angenommen 
jei, Iiefert hierfür den vollgiltigen Beweis. Ein zchn 
Bentner wiegender Ochie zu 30 Cents das Piund 
tepräjentiert eine SlapitalSanlage von $300. Sier- 
bon ziehe man 200 Niund, beziehentlid) $6O für Be- 
ftandteile ab, die anderweitig verwertet einen reichen 
Profit ergeben. Dies beläbt 600 Pfund zum Ein- 
taufspreife von $240. Nach) der Angabe der „Bader“ 
verbleibt ihnen nad Verkauf diefer 800 Pfund nur 
die Summe von $248, wovon $8 ihren Verdienft dar- 
‚stellen, in der Tat ein höchſt beſcheiden erſcheinender 


Verdienſt. In dieſem Lichte wird er jedoch nur fo lange 
betrachtet werden, wie man nicht weiß, daß, nach einer 
ſehr liberalen Schätzung, die Zerteilung des Ochſen 
in den Stock Yards und ſeine Verteilung unter die 
Konſumenten höchſtens vierzehn Tage in Anſpruch 


nehmen. 


Nach oder vor Ablauf dieſer Friſt können 


dieſelben 3240 wiederum zum Ankauf eines Ochſen 
verwendet werden, wobei die Möglichkeiten der Zins— 
und Binzeszinfen-Anjammlung nicht einmal berüdjich- 


tigt werden jfollen. 
Jahres ihren Warenbeitand zweimal gegen Bargeld 


Kaufleute, die innerhalb eines 


umzufegen vermögen, pflegen fi höchſt glüdlich zu 


ihägen. Die Fleifhbarone aber vermögen diejes 
Kunftjtüd fehundzwanzig Mal im Jahre zu voll. 
bringen, fo daß fie mit den hupothetifchen $240 nicht 
$8, fondern 26 Mal $8, gleichbedeutend mit. $208 
für da3 Nahr, verdienen, entipredhend etwas über 
80%. Tatfählicy aber würde eine bi auf den Grund 
schende Prüfung ihrer Unternehmungen ergeben, 
daB der fragliche 14 bis 114 Cent Profit nur durd 
die erjtaunlihiten Manipulatonen bon Berlujt und 
Gewinn und VBerquidung aller Seitenbetriebe mit dem 
Hauptbetrieb nachgewieſen werden fann. 

Geradezu anmahend Flingt die Behauptung, daß 
da8 Erzielen bon Profiten im leifchgeihäft nur auf 
Grund der einzig daftehenden Erfahrungen und Ein- 
richtungen der „Baders“ möglich jei, während e3 feft- 
fteht, daß fie durdy die Monopolifierung des Fyleiidh- 
marftes, Beherrfhung der Gefrier-Bahnmwagen, der 
Kühlipeiher und fonitiger Hilfsmittel einen Wett- 
bewerb beim Anfauf von Schladtvieh und dem Ver- 
fauf von Fleifhwaren geradezu unmöglid) oder doc) 
profitlo8 zu machen wiſſen, wie dies durd die Bloß- 
itellung ihrer der „Standard Dil Co.” nadygeahmten 
Methoden Hinlänglich befannt geworden ijt. Ssrgend 
ein Mann von durhichnittliher Sntelligenz, dem die 
gleije Gelegenheit zum Anfauf, dem Schladhten und 
der Aufbewahrung friihen Yleifhes zur Verfügung 
itehben wie den Großfleifchern, wird den Fyleiichverfauf 
profitbringend zu geitalten mwiffen. Die Probe auf 
diefe Behauptung wird gegenwärtig in Defiance, Ohio, 


| 


gemadt, wo die dortigen Schlädter ihr Schlachtvieh 


direkt vom Züchter kaufen und das Fleiſch an ihre 
Kunden zu 255 bis 33145 unter den von den Groß⸗ 
ſchlächtern feſtgeſetzten Preiſen abgeben. Auch die 
Großfleiſcher ſind keine Zauberer. Nur die Macht 
des Monopols ermöglicht es, daß Ogden J. Armour 
innerhalb der fünfzehn Jahre, während welcher er der 
Firma Armour & Co. boriteht, troß des 14 bis 114 
Gent Brofits, deren jährliches Netto-Einfommen von 
$5,000,000 auf $40,000,000 zu erhöhen berinodte. 
Behufs fchleuniger Berbilligung des Tleifches ift nicht 
weitere Sentralifierung de3 Gejamthandels in den 
Händen von nur fünf Firmen, fondern feine möglichit 
weitgehende Dezentralifierung, unterjftügt von Rege- 
fung der Beförderungdgelegenheiten, der Allen 
gleihmäßig zugängliden Benukung von Gefrier- 
wagen und Kühlfpeihern und die Mnlage 
bon jtädtifhen Mbattoirs erforderlih. Die Kennon’iche 
Gefetesporlage, melde die Lizenfierung aller am 
Sleiihgeihäft beteiligten Firmen und Perfonen vor- 
ihreibt, follte im Intereffe der unter dem zunehmen- 
den Fleifchmangel Leidenden Bepölferung ohne Verzug 
zur Annahme gelangen. 


— —— — 


„Indididuelle“ Kleidung. 


Hin und wieder tauchen Kleidungsreformer auf, 
die entweder ein den vorherrſchenden Anſchauungen 
widerſprechendes Einheitsgewand anpreiſen oder die 
entgegengeſetzte Richtung durch die Empfehlung ver— 
treten, daß ein jeder ſich nach ſeinem individuellen 
Geſchmacke kleiden ſolle. So berichten die jüngſten 
europäiſchen Modezeitungen, daß in Paris und London 
mehrere Zeichenkünſtler „Ateliers“ eröffnet haben, wo 
ſie Kleiderentwürfe herſtellen, die, wie garantiert wird, 
„die Individualität der Kundin und nichts weiter zur 
Geltung bringen.“ Der Erfolg dieſer „individuellen“ 
Kleider ſoll ſtaunenswert ſein. Das iſt nichts Neues. 
Schon früher hat man in den Ver. Staaten ſowohl 
wie in Europa ähnliche Gedanken zu verwirklichen ge— 
ſucht, und dadurch ſtets „erſtaunliche“ Reſultate ergielt. 


Womit nicht geſagt ſein ſoll, daß das „individuelle“ 


Koſtüm immer häßlich ſt, im Gegenteil, es iſt mitunter 
wahrhaft ſchön, und doch iſt ſeine Wirkung auf den 
Beſchauer häufig ganz anders als ſeine Trägerin erhofft 
hat oder wähnt. Die Fähigkeit, die eigene Perſönlich— 
keit zur Geltung zu bringen, iſt unzweifelhaft eine der 
größten und ſchwierigſten Künſte, und von allem Mate⸗ 
rial, das ihr zur — ſteht, ſind Kleidungsſtücke 
unbedingt die ausdrucksloſeſten. Ein Temperament, 
das ſich durch Seide, Atlas, Bänder und Schmuckſachen 
klar erkennen zu geben vermag, unterſcheidet ſich im 
Großen und Ganzen nur wenig bon dem eines bunt 
bemalten\ndianers. Berfonen, die ein ftarfe3Tempera- 
ment bejigen und e8, wo fie wünfchen, deutlich zum 
Ausdrud zu bringen mwilfen, würden wahrſcheinlich eine 
unauffällige Fonventionelle Kleidung zu deffen Ver. 
büllung bevorzugen. 

E3 wird haufig als ein Zeichen der Schwäche be- 
zeichnet, dab Frauen jo vielfach ihre Moden wechieln; 
demgegenüber follte aber aud; hervorgehoben werden, 
daß die Treue, mit der fie jedem Wechiel ber Mode 
folgen, als ein Beichen der Stärke anzufehen ift. Nur 
in einer Hinficht befinden fid) die meijten rauen „auf 
dem SHolzwege.” Während fie mit einiger Sicherheit 
und großem Geihid die Wirkungen ihres Koitiimg 
und bon deifen Beigaben auf das männliche Sejchlecht 
au berechnen wiffen, irren fie faft alle in der Annahme, 
daB jene, ton denen fie Bermunderung erheifchen, ein 
fritiihes Auge für Einzelheiten befigen. Dem Durd. 
ſchnittsmanne erſcheint ein weibliches Weſen „hübſch“ 
oder „elegant“ gekleidet, und doch wird er ſchon fünf 
Minuten, nachdem dieſes verſchwunden, kaum noch die 
Farbe ihres Gewandes bezeichnen können. Im Jahre 
1835 berichtete ein Kalifornien beſuchender Schrift— 
ſteller, daß er im ganzen Staat nur einer Frau be— 
gegnete, die einen Hut trug. Die dort zu jener Zeit 
anſäſſigen Spanierinnen trugen ausnahmslos hohe 
Kämme im Haar und eine Mantille um das Haupt. 
Die ſtolze Beſitzerin des Hutes war die Braut eines 
Yankee⸗Kapitäns, und ſie hatte das Meiſterwerk der 
Putzkunſt unter großen Koſten und mit viel Zeitverluſt 
von Boſton importiert. Und doch erklärte ihr qlüd. 
licher Gatte auf die Frage, wie denn ſo ein Damenhut 
eigentlich ausſehe, er ſei „ein chaotiſches Durcheinander 
von Bändern und Stroh.“ 

Unzweifelhaft zeichnet ſich die männliche Mode 
im Vergleich zur weiblichen durch Einfachheit, praf- 
tifhen Wert und Beitändigfeit aus. Wenn die Reform. 
fucht, die fid) gegenwärtig mit der weiblihen Mode 
befaßt, tatfählic zu Ergebniffen führen follte, hoffen 
und flehen mir, daß fie nicht Foftfpielige, individuelle 
Sonderbarfeiten, fondern jene Einfachheit und Spar- 
famfeit befürworten wird, welche während der Kriegs- 
zeit ihre Sauptharafteriftif war. 


— —— — 


Goldgruben erſchöpft. Die zwei berühmten Yukon 
Bachbette Bonanza und Eldorado, in welchen vor über 
20 Jahren die erſten Entdeckungen von Gold in Alaska 
gemacht wurden und Tauſende Goldſucher anlockten, 
ſind völlig ausgebeutet. Zwei große Baggermaſchinen 
der Yukon Gold Company, welche dort jahrelang im 
Betrieb waren, find bereit? nad) Seattle verfchifft wor- 


den. Die Guggenheim +» Intereffen, in deren Belik 


die Nufon Gold Company ift, baggern noch in den 
Sunfer, Gold Run, Bear Creek Bahhbetten und am 
Klondife - Fluß. Diefes obere Yukon - Tal hat bis- 
ber eine Ausbeute von ungefähr $200,000,000 in 


old ergeben 


* ne * 
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Anenppoft, Ghicage, Treitag, den 12. Geptember 1919. 


%.3 über ihr Baffungsvermögen geht, 

Das imponiert — nicht 
elten; 

Dem Philoſophen, den man ganz ver— 


teht, 
Dem wird es ſchwer, etwas zu gelten. 


Mit den Völkern geht es wie 
mit den Menſchen. Kein Volk hat 
jemals einem anderen abſichtlich 
Schaden zugefügt, ohne ſich ſelbſt 
größeren Schaden zuzufügen. 


Von Paris wird gemeldet, daß da⸗ 
jelbſt eine amerikaniſche Brigade fir 
die litauiſche Armee zum Kampfe ge⸗ 
gen die Bolſchewiki gebildet werde. 
Vielleicht handelt es fie) um eine Art 
FreitwilligensArmee, ebenfo tie Die 
deutfche Eiferne Brigade, Nachdem bie 
Bentralmädte, da3 eigentliche Bollwerl 
neren die „afiatifche Gefahr” von den 
Alliierten gertrümmert worden, mülfen 
Cöldner au3 allen Teilen der Welt ans 
neiworben werden, um Europa und Die 
Stultur der weißen Nafje vor ber Ber» 
drüdung durch die Aſiaten zu ſchützen. 
— Kaiſer Wilhelm der Zweite mag 
manche Irrtümer begangen haben. 
Darin hat er jedoch entſchieden Recht he⸗ 
halten, als er unter Hinweis auf die 
„gelbe Gefahr“ die Warnung erließ: 
„Bölter Curopa’3 bewahret Eure hei⸗ 
ligſten Güter, den Frieden!“ 

(Buffalo Volksfreund“.) 


Iſt's Dir auch ſo ergangen? 

Golf iſt ein famoſer Sport! Wenn 
Du zum erſten Mal das Golffeld ab— 
trabſt, gefällt Dir die Geſchichte am 
beſten. Das iſt die ausnahmsloſe Re— 
gel, denn beim erſten Spiel ſtehſt Du 
nicht richtig, hälſt Deinen Golfknüp— 
pel nicht richtig, ſtarrſt nicht immer auf 
den Ball und biſt nur von dem einen 
Gedanken erfüllt: dem Ball eins auf 
den Kopf geben! So oder ſo — die 
erfahrenſten Golfſpieler haben es ver— 
geblich zu erklären geſucht — erzielſt 
Du ein recht anſtändiges Reſultat; Du 
biſt ſtolz auf Deine eigenen Leiſtungen, 
und alle Zuſchauer erklären, Du ſeiſt 
ein Prachtkerl. Aber wehe Dir, wenn 
Du Dich zum zweiten Mal auf die 
Balljagd begibſt, dann pfeifen ſie aus 
einem anderen Loch. Sie lehren Dich 
die korrekte Körperhaltung, die genau 
innezuhaltende Entfernung swiſchen 
Deiner Naſenſpitze und Deinen Zehen, 
das vorſchriftsmäßige Halten des 
Schlägers, und ſonſt noch alles von 
„guten“ Golfſpielern zu Beobachtende, 
und von dem Augenblick an befummelſt 
und verbummelſt Du alle Gewinnmög—⸗ 
lichkeiten; nur im Gebrauch von kräf— 
tigen Ausdrücken erlangſt Du eine bis— 
her ungeahnte Fertigkeit. Und als un— 
ausbleibliches Ergebnis Deiner Leiden⸗ 
ſchaft für das Golfſpiel wirſt Du nach 
und nad ein ganz anderer al3 der ges 
mütliche Menke Feim, ald melden man 
Dich bisher geſchätzt 3 Ja, Golf 
iſt ein famoſer Sport 

Mitteilungen aus Italien bringen ge⸗ 
nauere Nachrichten über die Selbſthilfe, 
zu der ſich die italieniſchen Volksmaſſen 
angeſichts der herrſchenden furdtbaren 
Teuerung entſchloſſen haben. Die Vor⸗ 
räte vieler Läden ſind von den organi⸗ 
ſierten Maſſen mit Beſchlag belegt und 
dann zu billigen Preiſen an die Einzel⸗ 
nen —— worden. „So wird es 
lommen, eh' ihr's denkt, das Volk hat 
nichts zu beißen mehr,“ heißt es in ei⸗ 
nem Gedichte ee Benn bie 
Staat3hilfe verfagt, fommt die Selbjt- 
hilfe ans Ruder. Die Negierenden aller 
Länder follten da3 berüdfichtigen. 


Gin danifches Urteil. 


„Ballas Athene fprang feinerzeit Te: 
bendigen Leibe aus dem Haupte des 
Zeus. Woodrom Wilfon fam in ähn- 
licher Weife mit einer Heinen Xotgeburt 
nieder, genannt der Völferbund. 

Er Iegte fie in die Wiege, al3 eben 
ein Sturmivind politifcher Leidenfchaft, 
eine wahre Windhofe politiichen Wahnz 
iviße3 über einen fogenannten euros 
päiſchen Friedenskongreß hinwirbelte 
und den Völkern derart Staub in die 
Augen bließ, daß ſie nicht ſahen, was 
da vorging. Die ſchwächliche Totgeburt 
vertauſchte man mit einem kräftigen 
Wechſelbalg, dem man denſelben Na— 
men gab, und der mit der Hunger— 
veitſche in der einen und, der Zwangs⸗ 
jacke in der anderen Hand ſchon in der 
Wiege die Neutralität der Tleinen 
Staaten erdroffelte, gleichtvie Herfules 
in Diefem Alter die Schlangen ermürgte. 
Den Bewohnern der Fleinen Länder 
wurde dabei recht übel gumute. &3 Iebt 
fich nämlid) tert beifer in den Höhlen 
der prähiitorifchen Höhlenbemohner al3 
in den Schübengräben bes 20. Jahr» 
bundert3.“ 

(Georg Brandes, Kopenhagen, 
im „Berliner Tageblatt“.) 


Sn der „Sun“, Clarence, $a., bes 
fagt eine Anzeige: „Am nächiten 
Camdtag abend findet in Lowden ein 
Ball ftatt. Die Mufit wird bon 
„Hlindt’3 Nagomaniacs“ geliefert mers 
den.“ Worüber wir und nicht ganz Mar 
find, iit, ob dies eine Einladung oder 
cine Warnung fein foll. 


Der Völferbund fei der Friede, hat der 
Präfident in Et. Louis gejagt. Etwas 
Nehnliches hat man fchon früher einmal 
gehört. Von Napoleon dem Dritten. Der 
ſagte, das Kaiſerreich ſei es, be» 
ſchwatzte die Franzoſen, ihm zu glau— 
ben und ſtürzte das Land dann von 
einem kriegeriſchen Abenteuer ins an— 
dere, bis Sedan ſeiner kaiſerlichn Lauf⸗ 
bahn in Ziel ſetzte. 


So nebenher. 

Sonderbar, nicht wahr, daß die 
Schwielen, die man beim Graben nach 
Würmern als Fiſchköder —* nie ſo 
weh tun als ſolche, die man beim Um⸗ 
graben vom Gartenland bekommt. 

Eine Frau iſt in der Regel ſo alt, 
wie ſie vor dem Auftiſchen des Früh— 
ſtücks ausſieht. 

Ein Junggeſelle mag ein Narr ſein 
und es nie ausfinden. Beim verheira— 
teten Mann liegt die Sache anders. 

Wir geben zu, daß wir nicht beſſer 
als andere Leute ſind. Nur in einem 
Punkte halten wir uns für vollkommen. 
Wir ſenden unſere ſchmutzige Wäſche 
niemals in eine öffentliche Wäſche— 
rei. Wir bevorzugen, ſie in unſerem ei— 
genen Heim zu waſchen. 


Worte, nichts als Worte! 


Wir leben in einer Zeit der Schlag⸗ 
worte! Otto Ludwig hat ja ſo recht: 
Die meiſten Menſchen leben von der 


hraſe 

Und ſind drum ſelber nur lebend'ge 
Bhrafen. 

Ein eig'nes Sein wird immer feltener. 

Solch Wort fliegt wie ein bunter Ye- 
erball 

Hin und zurück durch den Verkehr, His 
i 

Die Farb' vergriffen oder bis ein 
and'r 


nb’rer 
Und bunterer bed vor'gen Gönner erbt. 


8 j . a I. lag v Y en a * zul ne h — ee an vu “ 
EDLEEBETEEHTNEELET TEE LEE TEGERNSEE ETERETETTRTEN 
26 * gi * . ” 


Von Theodor Saeppi. 


€3 ift über bie Verbienfte Ernit 
Haedeld ald Naturforfcher ſchon fo 
viel Vorzügliches gefchrieben morben 
— ich erinnere nur an die herrliche 
Biographie W. Bölfches und die vor- 
treffliche Charakteriftit Arnold Langd 
und Conrad Kellers — dab ih bie 
Wirkung diefer Schriften nur abs 
ſchwächen würde, mollte ich noch ein 
Mort über Haedels Bedeutung als 
3oologe beifügen. Aber als einftiger 
Schüler diefes Geiftesheroen darf ich 
mir mohl erlauben, meine Erinnerun: 
gen über Haedel ald Lehrer in aller 
Kürze an diefer Stelle wiederzugeben. 

Dorerft ein Wort über Haedelöftol: 
leg. In feiner aufrichtigen und uners 
beuchelten Befcheibenheit hat fich ber 
geniale Meifter una Schülern gegen= 
über be3 öftern ala fchlehter und un 
gefchicter Redner tariert. Und doc 
hatte er einen außerft lebendigen und 
überaus anregenden Vortrag, und e3 
ift ja allgemein befannt, daß eines 
feiner beiten Hauptmwerfe, die „Na= 
türlide Schöpfungsgefchichte”, aus 
Stenogrammen feiner Schüler ent- 
ftanden if. Aber er war in der Tat 
nicht ein Nebner im eigentlichen 
Sinne ded Wortes: YedesPathos und 
jede oratorifche Gefte lag ihm fern. 
Sein Blid hing felten an feinen Zus 
börern, fondern alitt über derenstöpfe 
hinweg gleihfam in3linendliche. Dan 
hatte bei feinem Anblid ftet3 ben 
Eindrud, al8 ob gleichzeitig eine Fülle 
bon Gedanken fein Gehirn burcheile, 
und wenn er troß diefem ungeftümen 
Andrängen der Affoziationen Anato: 
luthe vermeiden fonnte, fo hatte er 
die3 nur dem Umftand zu verbanten, 
daß er außerordentlich fchnell zu Tpres 
Ken vermochte. War auch feine Rede 
bei aller Formvollendung [licht und 
einfach und entbehrte fie jeden orato> 
riſchen Schmuckes, ſo ſorgte ſchon ber 
temperamentvolle und lebhafte Vor— 
trag dafür, daß es in ſeinen Vorle— 
ſungen wohl keinem feiner "Schüler 
je langweilig geworden iſt. Ueberdies 
geſtaltete ſich ſein Kolleg um ſo ge— 
nußreicher und inſtruktiver, alsHaeckel 
durch eine Menge von Tabellen, die 
er zum größten Teil ſelbſt entworfen 
hatte, durch Demonſtration unzähli— 
ger Präparate, die er und ſeine Schü— 
ler auf ihren vielen Reiſen geſammelt, 
vor allem aber durch reichliche Wand— 
tafelzeichnungen ſeine Ausführungen 
illuſtrierte und erläuterte. Haeckels 
phänomenales Zeichentalent ift ja je 
dem zur Genüge befannt, der aud) nur 
einen flüchtigen Blid in eines feiner 
großen Spezialmerfe getan hat, ober 
dem e3 je vergönnt mar, feine Aquas 
telle zu bewundern, bie er auf feinen 
vielen und großen Reifen entworfen 
hatte, Aber an biefer Stelle barf ich 
mohl hervorheben, dat Haedel aud 
ein Meifter war im rafchen Hinmwurfe 
bon inftruftiven Wanbtafelzeichnun- 
gen, mobei er in Türzefter Zeit und 
mit einem Minimum von Gtrichen 
eine überaus Iuzide Alluftration fet= 
ner Ausführungen zu geben bers 
mochte. 

E3 lag in Haedel3 Vortrag aber 
noch ein andere Moment, ba3 uns 
mächtig feffelte, ja geradezu begei- 
fterte: Dad mar bad flammenbe 
Teuer feiner tief innernlleberzeugung, 
da3 aus feinen Worten drang, menn 
er auf wichtige und vielumftrittene 
allgemeinbiologifche Fragen und na= 
turphilofophtiche Probleme zu pres 
hen fam. Man mochte zu Haedels 
Anschauungen im einzelnen ftehen mie 
man mollte, de3 Einbrudez hat fich 
wohl feiner feiner Zuhörer ermehren 
fönnen, daß Haedel von einer gera= 
dezu leidenfchaftlichen Wahrheitsliebe 
befeelt war und baf e3 feiner impul- 
fipen Natur ein Bebürfnis mar, das, 
tva3 er ala wahr erfannt hatte, feiner 
Mitmwelt kundzutun, unbekümmert 
darum, ob er mit dieſen Wahrheiten 
hüben und drüben Anſtoß erregte. 

Es ging überdies etwas mächtig 
Faſzinierendes ſchon von ſeiner äuße— 
ren Erſcheinung aus, und wer nie zu— 
vor von Haeckel etwas gehört oder ge— 
leſen hätte, der wäre gewiß ſchon beim 
erſten Anblick dieſes Gelehrten von 
dem Gefühl durchdrungen worden, 
einen ganz großen Menſchen vor ſich 
zu haben. Für Phyſiognomiker, frei— 
lich nicht Lavaterſcher Schule, wäre 
Haeckels Kopf ein überaus dankbares 
Forſchungsobjekt geweſen. Ich ſehe 
ihn jetzt in Gedanken wieder vor mir, 
dieſen Prachtkopf mit der mächtigen, 
hohen Stirne und dem weit ausladen— 
den Hinterhaupt, mit ſeiner markan— 
ten und ſcharf modellierten Naſe, die 
ſeinem Profil etwas überaus Kraft— 
volles verliehen hat, und mit ſeinem 
ſchmalen und fein geſchnittenen Mund, 
der oft ſo ätzend ſcharf und voll bei— 
Bender Satire war und doch wieder 
ſo aufrichtig herzlich, ſo jugendlich 
fröhlich lachen konnte. Und erſt 
Haeckels helleuchtende, von buſchigen 
Brauen überſchattete Augen: Sie wa— 
ren in der Tat ein Spiegel ſeiner 
Seele: Immer lebhaft und voller 
Feuer und doch wieder ſo freundlich 
milde ausſchauend offenbarten ſie 
ſeinen nie raſtenden Geiſt, ſeine un— 
erſchrockene Offenheit und ſeine im— 
menſe Herzensgüte. 

Es lag auf der Hand, daß der 
Autor der „generellen Morphologie“ 
und der „Natürlichen Schöpfungsge— 
ſchichte“ in ſeinen Vorleſungen ſich 
nicht mit ſyſtematiſchen Details, mit 
dem einfachen Aufzählen und Be— 
ſchreiben der mannigfachen Tierfor—⸗ 
men begnügte, ſondern daß er ſowohl 
in ſeinem Kolleg über allgemeine als 
auch in den Vorleſungen über ſpe— 
zielle Zoologie der Ontogenie und 
Phylogenie, der Paläontologie und 
vergleichenden Anatomie und nicht 
zuletzt auch der Phyſiologie den brei— 
teſten Raum gewährte. Nicht daß er 
dabei etwa die deſkriptive und ſy— 
ſtematiſche 
hätie, die er ja ſelbſt wie kein anderer 


beberrjchte 


. J 


Gm n 


gif und botanifch gleich intereffante 
Umgebung von Syena bot Haedel, der 


ıAbenb hinein feinen Studien oblies 


Zoologie vernachläffiat |f 


arbeiten unumgänglich nötig ift. Aber 
Ivo immer e8 anging, fuchte er aud) 
in den Eingelbefhreibungen die all= 
gemein biologifchenProbleme heraud= 
zufchälen 'und hervorzuheben. Jhm, 
dem bie Naturgefchichte ein Natur: 
efchehen, eine Entmwidlung bebeutete, 
ging der Entmwidlungsgebante fo ſehr 
über alles, toh er ihn nicht nur auf 
die Objekte der Naturwiffenicaft, 
fondern auch auf diefe MWiffenichaft 
felbft übertrug und ung in feiner all» 
gemeinen Biologie mit der Entwids 
lung und der Gefhichte der biologi= 
ichen Wiffenfhaften von ihren erften 
Anfängen an in meifterhafter Schil« 
derung befannt machte. 

Sm zootomifchen, Kurfus, ben er 
unter Mithilfe feines Afftitenten fels 
ber leitete, legte er das allergrößte 
Gewicht auf das Zeichen der Prä- 
parate. Die Ausrede, dak man nicht 
zeichnen tönne, ließ er mit vollem 
Recht nicht gelten, handelt e3 fich doch 
bei ber zeichnerifchen Wiedergabe nas 
turwiſſenſchaftlicher Objekte nicht 
um künſtleriſche Auffaſſung und Re— 
produktion, fondern vielmehr um ein 
genaued Analyfieren und Gehenler+ 
nen be3 Gefchauten. Auswendigler— 
nen galt aber bei Haedel in biologis 
fhen Dingen nichts, Anfchauung und 
richtige Beobachtung alles! 

Einfach und natürlih war Huaedel 
in feinen Umgangaformen und in feis 
nem Verkehr mit feinem Afftitenten 
und Schülern, denen er ftet3 ein liebe» 
voller Berater, ja oft ein päterlicher 
Freund gemefen if. Das ift mir 
doppelt zum Bemußtfein aelommen, 
als ich fpäter als Aſſiſtent an einer 
preußifchen Univerfität die Gnaben: 
fonne geheimrätlihen Wohlmollend 
zu koften befam. Dbivohl die Dof- 
toranden und Vollaboranten, zu mei» 
ner Zeit menigftenz, nicht Haedel 


Teldft, fondern dem Inhaber der Ril- | ten. 


Kenntnis zu felbfländigem Meiters 
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i Stürste aus Dem Yenfter, 


Dreijähriges Kind fteht infolge beifen 
am NRande des Grabes. 


In einem unbewachten Augenblick 
ſlürzte geſtern abend die dreijährige 
Minnie Greenberg aus einem Fenſter 
des im dritten Stock des Hauſes Nr. 
2351 Roofevelt Road belegenen elter: 
lihen Wohnung auf den Hof hinab. 
Sm Countyhofpital ftellten die 
Merzte außer anderen unbebdeutenden 
Derlegungen einen Schädelbruch feſt 
und geben menig Hoffnung, da3 
Kind am Leben erhalten zu fönnen, 

ofeph Jurcafo, ein Nr. 1315 ®. 
47. Straße mohnhaft geweſener 
Milablieferer, erlag geftern im St. 
Marien Hofpital den Berlegungen, 
die er fih am Sonntag morgen zu= 
309, ald er bon feinem eigenen Wa 
gen fiel. 

Dur herumfliegende Glasfplitter 
wurden gejtern an 77. Straße und 
Coles Ave. drei Fahrgäfte einer Elet- 
triſchen leicht verlet, ald ein von ber 
elettrifhen Leitungsftange berumter- 
geriffener Baumzmweig mehrere Fen- 
fterfcheiben zertriimmerte. 

Der vierjährige Nohn Zerban, 
defien Elternheim fid) im Haufe 533 
N. Michigan Ave. befindet, lief ge- 
itern in der Nähe der Grand Ave, 
in den Pfad eines Laftautos und 
brach ein Fußgelenk und den Kiefer. 

— —— — 


Vergiftetes Zuckerwert. 


Glück in einer Lotterie wurde 16 Mäd— 
chen verhängnisvoll. 

Unter Vergiftungserſcheinungen er— 

krankten geſtern nachmittag 16 junge 


Mädchen, Angeſtellte der Wahl Com— | 
pany, 1800 Roscoe Str., nahbem | Northiveftern Univerfität, 
fie Zuderwert gegeifen hatten, das | gelarn 


| 


Die andere Seite, 


Behauptet, dak Iehhafter Wettbewerb 
Brofitgradih unmöglich made. 

Die Eooperative Abvertifing Eo., 
zu der 4100 Kleinhändler gehören, 
hielt geftern abend eine Verfamm- 
lung ab. Yhr Präfident Freberid D. 
Davis *ielt eine Anfpradhe und be= 
hauptete, daß Die gegen Kolonsals 
mwarenhändler erhobenen, auf Preid- 
treiberei und Profitgrabfch Tauten- 
ben, Antlagen im allgemeinen aus 
der Luft gegriffen feien. Die Bun- 
beabeamten und Andere, die verartige 
Anfhuldigungen erhoben hätten, 
follten die Befhuldigten Tofort ges 
tichtlich belangen oder aber zugeben, 
daß die Befchuldigungen falich feien. 
Der unter Kolonialmarenhänblern 
berrfchende Iebhafte Wettbeiverb 
mache Preistreibereien und Profit- 
grabſch unmöglich. 

In der geſtrigen, der erſten, 
Sigung der Municipal Anti-Profis 
teering League in ihrem Haupt⸗ 
quartier, Zimmer Nr. 514 bes Meit- 
minfter-Gebäubes, murben heftige 
Angriffe auf gewiffenlofe Händler 
gemacht, die täglich Kinder und Er— 
machjene dur Erhebung einer ans 
geblihen Bundesfteuer auf Rahmeis 
und andere Süßigkeiten oder Delifa- 
teffen, die nicht im Laden verzehrt, 
ſondern mitgenommen würden, 
ſchröpften. Es wurde eine Reſo— 
lution, die dieſen Unfug geißelt, an—⸗ 
genommen. Sie ſoll dem Bundes⸗ 
anwalt Charles F. Clyne unter⸗ 
breitet werden. 


Beim Baden ertrunken. 
Erickſon Rehner, ein Senior der 
ertrank 


beim Schwimmen in der 


ſie in einer von einer Angeſtellten Nähe des Univerſity Place, Evan— 
veranſtalteten Lotterie gewonnen hat- ſton. Zwei Freunde, Preſton Fergus 


waren nach 


unſer Fortiommen. Er beſuchte uns Stunde wieder an der Arbeit. Das 


täglich im Laboratorium und, ob 
er auch ſelbſt mit Arbeit überhäuft 
war, ſo nahm er ſich doch ſtets Zeit, 


Zuckerwerk war von einer Chicagoer 
Firma hergeſtellt worden. Der ſtäd— 
tiſche Geſundheitskommiſſär Dr. 


unſere Fragen zu beantworten, wo⸗John Dill Robertſon verfügte eine 


bei wir reichlich Gelegenheit hatten, 
ſein immenſes Wiſſen und ſeine phä— 


ſofortige Unterſuchung, die vom Lei— 
ter des ſtädtiſchen Nahrungsmittel— 


nomenale Beleſenheit und Literaturs |infpeltionsburead J. P. Kilcourſe 


kenntnis zu bewundern. 


unternommen wurde. Die Vergif— 


An ſchönen Sonnabenden lud er tungsſymptome ſollen ähnlicher Art 


uns hin und wieder ein, mit ihm 
einen Nachmittagsſpaziergang zu 
machen. Die geologiſch, paläontolo— 


auf dieſen Gebieten ebenſo bewandert 
war wie in der Zoologie, manche Ge- 
legenheit, uns auch in dieſen Diſpipli— 
nen zu belehren. Ich erinnere mich 
dankbaren Herzens dieſer herrlichen, 
ſo überaus anregenden Wanderun⸗ 
gen an der Seite dieſes wundervollen 
Gelehrten, bei denen übrigens nicht 
immer nur naturwiſſenſchaftliche 
Themata behandelt wurden, ſondern 
gelegentlich der geſchichtlich ſo bedeut⸗ 
ſamen Stäitte entſprechend auch hiſto— 
riſche und politiſche Dinge zur 
Sprache kamen. Den Abſchluß die— 
ſer Exkurſionen bildete meiſt ein kur— 
zer und gemütlicher Hock bei einem 
Kännchen Lichtenhainer Weißbier. 
Wahrlich, da war nichts Schulmei— 
ſterliches zu verſpüren, ja der Ton 
war ſo herzlich und ungezwungen, 
daß wir in Haeckel oft einen um 
Vieles älteren Freund zu ſehen 
glaubten und beinahe vergaßen, daß 
er unſer Lehrer war. Haecckel ſtand 
im Rufe eines ebenſo gerechten wie 
nachſ ichtigen Examinators. Seine 
Frageſtellung war klar und eindeu— 
tig, und es mußte ein Kandidat mit 
ſeinen Kenntniſſen ſchon ſchlimm be— 
ſtellt ſein, wenn er bei ihm durchfiel. 

Bekanntlich iſt Haeckel von vielen 
Gegnern als ſubjektiver, eigenſinni— 
ger, ja kleinlicher Menſch, der für 
fremde Anſchauungen und entgegen— 
geſetzte Meinungen kein Verſtändnis 
habe, hingeſtellt worden. Und doch 
war dies vielleicht der ungerechtfer— 
tigteſte Vorwurf, den man ihm ma— 
chen konnte. Daß Haeckel denjenigen 
unter ſeinen Widerſachern, die ihn 
in ſeiner perſönlichen Ehre angriffen, 
die gebührende Antwort nicht ſchul— 
dig blieb, iſt ſelbſtverſtändlich. Ich 
erinnere mich aber ſehr genau, daß 
er ſich Gegnern wie Leukart, Kölliker, 
Dohrn u. a. gegenüber ſowohl in ſei— 
nen Vorleſungen als auch im Ge— 
ſpräche in ſehr anerkennender Weiſe 
ausſprach und deren Verdienſte um 
die Wiſſenſchaft rückhaltlos aner— 
kannte. Wie vorurteilsfrei Haeckel 
überhaupt war, mag, um nur ein ein— 
ziges Beiſpiel anzuführen, die Tat— 
ſache illuſtrieren, daß er, der in Wort 
und Schrift ein ausgeſprochener 
Gegner von Menſur und Duell war, 
die Jenenſer Ritterprofeſſur einem 
Gelehrten übertrug, der als alter 
Herr eines Jenenſer Korps zejtlebens 
ein überzeugter Anhänger deutſchen 
Korpsſtudententums geblieben iſt. 
Haeckel ließ ſich eben in ſolchen Din— 
gen einzig nur durch die fachmänni— 
ſche Tüchtigkeit, durch das Wiſſen 
und Können des betreffenden Gelehr— 
ten beſtimmen, alles andere ſpielte bei 
ihm keine Rolle. Haeckels Bild als 
Lehrer wäre unvollſtändig, wenn ich 
nicht zum Schluſſe ſeinen unermüd— 
lichen Fleiß und ſeine immenſe Ar—⸗ 
beitsfreude hervorheben wollte. Be— 
fanntlich war er zeitlebens ein Früh— 
aufſteher und nicht allein während 
des Semeſters, ſondern auch in den 
Ferien ſahen wir ihn bis ſpät in den 


gen. Nichts iun kannte er nicht, 
Ausſpannen war ihm identiſch mit 
Wechſel der Betätigung. So iſt 
denn dieſer ſeltene Mann auch in die— 
ſer Beziehung ſeinen Schülern ein 
leuchtendes Vorbild geworden und in 
hellſtrahlendem Glanze erſcheint ſein 
wahrhaft gigantiſches Ringen in un⸗ 
erer mit arbeitsmüden Pſeudo— 
neuraſthenilern ſo reich geſegneten 


und deren gründliche Zeit 


ſein, wie die ſeiner Zeit in der 
Hardyſchen Speiſewirtſchaft an der 
Süd Wells Straße. Polizeichef Gar— 
rith wird heute entſcheiden, ob der 
Vertrieb von Zuckerwaren durch Lot— 
terie gegen das Gefet ift. 


— — —— — — — 


— Das Beſte an einer guien Aus⸗ 
rede iſt — ſie nicht nötig zu haben. 


Briefkaſten. 


Anfragen- müffen den %amen ımb bie 
AUdreffe bed trageftellers tragen, auf 
Wunſch wird dei Antwort unter ciner bes 
Itebigen Chiffre erteilt, — Esriltlide An 
fragen, bie fi auf Meäisangelegenheten 
beziehen, erben bom Medtäberaier bed 
Vrieffaftens, Anwalt Fred Blotle, Zimmer 
920 im Unitp-Gebände, 127 N. Tearborn 
Str, im Vrieffaften unentgeltlid „eants« 
wortet. Eoldhe Anfragen dürfen ader nicht 
an Anwalt Wlotfe direlt, fondern müffen 
an die „Abendpoft* eingelchidt erden, 
Alle Anfragen mülfen möalidft Tlar und 
Zurz schalten, deutlich aeichrteben :ınb ber 

cefumfhlag mit dem Vermerk „SYür ben 
Srieflaften“ berfehen fein. 


Frau M. 9. — Cin Ailo find 2 deutfche oder 
ungefähr 2,2 amerifanifhe Pfund. 

4.28. ©. — Die Zeitung, welde die und bon 
Ihnen augeftellte Anzeige veröffentlichte, mat 
fi ftraffällia. Wenn die Pundbesbehörden das 
bon Kenntnis erhalten, fo werden fie bie Hers 
ausgeber zur Nechenfchaft ziehen. 

EG. 8., Concord Pince. — Die erfte eleltrifhe 
Rab wurde 1881 bon Werner Eiemend ange 
legt. welcher durch fie den Andalter Bahnbof 
in Großlichterfelde mit der dortigen Kadettens 
anftalt verband. E3 wurden dann berfhiedene 
mweiterd berartige oder Äähnlide Bahnen gebaut, 
da fich aber bei den noch undolllommenen Eins 
rihtungen die Vetriehöloften zu hoch ftellten, 
fo gab man die Cache in Deutichland wieder 
auf. Nicht fo in den Ber. Staaten. Hier murs 
den bon 1884 bi 1892 genen 450 folder Bab» 
nen gebaut, Die Errungenfhaften der neuen 
elt famen benn auch der alten zu gute, Jır 
Chicago wurde die eleftrifhen Straßenbahn 
erft berbältnismähin ipät, vor ungefähr 15 
oder 16 Iahren, allaemein eingeführt, dba man 
ja bier das Stabelinfien hatte, — Cie mülfen 
im Gericht eine Alage auf Ungiltialeitaerflä« 
rung der Ehe Ihres 18jährigen Eohnes und 
feiner 15jähbrigen Frau einreiden. Ahr Sohn 
hat fi, al3 er befhtwor, daß er volljährig fei, 
des Meineids ſchuldig gemacht. 

N. S. 1000. — Salpeterſäure heißt auf eng— 
liſch Nitrie Acid. — „Hah Fever“, auf deutſch 
Heufieber, Heuaſthma, Herbſtfieber, iſt ein 
unter fieberhaften Erſcheinungen verlaufender 
ſehr heftiger Schnupfen, der vorzugsweiſe zur 
Zeit der Heuernte aufzutreten pflegt. Als Ur— 
ſache nimmt, man eine in den Pollenkörnern 
blühender Grasarten enthaltene, auf manche 
Menſchen giftig wirkende Subſtanz an, welche 
durch Einatmung des Pollens auf die Schleim— 
häute gelangt. Die Behandlung beſteht in der 
Bepinſelung der Naſenſchleimhaut mit einer 
Kolain- oder Boralyzerinlölung oder in der 
Einatmung von Menthtol-⸗ Ammonial: oder 
anderen Dämpfen, in kalten Waſchungen uſw. 
In hartnäckigen Fällen hilft Aufenthalt im 
Seellima. 

F. 22, George Str. — Wenn Sie die Gebuh—⸗ 
ren im Betrage von 34 noch nicht bezahlt ha— 
ben, ſo lönnen Sie für Ihre Einbürgerung 
noch andere Zengen beibringen, haben Sie jene 
aber bereits exlegt, ſo ſind die Namen Ihrer 
Zeugen nach Wafhington gemeldet worden und 
es iſt zu ſpät irgend welche Aenderungen vor⸗ 
zunehmen. In, dieſem Falle müſſen Eie ein 
neues Geſuch eſeichen, was eine Verzögerung 
Ihrer Einbürgerung um zwei Jahre bedeutet. 


D. H. M. — Wahrſcheinlich meinen Sie das 
Schweſternheim der St. Patrick Gemeinde, an 
Adams und Desplaines Str. Es iſlt eine der 
älteſten und größten latholiſchen Gemeinden 
der Stadt. 


Unwiſſend. — Die Abendpoſt“ hat die ihr 


vom Hilfsverein in Philadelphia zugegangene zır Yaltes Maffer bermwendet. 


Ankündiaung veröffentlicht, iſt aber mit den 
Einzelheiten des Unternehmens nicht vertrau 
und kann deshalb Ihre Fragen, wer für die 
Fracht von Hamburg nach dem Beſtimmungsgrt 
zu bezahlen bat, wie hoch ſich die Koſten dafür 
ftellen vwerden ufw. nicht beantworten. Das 
befte iſr, wenn Sie ſich brieflich an die Geſell⸗ 
ſchaft, deren Adrefſe ja genau angegeben wur—⸗ 
de, wenden. 

C. S. Cleveland Ave. — Schreiben Sie an 
„Der Deutfhe Farmer,” Et. Raul, Minn. 

Joe B. S. Roben Str. — Wenn Sie nicht 
weiter mwiffen, ald dak Ihr Ontel im Sabre 
1915-16 in Amerifa neltorben ift, fo dürfte ed 
febr ichhwer fallen, näbere3 in Erfahrung au 
bringen. Das beite Mitter wäre, in den bers 
f&iedenen Landesteilen in einer der berhreitet- 
ften Zeitungen eine Anzeinc erfheinen au lafs 
fen, in welder Eie Bekannte bon ibm erfuchen, 
fi bei Ahnen zu melden, Much wären die 
beuvtfählih don Anwälten nelefenen Gerichts⸗ 
zeitungen dabei in Vetracht au aichen, ba ja 
bvorausfichtlich für den Nadlah ein Verwalter 
ernannt wurde, 

N. Dd. — Ein Rezept für die SHerftellung 
bon „Elderberrb“ (Hollunderbeeren,) Wein 
wurde borinen Eonntag in der „Sönntagpoft” 
veröffentlicht. 

1919. — Oh Eie nädltes Nabr mit Ihrem 
erfien Ravier nad Europa werden reifen Tüns 
nen? Wis dabin wird no viel Waffer den 
Chicago Klub binauffließen, und cd wird fich 
vieles ercianen. wovon man jekt noch Yeine 
Ahnung bat. Warten Eie ab, melde Beltim- 
mungen bie Nenieruna bis dahin treffen wird, 

J. K. Keeler Ave. — Aug Cie müllen fi 
einſtweilen gedulden. Wie Ahnen belannf fein 
dũrfte, beabſichtigt der Konareß. ein neues Ein⸗ 
wanderungsgeſes azu erlaffen, über meldes zur 
Seit von den zuftändigen Ausfüffen beraten 


f 


y 
li. 
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Willy Winter, 


| 
| 


| 


t| 


Alle, mit Ausnahme der 19: | und Kohn Richards, verfuchten ver- 
terprofeffur unterftellt waren, fo in= |jährigen Marie Nelfon, die heimges geblih, ihn zu retten. 
tereffierte fich jener doch eifrig um |bradht mourbe, 


Rehner mar 


einer |der Inhaber des Swift-Stipendiums, 


| 


ea⸗ gegeben wird. 


das dem beſten Studenten der In—⸗ 


— ——— ⸗ — 


Wurde zum Mörder. 


Neger verwundete ſeine Frau durch 
—A tötlich. 

Die Polizei ſucht den Farbigen 
Nr. 2803 Cottage 
Grovbe Avenue, der geſtern abend in 
der Wohnung von Frau John 
Smith, Nr. 2908 Vernon Avenue, 
ſeine Gattin anſchoß und ſo ſchwer 
verletzte, daß ſie kurz darauf im Pro— 
vident Hoſpital ſtarb. Das Ehepaar 
Winter lebte ſeit einiger Zeit ge- 
trennt; die Ehefrau hatte e8 entjchtes 
den abgelehnt, zu dem Gatten zuriid- 
zufehren, und bie Schießerei mar 
bie Folge. 


toird, Ob e8 geftattet werben 
f&twifter aus ber alten 
fen, Iann Ihnen niemand 


2,7% 


E. J. Vark. 
— en in Ihrem 


‚| Rleibungsftüde find, fo 


beiten in eine ftarfe 
ein Roitpalet daraus, 
RR 
ra ohn nur, 
derte bon Pfund Handelt, ; 


RATE 


mittfung einer Ba 


Neiffer. — Nienm Sie einen 
flavoniſchen Konlul befigen, fi 
leined GErlaubnisfheines, das — 


laſſen. 


D. F. W. — SDr. Kriſhna Fehlt Feine Mrs 
tilel in engliſcher Sprache und ſie werden 
von feiner Gattin, einer gebildeten 
Frau, iiberfeßt. Eben jekt find ebene 
bon ihnen al3 Brociire erfchienen, — Yames 
D’Donnelf Bennet ift wieder in Ehieaao und 
arbeitet für eine hiefiae Beitung — in 
Verfalf geratenen beutfdhen btellung ber df* 
fentlihen Bibliothek wird man ſich ſobald die 
Zeit dafür gelommen iſt, gebührend annehmen. 
— um Fenſterſcheiben undurchſichtig zu ma⸗ 
chen, nehme man etwas Bitterſalz und löfe 
dies in einer Flaſche Weißbier oder ſonſt einem 
bellfarbigen Bier auf umd beftreicht aleihmä- 
Kin damit die innere Eeite der Fenfterfdeiben. 
Diefe Unfihtbarmactng bat vor ber Delfarhe 
dreierlei Vorteile, erftens fiebt fie boffer aus, 
aweitens& ift der Unftrich Teidhter au emtfernen 
und drittens ift cr billiger. 

Math, — Der Verfendung bon Beitungen nad 
Peutihhland fteht nichts im Mana, 

PB. — Die Nortbmeltern wie aud bie Et. 
Taul Bahn veröffentlihen bübfh ausgeftattete 
Hluafriften, in melden über Commerbotels, 
bie vum ihnen berechneten Preife ufm. aenaue 
Nusfınft neneben wird. Cie brauden alfo nur 
im Sabrlartendburean Nadffon Pldd. und Wells 
Eir., vorſprechen. Der „Dime“, welchen Sie 
Ihrem Brief beileaten (als Löntalide3 Sonorar 
für den Brieflaſten-Redalteur für ſeine Mühe?) 
ftehbt Ihnen, wenn Eie in der Rofalrebaftion 
borfpreden, zur Verfügung. 

9. 8., Armitane Ave. — Wie in der ‚„‚Nbends» 
boft” immer und immer teicder gefagt teurbe, 
darf nur „orientalifher” Tabaf nah Deutſch⸗ 
land gefchidt werben, 

6. %. 3. — Zum 099. Male wird in Ber 
antwortung Abrer Frage erklärt, daß noch 
leine Lebensmittel nach Ungarn geſchickt wer⸗ 
den lönnen. 

Eine Mutter. — Da Ibr Sohn ſich mit den 
ihm bei ſeiner Entlaſſung aus dem Militär— 
dienſt übergebenen Sachen zufrieden gab, fo 
läßt ſich jeßt nichts mehr für ihn tun:; er Tann 
leinerlei Forderungen geltend machen. 

Frau M. Sch. — Wie hoch die Frachtgeb.h⸗ 
ren im Deutfihland find, Tünnen wir Abnen 
nicht fagen. E3 find in Chicago fhriaend bes 
reit3 berfhiedene Näbftuben eingerichtet mors 
den, in melden Mleibumasftüde für das not» 
leidende deutſche und öſterreichiſche Voll her⸗ 
geſtellt werden. 

H. T., N. Crawford Ave. — Von einer in 
den Ver. Staaten erſcheinenden Jägerzeitung 
iſt uns nichts belannt. 

Frau Ella F. — Ein Rezept für die Serftel- 
lung von Traubengelee finden Sie in der 
„Sonntagpoſt“ vom 31. Auguſt. 

D. V. — Nach wifſſenſchaftlichen Ermittlun⸗ 
gen des Ackerbauamtes iſt nafſſer, nicht flüffi⸗ 
ger Dünger um die Hälfte wertvoller als an 
der Sonne ausgetrockneter und ausgelauater. 
Die qusſchlaggebenden Woertfalttoren des Vier 
demiſtes ſind nur in friſchem feucht achalte 
nem Düuünger in größerer Menge vorbanden. 
Zur Anfeudtung wird fait ausfhliehlih nicht 
i Unfer Iondtoirt- 
Thaftliher Cachverftändiger Befindet fih auf 
*erien, nleich nad) feiner NRüdfehr werden wir 
Ihnen ebent. direlt weiteres mitteilen, 


O. S. —, Die einſachſte ſympathetiſche Tinte 
iſt Zwiebelſaſt. der aus der Zwiebel gedrückt 
und auf gewöbnlichem Papier zum Schreiden 
benutzt keine Spur zurücklätzt. Die Scrift 
wird fichtbar, wenn das Vapier einen Augen⸗ 
blick der Wärme ausgeſeßt wird. Wer aber 
bei der Venutung des Zwiebelſaftes keine 
Tranen vergießen will, kann ſich durch Ver⸗ 
mifhuna einer Unse Kobaltfals mit einent 
Pfund Maffer (die Quantität des Nobaltfalses 
man entfprehend feiner Veihaffenbeit etwas 
bartiren) feldft umfichtbor werdende Tinte bere 
ftellen. Eobald Sie Klüffiafeit eine rofa Fär⸗ 
bung annimmt, ift fie bermendhar. Auch ſie 
wird durch Erwarmung des voviers ſichtdar. 
— J 


Beantwortete Rechtsfragen. 


A. v. Silloa. — Ta Ahr Mieter, der bon 
Monat zu Monat mictet. obre Kiindinung ade 
nesonen ilt, fo fönnen Sie ihn auf einen Mos 
nat Miete berflagen, aud auf Erfah der {Jen 
fterfcheibe, u 

.E.R.— en Cie die Eadde in die 
ehe 5 —— lee Rechtsanwaltes: 
einen Anwalt F. M., virt albt es niot in Ebi« 
cano, Der Brieffaften empfiedlt leinen An⸗ 
walt. 

G. W. — Weibliche Perſonen dürfen in Fa⸗ 
beiten nicht länger als zehn Stunden den Zar 
befhäftint werden, meines Erinnern® ift das 
Gefek aber berändert worden und diefe Ber» 
änderung am 1. Juli in Kraft getreten, Zum 
nächtt werden die von der Iehten Beleg u 
erlaffenen Gelete im 
—* läßt fi genaues über e wis 
eiien 





D.A. HH. 


Dentichamerifaniiche Hilfe 


Mailen : Beriammlung 


in de Wicker Park Halle, 


2040 West 


Treitag, den 19. Sept 


Mafiendhor aus den Verein 


North Ave. 


ember, abeuds 8 Uhr. 


en „Sungmännerdor”, „Schiller 


Ziedertafel” und „Liederiafel Vorwärts“ unter Ihrem Diri- 
genten Prof. Hans Biedermann. 


Deutſche Volkslieder, v 


orgetragen von Frl. L. Chatrog. 


Gute Redner über die Notlage in den deutſchen und öſter— 


reichiſchen Landen. 
Am Schluß Verloſung der von einer 


Frau in Barrington geſchenkten 30 


Hühner und Enten für die Notleidenden drüben. 


Eintritt frei. Deutſch 


amerikaner kommt alle! 


Der Ausschuss der D. A. H. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer vielgeliebter Sohn 


und Bruder 
Beier Diolt, 
Bruder des verſtorb. Frank Moll, im 
Alter von 27 Jahren ſelig dem Herrn 
enif&lafen if. Die Beerdigung findet 
ftatt am Eamdtag, ben 13, Eept., um 
9 Ubr morgens, vom Trauerhaufe, 3523 
N, Irving Ave,, nad der Et. Benediltd- 
Kirde, von da nah dem ©t. Nofepb% 
Gottedader. Um ftille Teilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Zohn und Ngnes Moll, ach. Heker, Els 
tern. Nacob, Diary Roije und Rohe 
Moll. Geſchwiſter; nebſt Verwandten. 


Dir mußten fo früh don euch heiden, 
Unſer lurzes Leben iſt vollbracht; 
Got: ſucht uns zu den Freuden, 


Die uns im Himmel ſind bereit. bir 


LE TEE SV 
— — — — der Ertirag des Gemüſelandes, von drei weiteren Mitgliedern 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſer geliebter Gattie, 
Vater, Schwiegervater und Grobvater 
Chorles F. Beyer 

om d. Echt. 1019, 9:45 vorm,, im Alter 

I von 71 Zabren entilafen ift, Die Ber 
erdigung findet ftatt am Eamödtag, den 

13. Eept., nahm, 2 Uhr, pdom Trauer» 

baufe, 2148 NR. Hallted Eir,, nad der 

Dur Cadior:flirde, bon da mit Autos 

BR nah dem Nofebill-Fricdhof. Um ftille 

Zeilnabme bitten die irauernden Hin 

terbliebenen: 

Elisabets M. Beber, Gattin. Frau 
Keltie Letto, Frl. Dettte Becher, Frau 
Elisabeth 3. Zernig, Töchter, nebſt 
Schwiegerſöhnen, Enleln und Ver— 
wandten. midoft 


frlonmt 


| ZurGrinnerung 

i an unferen dielgcliebten Cohn unb Bruber 

| Gharled Krug, 

| welder beute bor einem Jabre, am 12. Sept, 

1 1918, von un3 gefdhieden ilt. 

| Di, licher Cohn, den Gott und nab, 

| Umfctichet fhon ein Jahr daß ftille Grab. 
Verlaffen und einfam find wir bier, 
Und trauern mwebmutsbolf nad bir, 

| Kür ung gibt's feine .sreube mehr, 
Dein jieber Plag bleibt immer leer. 
Könnten wir dih mit Tränen wedceı, 
Die Erde würde dich nicht bebeden, 

Gerwidmet bon beinen Pih nie bergeffenden 
Eltern Karl und Therefe Krug, nebſt Schwe— 
ftern Rofie und Mark. 


— 


Deutihes Altenheim. 


I 


| 
| 


r1S.€.Gaylor im Berhör 


Er foll die Aftienfcheine für eine 
Schwindlerbande gedrudt haben. 


Beieuert feine Unfhuld. 


Neitere Berhaftungen werden in Ber- 
bindung mit ber Angelegenheit erwar: 
tet. — Frendh Hatte im Dften 16 
Schmwindelgeiellihaften organiliert. 


©. €. Taylor von der Druder: 
firma ©. €. Taylor & Co., 1322 ©. 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 12. September 1919. 


Notiz. 

Anzüge und lleber- 
sieher nad) Viaß ger 
madt, $30 u. aufw, 
Spart $8 biß $10. 
500 Muilter. 
, Offen bis 10 
abends, Eonts 

tags biß 12, 
A. SCHIMMEL 
2608 N. Hal. 

fteb Str, 


ſpadofrlaumt 


ſKliugt romanhaft. 


Wabaſh Ave., wurde heute imbureau 


der Staatsanwaltſchaft einem hoch— 
notpeinlichen Verhör unterworfen. 


Er ſoll die Aktienſcheine und Bonds 


für Charles W. French und Genoſſen 
gedruckt haben, über deren gigantiſche 
Schwindeleien ſchon berichtet worden 
iſt. Hilfsſtaatsanwalt Melaniphh, 


der die Unterſuchung über die von der 


Bande verübten Betrügereien führt, 


iſt begierig, in Erfahrung zu bringen, 
ob Taylor wußte, für wen er die 


Scheine druckte, und ob er von dem 
Treiben der Bande Kenntnis hatte. 
Bisher hat Taylor, wie verlautet. 
ſeine Unſchuld beteuert und erklärt, 
nichts von den Schwindeleien gewußt 
zu haben. 

In den nächſten Tagen werden 
weitere Verhaftungen in Verbindung 
mit der Angelegenheit erwartet. Ge— 
ſtern abend ſchon wurde ein hieſiger 
Makler, der in die Schwindeleien 
verwickelt ſein ſoll, feſtgenommen, 
deſſen Name aber vorläufig noch ge— 


Reiche Tomatenernte auf dem Anſtalts- heim gehalten wird. Won ihm erfuhr 


gelände. — Allerlei Nachrichten. 


welches zum Altenheim gehört und 
von deſſen Inſaſſen mit Liebe be— 
ackert und gepflegt wird, war in die— 
ſem Jahre erfreulich groß, namentlich 


Alſo berichtete geſtern nach— 
Imittag dem im Hotel Atlantic ver— 


J ſammelten Vorllziehungsausſchuß der 


J 


Anſtalt Frau E. Henning vom Ber: 
waltungsrat. Im Auguſt waren die 


J Ausgaben der Anſtalt $3918.09. 
J Aufnahme fand Herr John Raftäd- 


|ben, geitorben ift Herr Karl Winter, 


und ausgefchieden find Frau Johan— 


Todedanzeige. 

Freunden und Relanırten die traurige 
Nachricht, dab meine vielgeliebte Gat—⸗ 
tin und unfere Sreunbin 

Garsline Totä, 

1702 Dabten Eir,, im Niter bon 37 
Saodren einen gewaltfamen Tod gefun« 
den bat. Die Beerdigung findet ftatt 
am Eamötag, den 13. Eept., um 9 Ubr 
30 borm,, don Eilifond Stapelle, 750 
North Ave. nach dem Diontrofe-sried« 
hof. Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
John Toth. Gatte, nebſt Verwandten 

und Freunden. 


— ⸗ 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lie⸗ 
ber Bater, Echn, Bruder und Schwager 

Gharled Gaude 

am 10. Eept. 1919 im Alter von 48 Jahren 

entiblafen ifl, Beerdiaung am Samsötag, den 

13. 
5636 Juftine Etr,, mit Autos nad dem Wald» 
heim⸗Friedhof. 
trauernden Hinterbliebenen: 

Maria Gaube, ach, Bedmann, Gattin. 
Charle8 BWaube ir, Sohn. Hermen und 
Bertha Gaude, Eliert. Morrid, Walter und 
Harry Gaude und Frau Marxrtha Longfield, 
Geſchwiſter. Charles und Kathrine Koenia, 
Ehmiegereltern; 
gerinnen, Verwandten und Belannteıt, 


Mitglied der Mihard Tole Lone Nr. 697, 


AM. & A. M. des Gambrinus Nerein, der | 


Brewers & 
dofr 


viutrai Aid Eoriety und der 
Maltiter8 Union Nr. 18. 


Todesanzeige. 


Sept. 2 Uhr nachm. vom Trauerhauſe, 


Um ſtille Teilnahme bitten die | 


ne Käfter und Herr ©. Rasmufjen. 
| Luifenhain ift für die Pilnitzeit jept 
ı geiloffen. Der Nähperein ift wieder 


‚fleißig an der Arbeit, um für bie lies | tionen folf 


| 
| 


die Namen 
der 
d. 


die Staatsanwaltſchaft 


Bande, auf die nun gefahndet wir 
Waren ſchon lange tätig. 
Daß French und Genoſſen, die 


durch den Verkauf wertloſer Aktien 


der an Tomaten, und fo find benn | und Bond: Hunberttaujende von 
a | die Vorratäfammern wieder [hön ae: | Dollar 
B füllt. 


eingeheimft haben follen, 
Ihon vor fünf Jahren erfolgreich 
operierten, geht aus Papieren ber= 
vor, die im hiefigen Hauptquartier 
ber Bande im Majeftic Hotel be— 
Ihlagnahmt und heute von Hilfss 
ftaatsanwalt Melaniphy einer nähe= 
ren Prüfung unterzogen wurden. 
Dabei zeigte e3 ich, daß French, der 
ald der Führer der Bande ailt, in 
Kanada und Britifh Columbia nicht 
meniger ald 16 Gefellfchaften orga= 
nijiert hat. Seine diejer Sorporas 
irgend melcdhe Beftände 


‚ben Alten zu forgen, und hat ji un- | gehabt haben, obwohl fie mit einem 
|längit bei rau Elenore Attenberger, | Yftientapital von 20 Millionen Dol- 


830 Eaftmood Avenue, verfammelt. | ars inforporiert worden waren. Das 


Weshalb Aidor der Boshos 
Stambul reifen will. 
in der yrembenfteuerabteilung de 


nad 


| Bunbesamts fprach heute der Arme: 


ınier Xfibor der Bogho3 vor und bat, 
\ihm einen Pat nad Konftantinopel 
\zu beforgen. Um Gründe zur Reife 
befragt, erzählte er folgende, roman= 
haft Hingende Hiftorie: 

Vor vier Jahren lebte ich mit mei« 
ner aus Frau und brei Kindern be: 
ſtehenden Familie glücklich und zu— 
frieden in der alten Heimat. Da ka— 

men die Türken ins Land, raubien 
meine Frau und verkauften ſie als 
Sklavin. Seither befindet ſie ſich in 
einem Harem in Konſtantinopel. Im 
Juni 1918 wurden ich und 200 mei— 
ner Verwandten und engeren Lands⸗ 
leute von den Türken gefangen, zum 
Tode durch den Strang verurteilt und 
zum Richtplatz geführt. Ehe der Hen⸗ 
fer feine Arbeit vollenden konnte, fie— 
len mehrere Schüſſe. Der mit meiner 
Bewachung betraute Soldat brach, 
von einer Kugel getroffen, tot zuſam— 
men. Ich aber fiel vor Schreck in 
Ohnmacht. Man ließ mich für tot 
liegen. Aus meiner Betäubung er⸗ 
wacht, ſuchte ich das Weite, geriet in 
ruſſiſche Gefangenſchaft, wurde nach 
Sibirien geſchickt, erlangte dort das 
Wohlwollen eines Vertreters der Y. 
M. C. A., gelangte durch ‚feine Ver: 
mittlung nach den Ver. Staaten 
und erfuhr, in Chicago eingetroffen, 
daß eines meiner Kinder, mein jetzt 16 
Jahre zählender Sohn, ſich hiert bei 
Verwandten befinde. Was aus den 
anderenKindern wurde, weiß ich nicht. 
Ich will und muß jetzt nach Stambul 
reiſen, um meine Frau zu ſuchen und 
ſie aus den Händen der Türken zu 
befreien. Dieſer Aufgabe werde ich, 
wenn es ſein muß, den Reſt meines 
Lebens weihen.“ 


— — — — — 


Das vermißte Kind. 
Das ſeit Montag verſchwundene 


Wenn im Lincoln Klub, dem alten Geld follte angeblich durch den Ver- Kind der Frau Mary Parpalivato, 
Germania Klub, ber rauenberein|gcuf vom Aktien und Bonds dieſer 905 W. Madiſon Str. die am ſelben 
des Altenheims am Dienstag, 7. Ok⸗ Geſellſchaften aufgebracht werden. 


tober, ſeine nächſte Verſammlung ab⸗ 
hält, wird 
ſchönes 
durchführen, alſo dürfte ſich jedes 
Mitglied, das nicht ſchon die edle Sa— 
che hineintreibt, einfinden. 

— — — — 


Kohn Madden gefunden. 


ten im Freien geichlafen. 


Ein Bolizift fand heute zu früher 
IM 


I 


\einen neunjährigen Jungen, der auf 


ſich herausſtellte, daß der Knabe der 
| vermißte Kohn Madden ijt, nad) 
|bem die Polizei, wie berichtet, fahn- 


| 


nebft Cänmägern, Eswä-| dem Goffenrand jaß und feft [chlief. 
|Er bradte ihn nach der Wache, wo 


! 
| 


| 


| Staattanmwaltfchaft mit, 


Die Namen diefer fingierten Ge- 


Frau Heinrih Hefe ein |jefhaften find: Atlantic Bant, Dt: | hatte, 
Unterdaltungs-Programm | doma, - Ontario, 


Pacific Bank von 
Victoria, Britifh Columbia, Pacific 
Iruft Eo., Pacific Guaranty Eo., 
Pacific Development Co., Pacific 
Steel Eo., Barific Coal Eo., Pacific 
Mining Eo., Bacific Realty Eo., 


Neunjähriger Knabe Hatte feit drei Näd. | Pasific Equipment Co, Pacific 


Shipbuilding Eo., Pacific Railway 
Co. und Bacific Steamfhip Eo., alle 
von Victoria, Britif$ Columbia; 


orgenftunde in ber Nähe der Bes | yrffanti bon Dttaw p; 
Izirföwahe von Grand Geoff ek Steel Eo. bon Ditaiva un 


Atlantic Coal Co. von Ditama, Ka= 
nüba. 

Frau Anna Munger, 
Rodwell Straße, teilte 


1550 N. 
beute ber 
daß ihr 
Vater vor 20 Jahren Gelb in der 
Mechanic & Traders Building & 


Freunden Ind Pelannten die traurige Nach. | Dete. Sein Vater holte ihn ad. Er I&oan Affociation an der Monroe 
| mohnt Nr. 6034 ©. Satoyer Avenue. | und La Salle Straße angeleat und 


richt, dab unfer Iicher Vater und Grobbater 
John Schmitz, 
Gatte der verſtorb. Elizabeth Katherine Schmitz, 
4605 W. 25. Str. ſelia im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet fiatt am Montag, den 
15. Seyt,, um 8 Uhr 45 morgend, bom Trauer» 
baufe feiner Xodter, 420 ®. 63, Eir, nad 
der St. Antonius⸗Kirche wo ein Reaniem Hoc: 
amt ftattfinden wird, von da mit Nuto8 nad 
dem Ct. Marien-Gottesader. Um ftilles Bei— 
Icı) bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Anna NRathermel, Tochter. John und 
Senrh Ratbermel, Firit Neaulard, U. €, U., 
Wafbinaton, D. C., Enlelföhne. 
Mitglied des Ct. Nicholas Court Nr.20, E.D.%. 
Bitte Tcine Blumen, fıfa 


Todebanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter und Groß—⸗ 
mutter 

Barbara Reuter 
am Tonnerdtag, den 11. Eept., fantt im Serru 
entichlafen ift im Ulter von 82 Iabren, Pi 
Beerdiaung finder ftatt am Montag, ben 
Cept., 9 Ubr morgen3, vom Trauerbaufe, 2722 
M, 22, tr, nah der St. Pauls⸗Kirche. Ede 
Sohne Abe, und 22. SI., bon da nad dem Ct. 
Ronifasius-isriedbof. Die betrübten Hinter: 
hliebenen: 
Zoieph md Kohn Letter, Eöhne. frau M. 
r Woltraky, ran U. Hand, Frau E. Bude, 
Täter, Geornr., im ıumd State Lenter, 
Enkellinder: nebſt Verwandten. 
Ruhe ſanft! 


a 
4 
i 


», 


Todesanzeige. 


Keeunden und Refannten die traurige Nad- 


richt, dak meine aeliehte Gattin ımd unere 


liebe Mutter, Großmutter und Schwiegermutter 
Ghriftine Nunge, geh. Piever, 
12. Sept. im Ulter von 78 Nabren neflor 


fra | 


| 
geichlafen. 


—| — 


Krifhna-Borirag. 


Anı nädhften Sonntag, 3 Uhr, 
wird Frau Dr. Kriihna über „Ne- 
| incarnation. verfus Evolution“ jpre- 
hen. Ein Thema, dur) welches 
Iman die endloje Kette von Mrjadıe 
und Wirkung, die die menschliche 
| Laufbahn beitimmt, beifer veritehen 
ITernen fan. Die Vorträge finden 
in Schott8 Halle, Südoitede Bel- 
I mont und Racine Vve,, jtatt. Ein- 
Itritt 15 Cents, 

——— 1:10 — 

| Bon Bafchalifelde. 

| Gejtrige Spiele: 

| American League 
Chicago 5, Wafhingten 0 (2. 
Spiel); Bolton 4, St. Louis 0; 
Bolton 6, St. Zoui3 O (2. Spiel): 
2; New 


=. 


| Detroit 3, Philadelphia 
Nor 2, Cleveland 1. 


WRaihingten 4, Chicago 3;| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


Wie John erzäslte, hatte er fidh ver= | 91600 verloren habe. Die Gefell- 
irrt und ſeit drei Tagen im Freien ſGaft ſei dertracht, hachdem ihr Pra— 


ſident, ein Mann, 
mit nahezu einer halben Million 
Dollars verſchwunden ſei. Hilfs— 
ſtaatsanwalt Melaniphy iſt bemüht, 
feſtzuſtellen, ob der Präſident dieſer 
Geſellſchaft identiſch iſt mit Charles 


namens French, 


W. French, dem Führer der am | 


Sonntag hier im Majeftic Hotel aus: 
gehobenen angeblihen Scimindler- 
bande. French felbft, der im County: 
gefangnis figt, erklärte auf Befra- 
gen, nicht3 von der Mechanics & 
Trader Building & Loan Affocia- 
tion zu wiflen. Er habe den Namen 
nie borher gehört, fagte er. 


Heim für ein Kind. 


Herr und Fran Raifer mörhten ein 
Mädchen adoptieren. 

Das Ehepaar Franz Kaiſer, 4241 
N. Springfield Ave. hat kürzlich 
ſein einziges Kind durch den Tod 
verloren und empfindet den innigen 
Wunſch, ein Adoptivkind an die 
Stelle bet verlorenen eigenen zu 


Tage in jenem Haufe einen Mann 
‚erfchoß, der fie angeblich angegriffen 
ift, mie die Polizei befannt 
gibt, bei der Familie F. DeGalovitz, 
867 Sedgwidck Str. untergebracht. 
Eine achtjährige Tochter der Frau 
befindet ſich im Countyhoſpital. Die 
Polizei verſucht die Perſonalien des 
Erſchoſſenen feſtzuſtellen. 
— 


| Berein Deutihe Preffe. 


| Um nähjten Dienstag abend fin: 


det die Tehte Sommerveranftaltung 
des Vereins Deutfche Preffe ftatt 
und zwar in der Waldklaufe, 3815 
Greenview Ave., wo die erſte dies— 
jährige Zuſammenkunft im Freien 
bon fo auferorbentlihem Erfolge 
ı begleitet war. uch diesmal imieber 
‚haben fi eine Anzahl Künftler in 
freundlicher Weife erboten, ben 
Abend dur Vorträge zu verfcho- 
nern, und bie getroffenen Vorberei= 
tungen Stellen den Mitgliedern, Da: 
ı men und Gäjten einige höchft gemüt- 
lie Stunden in Ausficht. Für einen 
guten Ymbiß zu geringem Preife und 
ſüffiges Getränk iſt Sorge getragen. 
| —-0- e — 


|  Deutihamerit. Frauentlub. 


Der Hilfsausfhuß des Unabhängi— 
gen deutfchamerifanifchen Frauen: 
flub3 hält am tomenben Mittwoch 
abend 8 Uhr im Ballfale des Morri- 
fon Hotel3 eine öfentliche Verfamm: 
lung ab. NRebner von nationalem 
und internationalem Nufe merben 


über Modltätigfeit und ben Völter- | 
bund jpreden. Befonder3 eingeladen , 


find alle, die fi für das Hilfswert 
intereffieren, fowie bie Prafidenten 
und Mitglieder anderer Organifatio: 
pn 

— — — 
Im Jacſon Park ertrunken. 


| Bon 
: Die 
ı De 
Igr 


4 


einem Parkpoliziſten wurde 
Leiche der 48jährigen Elſie 
ußen, Nr. 6251 Cottage Grove 


Gleich 115 Punkte, 


Reiche Leute greifen die neue Ilm- 
lage für Verbindungsbonlevard an. 


Zragiihes Gründerihidial. 
— 


Vaa Michiganer Staatsbehörde wider: 
rufener Freibrief und die Bondsbe⸗ 
I 
Adoptieren den verwaiſten Enkel. 


Infolge der Verteuerung aller Bau— 
malerialien und der Arbeitskraft 
mußte behufs Vollendung desVerbin⸗ 
dungsboulevards zwiſchen demMichi⸗ 
gan Boulevard und dem Lake Shore 
Drive in dem in Frage kommen— 
den Bezirk zur Bezahlung eines 
Teils der Koſten eine beträcht— 
liche Nachtragsſteuer aufgelegt 
werden. In einer Eingabe, die nicht 
weniger als 115 Punkte enthält, grei⸗ 
fen nun Harriet M. Detrees undTho— 
mas W. Spraqgue, zwei der Steuer⸗ 
zahler, Beſitzer von vier ſehr wert— 
vollen Liegenſchaften und obendrei 
ſchwer reiche Leute, die Umlage im 
Countygericht an. Sie behaupten er⸗ 
ſtens, daß das Geſetz, unter dem im 
Jahre 1897 die Behörde für örtliche 
Verbeſſerungen geſchaffen wurde, ver: 
faſſungswidrig ſei und daher auch 
alle von dieſer Behörde getroffenen 


Hauptquartier 
für 
Hart, 

Schaffner 
—A 
feine Kleider. 


Unſer Laden 
iſt 
offen 
Donnerstags 
und 
Samstags 
bis 10 Iihr abends 


— pm 
> 


‘s 


Die Moden find gefommen— 


Maßnahmen, fomweit fie angefochten \ 


wurden, unter anderen die Orbinanz 
zur Erhebung der Nachtragsfteuer. 
Daß ferner diefe Ordinanz unbe: 
ftimmt gehalten, vom zuftänbigen 
Stadtratsausfhuß garnicht beraten 
und aud; nicht vom Stadtrat anges 
nommen morben fei, menigften® nicht 
in ber vorgefchriebenen Weife. Ferner 
fei die iIlmlage von einem Kommif- 
jar fejtgeitellt worden, der perjön- 
lich interefjiert gavefen und daher 
als Kommifjär gar nicht zuläflig ge- 
tvefen jei. Die Umlage fei für Ziwvef- 
fe bejtimmt, die garnicht in der ur- 


fprünglichen Ordinanz enthalten ober | 


genannt morben feien, und für ganz 
neuartige Arbeiten, Die BVBerbeffe- 
rung fer überflüffig und nicht im 
Intereffe der Eigentümer der be» 
fteuetten Grundbeſitzer, 


halb aud) die Stadt ala Ganzes da- 
für bezahlen folle. Obendrein fet die 
Nachtragsſteuer in feinem Verhält- 
nis zu der urfprünglichen Steuer- 
umlage und folle, wa3 ebenfall3 un. 
gejeklich jet, auf einmal bezahlt iwer- 
den, 

Die politiihen Brahtzieher und das 

Staumwerf, 


Behufs Ausbeutung der Waffer- 
fraft des St. Sofephfluffes war bei 
Mottoille unweit St. Nofeph, Midh., 
ein Staumerf angelegt worden. Die 
Unternehmer, eine Nitiengefell- 
Ihaft, Hatte dazu von der zuftandi- 
gen Eifenbahntommiffion von Mi« 
higan die Erlaubnis erhalten und 
aud) die Vollmadıt, ihr Attienkapi- 
tal von $1000 auf $250,000 zu er- 
böhen und Bonds in der Höhe 
$400,000 auszugeben. Die Bonds. 
ausgabe übernahm die Chicago 
|Truft Co., wobei fie zchn Prozent 
für Maflergebühren rechnete, Der 
Bau de3 Stauwerf3 wurde der 
HatchMontague Co. übertragen. 
Saum war der Bau in Gang ge- 
'fommen, als die erwähnte Staats- 
Ifommifiion, die der Gejellichaft, de. 
r..ı Sejchäftsitelle in White Bigeon, 
Mid, war, erteilten Vollmachten 
zuridzog, infolge deffen der Bau 
zum Stillitand fam. Ingwiichen wa- 
ren aber jhon Bonds in der Höhe 
bon $49,000 verfauft worden, von 
deren Erlös $44,190 von der Chi. 
\cago Truit Co. der Gefellichaft aut- 
neihrieben wurden. Von Tetterer 
Summe waren aud) $23,693 ausge. 
geben worden. Die Bondsfäufer, 
unter denen ji) fehr biele auf der 
Nordfeite mohnende Deutiche befin- 
!den, wie John Neis, Wm. A. Bur- 
meilter, DO. ©. Röhling, Ri. Ott, 
Fred Krell, Wm. Kremer, Jakob 
Hennig, Anna Bonus, Aug. Torpe 
jr. Bernhard Schilling. Nicholas 
Koch, Auguſt Groß, Ernſt Pfennig, 
Adolph Prell, C. Endler, Telia 
Burgeß, Wilhelmine Ott, Agnes 
Roſe, Erwin Wehrmann, Karl Mil. 
mer, E. ©. und Harriet Reinad), 
Joſeph Seimgartner, Wilhelm Si. 
nait, CE. W. Germer, Serm. 2. Sar- 
tenjtein und Nugufte Biejenhenne, 
ernannten einen Treuhänberausfhuß, 
mit Herrn Burmeifter an der Spihe, 
und e& mwurbe nun der Verfuch ge: 
macht, bie Chicago Truft Co. dur 
| Charles W. Stratton von St.Xofeph, 


fondern | 
eine allgemeine Verbeſſerung, wes⸗ 


bon 


ſchaft 


Hüte 


Hut vom 


nötig, wenn Ihr Euch 


—— 


ſeht 


und 


Beträchtaiwer Nachlaß. 


Unter den heute im Nachlaßgericht 
beſtätigten Teſtamenten ſind die von 
Oliver B. Weſtcott, Nr. 151 Nord 
Elmwood Ave., Oak Park, welcher 
ſeiner Witwe Elinor und den drei 
Kindern $41,500, und von Harry B. 
Neil, welder in Long Bea, Süd: 
falifornien, geftorben ift und feiner 
Witwe Marta, Nr. 5243 Morgan 
| Straße, und feinem Bruder Trred 
$23,000 hinterlaffen hat. 

Die wirkliche und die andere Fran. 


„Ich glaube nicht, daß Della weiß, 


daß Du verheiratet bift,“ jagte rau |# 
Lula Haley zu ihrem Gatten Seife, | B 


und ala er e al3 wahr verficherte, ba 


beranlaßte fie ihn, fie zu dem Mäbd- | 


hen im Hhde Park Hotel zu führen, 


| mo die Frau bon den Lippen ber i 


Schönen bießeftätigung hörte. Dann 
trennten fie fi, am 1. Juli biejes 
Jahres, nach zweijähriger Ehe vom 
Gutten. Heute hat fie auf Scheibung 
wegen Ehebruchs geflagt. Sie bes 
hauptet, daß der Beklagte mit Della, 
beren zweiten Namen fie nicht Tennt, 
jufammenlebe. 


Henry Glode ir Arlington Heiahts | 


hutte eine Witwe, Terefe mit Wor- 


namen, die Mutter bon drei Sinz |} 


bern und Befigerin von $1000 Ber: 
ſicherungsgelde ihres verſtorbenen 
Gatten vor ſieben Jahren geheiralet 
und mit dem Gelde eine Speiſewirt— 
in dem Weiler gegründet. 
Seine Gattin ſoll er oft mißhandelt 
und mit dem Tode bedroht haben, 
weshalb ſie jetzt auf Scheidung klagt 
und das Gericht um Ueberweiſung 
des Geſchäfts erſucht hat, ſowie daß 
der Mann aus ihrer Wohnung über 


der Speiſewirtſchaft verwieſen werde. 


Morddrohungen und Mißhand— 
lungen macht ebenfalls Harry Ham— 
lyn ſeiner Janet, die er am 12. Fe— 


bruar 1913 in Wheaton geheiratet ö 


und mit ber er bis leßten Weihnachten 
zufammengehauft hat, in der Schei- 


Shr werdet Euren 
legten 
Sahr nit mehr tragen mollen, 
wenn Shr unsere neuen Sorti- 
mente feht, und es ilt auch nicht 
unfere 


aufwärts 


Männer werden fonmen! 


Tag für Tan finden Scharen von 
lebhaften Käufern hier große Werte 


Ale die flotten neuen Herbit - Modelle find an— 


gelangt, — Shr werdet da3 durd 


einen Blid auf 


unfere Schaufenjter oder durdy Beihauen unjerer Lager 


ſehen. 


Und dann werdet Ihr die Werte, die feinen 


Stoffe, aus denen dieſe Kleider gemacht ſind, die ſach- 
J kundige Schneiderarbeit in jedem Kleidungsſtück und 
die niedrigen Preiſe ſehen. 


Dies wird eine großartige Saiſon ſein für Männer, 


die hier kaufen. 


Unſere Lager waren nie vollſtändiger 


oder anziehender vom Standpunkte der Werte aus. 


Anzüge, die Ihr anderswo unmöglich für weniger 


als 330 bis $60 Taufen fönnt. 


Unſer Preis beträgt 


Schulunzüge für Knaben 


ben lange Dienſte tun. 


hübſch ausſehender 


—— ⸗ 


RR 


—— 
j 


Des Tranks, der ſich 


Aus feiner Wolle gemacht. Wir machen eine Spezialität aus Anzügen, 
die Knaben tragen, aber nicht austragen können. Erſtklaſſige, gutſitzende 
Anzüge, die den Eltern weſentliche Erſparniſſe ermöglichen und den Kna⸗ 


Unſer Geſchenk für jeden Knaben, 


der hier morgen oder nächſte Woche ſeinen neuen Anzug ausſucht, iſt ein 


Bleiſtiftkaſten! 


1 


r J * 
Schrumm-Schrumm iſt jetzt der A 
Nam' und Titel 
bei uns bewährt. 


Es iſt ein ganz probates Mittel, 


J Schrumm-Sehrumm 
Schrumm-Schrumm 
Schrumm-Schrumm 


I 


Wenn und was Böjes widerfährt. 
Des Abends fpät, des Morgens früh, 
Teinkt Schrumm-Schrumm ſtatt Crambambuli. 


kann ohne Mühe zuhaufe hergeſtellt 


werden. 


kommt an Wohlgeſchmack und Gehalt bem 
echten Pilſener oder Münchner gleich. 


wird von Aerzten als Kräftigungsmittel 
für Geſunde und Kranke empfohlen. 


Hunderte von Anerkennungsſchreiben beſtätigen die Güte u. Beliebtheit von 


Schrumm⸗ Schrumm 
iſt das beſte Produkt ſel⸗ 
ner Art im Marite, Mir 
verfenden für 82.00 ein 
Paket Malz⸗Exxrakt, Hop⸗ 
fen und andere Beſtand⸗ 
teile, einzeln verpack, 
das zur Herſtellung von 


etwa 90 Flaſchen dieſes 
köſtlichen Gebräus ans⸗ 
reicht. 


8 Gallonen $2.00 


SCHRUMNMSCHRUMM 


Untere Aunben überneh» 
men fein Riſiko. Wir 
narantieren für eim zu⸗ 
friedenſtellendes Reſultat 
und erſtatten das ge. 
zahlte Geld prompt zu⸗ 
ri, wenn Bei forafälti. 
ner Befvlgung ber Ge 
braudsanweilnung das 
hergeitellte Oetränt an 
Dualität und Duantität 
nicht allen Erwartungen 
entipricht. 


Tiefe Marke iſt unſere 
Garantie. 


Unfere Verfaufdräume, 2008 und 2024 Lincoln Ave. und 412 Genter Etr., offen Bid 


9 Uhr abends, 


Sonntags ven 10 bis 12 vormittags, — 
Zu beziehen gegen Einſendung des Betrages von 82.00 (Check oder 


Money Order) oder C. O. D., 82. 15. 


—isna Beapue  |feken. Zu diefem Smed bat Grau aan erjocen. ger Röıner har aan | Mich, alsZreubänber zu erfepen, Die) dungsflage zum orvurf, mie aud) 

Ai spautbing Me. mit Hutos na dem Gun) New York 7, Chicago 3;|ftailer in fämtlicen Anftalten, bie|jen, pie anfeheinend bereit mehrere] Chrcago Truft Co. und Louis Zeter,|Ulice dem Peter Paul frenzen, den | 
ftille Tenebme Eitten die trauernden Sinter- | Rittsburg T, Shiladelphia 1; Bitts- | hierbei in Betracht kommen können, Tone * Maffer wat, iwieß feine ern Altionär, wehren ſich dagegen und! fie am 23. Mai 1917 in Eromn 

—— a roauer. burg 2 Rhiladelphia 2 @: Spiel); |Umjchau nad) einer beutfchen Baife | Spuren Pe Gewalttätigteiten Eu | haben im Kreisgeriät heute ein Ein! Point fih antrauen ließ und der fie F 

"Berniee, Cnfelin. artmann, | St. Louis 4, Brooklyn 3. Seine | gehalten, denn eine Tochter deuticher ini. Volizei ift der Anficht, daf ein | Baltäberfahren beranlaßt, um feftzu: | genötigt haben foll, bei feinen El: | fi 
—— “| anderen Spiele verzeichnet, Eltern, im Alter von elf bis zwoölf unfal J ſtellen, wie der auf eiwa 817,000 ſern zu wohnen, Jähzorn und Miß— 
Todesanzeige. | Kisheriger Stand der Ligen: Jahren und proteftantifch erzogen, | g zufammengefchmolzene Reitbeftand | handlungen vorwirft; im legten Mai 
u BEN zn 2; — — re er Im Altenheim in Foreit Park — hie 4 — ME | 

Dr Er ’ | Berl. Bros | ven \ | “ x ; ’ ’ , 

* ne ar | Ehicage en s 0 in keines ber allen cin beutfaeg | {ieh „heute der Stjährige Sufaffe| Co., jept Chicago Bant anb Zruft —— ——5———— 

Ä sonder 26. @ettion geitorsen | ttttt: 12 571 |proteftantifhes MWaifenfind, das Carl Safielfuh freiwillig aus dem) Co. genannt, madjen gleichzeitig Forz|ater im folgenden Januar bat fie! x 

42 adoptiert werben fünnte. Kerr und Er wurde tot aufgefunden. | derungen geltend, Iehtere eine folche ſich Schon von iM trennen müffen, | 


ft. Die Beerdigung findet Sam | 9: Leben 
tag. den 13Sept. nachm. 2 Ubr. 2 my: = . > . — 
Freu Kaifer wenden fid deher an! Pie es Iheint, legte der alte Mann) von etwa $3700. Bondz find natür- 


bon 5636 Quftine tr. nad) dem | N, 
Waldheim.Friedhof ſtatt. 7 


FSehrumm-8Sechrumm 


2008 und 2024 Lincoln Ave., Chicago, Ju. 
GChieagver Agenturen: 


N. 9. Doevderlein, 458 North Avenue, Ghas. A, Tradnian, 2736 Enden Une. 
Aumannd Tharnach, 059 Weiter Avenue, | D- Por, 4915 Miliwaufee Ave, Yehterfon 


Ecke Sheffield. Vart. 
3 0 ? F 
Fred Lanne, 2534 Fulferton Avenue, 7. ð. Loos £ Go., 1009-11 Leland Ave 


Tohn Karvelli, 401 B. Lat Eier, Ede © 
NR. 3. Schobert, 3401 Tyullerton Ave, 


Sedgawid Str. 
Garl Ilnrath, 3659 Fullerton Ave, Carl Dette, 3102 Irving Park Blod. 
A. Dethman, 1111 Beimont Ave. 


Garf Tette, 3054 Elſton Ave. 
Hottinger Trug & run Co, 801 Mil | Sitver's KYalr, 2155 Lincotn Ave. 
waulee Avenue 


h Mes, U. Udrowäti, 2745 Ward Er, 
Otto 3. Hartwig, Ede Mitiwhufee und We- | The Corner Marlct, 2702 W. Mabifon Str, 


Elizabeth 
Ent 9% 


Joſedh Eichen, Eelretär, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad: | 
riet, dab mein nelichter Gatte und unfer lie; | 
ber Bater und Druder | 
Biltiaem G. Anderien 
em 11. Sept. in feinem 53. Tehensjadre ent- 
Ihlafen ift, 
<ent., um 3:30 nahınt., vom Trauerhaufe, 2400 | 
Late Niew Mpe., nah dem Gracelandsjzriebbot, 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Dinterblicbenen: | 
Stella Leit. Anderien, Gattin, Vera Loniie | 
Anderion, Tohter. Frau Kalter Ninn und | 
Julius Anberſen, Geſchwiſter 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß mein geliebter Gatte 


em 11. Scert. uim Aller von 68 Jahren ent⸗ 
ſéGlafen inn. Beerdigung am Samstag, den 13. 
Sert, 12280 nachm. bom Zrauerbauſe. 837 
Nells Sir. nach dem Waldheim⸗Fri 


Kauline Goſdammer, geb. Leabſch. 
nebſt Berwandten. 


Chicago ................... 35 
| Vitt3hburg .„..ursnnnnnnnce... 65 


Veerdigung am Samstag, den 13,| 9 


Chicago 
Tobdesanseige. Cleveland in 


Charles Goldammert | 
| 


37 
\ edbof. Um | 
hilte Feilnabme bittet die trauernde Gattin: | 


WVaſhington ............*4 
Philadelphia 
Nationag League, 
Gew. 
cr .685 
‚629 
24 


‚516 


Eineinnati .....0rn0....+ 
New Nortf 


Broollyn 60 
— „ausser 
St. Lonis 


—A 


Heutige Spiele: 
American League 
in Bhiladelphia; 
Bolton; Detroit in 
Dafhington; St. Louis in Nav 
Norf. 
National League. 
Drooflyn in Chicago (2); 
Thiladelphia in Bittsburg; Bojton 


Louis. 


I. 


| 


ı 


‚480 ' mödten. 


das deutſche Publikum in der Hoff— 


zum Ziele zu gelangen. Sie ſind 
ältliche Leute, die einem Kinde ein 


gutes und liebevolles Heim geben 


— 


‚385 
358) Independent Boters’ Allociation 


Um lommenden Sonntag, nad: 
mittags 3 Uhr, findet die halbjährliche 
regelmäßige Delegatenverfammlung 
ter Independent Voters Aſſociation 
in der Lincoln Tunhalle, Diverſey 
Parkway und Sheffield Ave. ſtatt. 
Da wichtige Geſchäfte zu erledigen 
ſind, werden die Vertreter der Ver— 
eine freundlichſt erſucht, anweſend zu 


in Cincinnati; New Dork in St. |fein. Beamte ber Vereine find eben- 


falls eingelaben 


in einem Anfalle 


nung, auf dieſem Wege doch noch 


bon augenblid- 
itcher Geiitesgejtörtheit Sand an 
ſich. 
Member of the Associated Press 
The Assoeciated Press is exelusively 
entitled to the use for republication 
of all news dispatches credited to it 
or not otherwise eredited in this 
nnper, and also the locn] news pub- 
tahnd herein, 


erfriihendes und heifendes 
Mittel — Diurinte gegen 

You 
UR ed enliber; „2 2 Zropfen“ 
nad bey „Mobies“, Mutolahren oder Soitfpier 


Nöte, Mundhelt, Granı 
lation, Juden und WVren« 
werben Wuer Qeriramen gewinnen, frrant in 
der, Abothele nach Murine, wenn Eure Augen 


UR INE ein nelundes, reininendes, 

, nen ber Munen oder Aus 

Silfe brauchen, Murine br h 
in ia Eye Nemebh Ga She, 


lich nicht mehr verfauft, auch jind die 


Zinfen auf die ausgegebenen Bonds 


feit zwei Jahren nicht mehr bezahlt 
worden. 
Nehmen den Enkel an. 


Im Cauntygericht haben heute 
die Eheleute Henry und Henriette 
Mampe, 1715 Nord Tripp AUpe., um 
Erlaubnis erfucht, ihren fünf Jahre 
alten Entel Ebiwin R. Obft als eiges 
ne3 Kind annehmen und ihm ihren 
Namen geben zu dürfen. Das Kind 
ift Schon feit Kahren in ihrer Obhut, 
deffen Mutter ift im legten uni ge- 
ftorben, und befjen Vater, ein Mecha 
nifer in einer Eismafchinenfabrit, 
will fich miederverheiraten, foll fich 
auch aeäußert haben, er molle alles 
vergeffen. Dbenbrein foll er nicht 
für fein Kind aeforat bahen. 


und in der Scheidungsflage nennt fie 
ben Grund: Miß Budley. Hingegen 
erfuhr Dtto Sedlad, ald er nah 
halbjährigem Kriegsdienft im lebten 


November heimkam, daß feine Roſe J 


inzmwifchen fich mit anderen Männern 
bergnügt habe, laut feiner Klage auf 
Löfung der am 1. September 1912 
geichloffenen Ehe. Beide Ehen wa— 
ten finterlo3. 

Sultan Smith und ihre beiden 
Kinder wurden am 18. Mai 1912 
bon James T. Smith, dem Gatten 
und Vater, und Arthur PB. von feiner 
Ylorence am 1. Juni 1917 nad) fie= 
benjähriger Ehe treulos verlaffen; 
die Scheibungdklagen find eingereicht 
worden. 


Celet die Sonniaavoit. 


ſtern Aves. 
B. C. Huebner, 2301 Milwaukee Ave. 
A. A. Burger, Ecke 51. Str. und S, Alt. 
land Avenue, 
Maple yharmacı, 1039 N. Glart ir, 


Wm, Barclay, 50 N, Gicero Ave, 

Mrs, D. Hay, 3545 Ralmer Str, 

Um, DI. Mestienid, 3100 N. Naeine Blue. 
N. Glonau Go,, 2747 N. Glart tr, 
Danner Windlow Go,, 500 &, Clart &tr, 


Vertreter erwünidt in allen Zeilen bed Landes, 


— — — —— — — — — — EEE — — 


Perſhings „Paradetruppe“. 


eiwa am 22. September, nach der 
Parade in Waſhington, im Feldlager 


Soll ſobald als möglich aus dem Mili- Grant erwariei. Es ſind ſo ziemlich 


tärverbande ausſcheiden. 


Im Feldlager Grant traf geſtern 
der Befehl ein, Vorbereitungen zur 
Demobiliſierung von 70 Offizieren 
und 2000 Mannfchaften der 1. Divi: 
fion und ber au8 mehreren Truppen» 
gattungen zufammengeftellten Ber: 
ſhing'ſchen Paradetruppe zu treffen. 
Die fraglichen Iruventeile werben 


famtlihe Iruppengaltungen -in ber 
Paradetruppe enthalten, unter Anbes 
ren aud) zivei Compagnien ber 6. Die 
vifion. = 


Pi 


Kinder Schröien ; i 
NACH FLETCHERS — 
CASTORIA 





Hr 


— a N a a * 


a REN ER Ei ENTE — nbpoft, Chicag cago, Freitag, 1, den 12. | ptember 1919. ee Ra | EB | 
— — ee nn nn —— us kungstedinsere ie y ——— — — — — — ⸗ 


Verlangt: Männer und Anaben - Berlangt: Son | Berlangt: Frauen und Mäderen Berlangt: Frauen und Mäddhen | re re Geſcha flegelegenheithen Grundeigentum und Gänfer 


ASaine eine⸗ ·Edeigen umter Dicker Nubrit 2c DaB 2ort.) | Cunseigen unter Difer Bubeit Se DaB Klar.) (Ungeigen-unter. diefer Hubrit 2c.das ort.) | (Yinzeigen unter ‚Dieler Mubrit 2c-das Wort.) | (Anzeigen unter biefer Mubrif 24c Me Neil.) | (Binzetgen unter biefer-Andrit ide Die Belle)| ‚su verfanfen 


a Berlangt: gute Bufhel- üben Fabri bei September Bargain-Worhe des Belmont | Meat: Market, M ei >| teinselden- untee-Diefer’ Rubel Lac -Die delle) 
Rafling Chem“. € ‚ Läuäden und Fabriken Läden und Fabriken Hausarbeit September Bargain e mo orbweftfeite, is 
— —————— Berlangt;: Berlangt; Alteinftehende Dame zwi. — —— — * —X 

— ——— — —— Order Fillers und Stock Clerks; Er⸗ſchen 40 45 Jahren, gebildet, tüchtig fi Samstag, den 20. September, wer- | poft. " dofr erfaufen: $500 bar 


— 5 — Verlangt: Geſchickter Mann, um ſich fahrung nicht nötig. Wir bendtigen und fühig, jelbftändig einem herrichaft- nat laufen ——8 — 


.. ‘ den wir garantiert reines gekachteß | ————— —  ——— — j 
Wartaoidgact we den | nählich zu Kıa“ ; in Werkftatt und im drauen, um Beftellungen auszuführen lihen Haus von 5 Erwadhienen und-A| .,.; (,_ „Dirft & Begle vfe“, Zu verkaufen: Delikateffen- und te3 Ba gute % tiehröperbine 
BE te Er 3 — onen TER waredonfe. Nur ein Mann, der volles and im allgemeinen Warenlager zu ar: u. era — Wäſche, et⸗ —* ER 3— ae Suris Grocery⸗Laden; hübfche Wohnzimmer. — Zeloorv. 8658 * fe 


iprechen. Guter Lohn für den richtigen Berlangt: gen offen für Frauen mit oder ohne Gr« | ih antes Gehalt und fehr angenehmes | 519.85 in 100- Pfund Fähchen verfan. | Dion Str. do—fon | &u verlaufen: Modernes pam» 
Mann, Adr.: 9.60 Abendpoit. do—ja Frauen zum Hans-Neinmaden, tahrung. Wir bevorzugen Frauen nicht | Freies Heim. Anfragen an T. A. Legris, fen. Alle anderen Waren im Retail zu |" nauft ein Noomingbaus; ehrliche Behandlung — — — — 


—— — über 35 Jahre alt. Höchſter Lohn be⸗ Banlker, Kanlakee, Sl, 56 Meilen bon Wholeſale— zreiſen. Schöne neue Ta— tiert; G bis 100 Bi 1000 ablırıg, Meit Ita. 
— Berlangt: Billiger Mann für allge- | Tagarbeit, ftetige Beſchäftigung . — zapıt und dauernde Arbeit. Wir fchlie- | Chieage.“ —* —* — der — hraſe monatiic: Billige Rreile, Zellhahlung. eyremı ham Selostu. 8533 10. Metern 

meine Arbeiten in Kleiberfabrif; muß Nachzufragen in der Office des ßen Samstags um 12 Uhr das ganze "Ferlangt: Mittejährige ——— Henfel& Mener, vor, Lange, 704 Nord Dearborn Cr, Abe, Zelepbon Sale Bien 6800. 
— Männer and Snaben |Ctwas mit ertgeugen” bewandert fein. Superintendenten, 9. Floor. \ | Yahr. Sofort vorzufpredien, fertig zum | reinmaden und fliden fann, für Mann und | 2149 Belmont Ave., zwifchen N. Hoyne — 


Rayner Dahlheim, 2054 W. rveiten Srau; fein Walhen, fein Bügeln, 4 Bimmer, m "Su verfaufen: Bäderei In beuffher Nachbar. : Grober Ba 
— —— ————— EDEL.) | au: :ahe, f n Arb 2 v bnMaonusk&Go, Wünfche * freundliche Perfon, bie = r auf Uve. und Leavitt Sir. acht Kr Aranfbeit: w —* Fa Bio" aftoe —* Ba ie Ein 
Marfhall Field. & Co, 1039 W. 35. Strafe gutes Heim al8 hoben Lohn fiedt, Zelenhon „Tapeten, 10€ und 15c per Rolle: beite fer- | Southport Abe, Tel. Wellington 5355, bon. 5 5 und 6 immer, modernes 
Berlangt: Marters > Fitters; gu» Retail 4 Re a 1 tig aemifcte aint, 82.75 ber Saltone; befte bofrfa Btatgebäube, — —— 

S % . Slat Baint, $2.50 dcr Gallone; feinfte Bar | “pm — 
Gr 2415 ® ee Hausarbeit Verlangt: Her: fucht, HauShälterin, weiche | MID, $2. in Ag! — —— 2 = F — ee ae; niet — ra 
| os „Beine; ana Sem Eh en BESRTÄSTRRSFERTN ie — 
— — 3 


Berlanggt: Shipping Clerk. Frank South Shore Cafe, 4610 Sheridan —A—55 zum Waſchen und Hausrein| Real Eſtate Office Ausſtattung billig zu ver- Bu verlaufen: 28 möblierte Bimmer; Dbefte Zu derfaufen: Ein Enapl 2:lat 


5 . ufragen: Mı3. Saimowig, 4654 \ 9 Vriddaus, 0; $1000 Anzad- 
Berlangt: Deppe Go., Bhnlefale Batern, 1753— Noad, 2. Floor. ee —— d | zaulen, 404 North Bi. fela| Rage. 506 Rufd Er —  fefalom Lung 2 — — — 
57 Sedgwi — ae. eibmaſchine, ſeltenes E lat, f btf Päd verlaufen, Nordfeite; durchſchnitt⸗ Deltern Abe. mo— 
"Tag- -Borters, ne — = Verlangt: Annges Mädchen, um im aaumeek: Erſtllaſſige Hotellöchin; quter jede Kandesiprace, bios für 830 abs —* ie —— — Ae $500, le En | 
Fenſter · Waſcher, ſtetige Beichäfti- Verlangt: Aelterer Mann, um Heine ; Heinen Apartement . bei allgemeiner a Hotel u os wert das Doppelte. 1113 Co. Ct. Louis Abe. Trade; Preis $1200 Par. 1026 Noscoe Sir. taufen Tremetiges u. & 
gung. Nachzufragen in der Office Oli ou benuffüßtigen. 571 28. Late Sanberseit gu helfen; Muit anf — —— — nn mit 2 weiteren Slats, wab, Gas, 
Straße. tiafon 5 ofr erlang! en zum NRoll$ und Cafe & und ‚Delikateffenlas eißes und taltes Waffer, William 
bes Snperintendenten, 9, Floor. - e - - baden und Ealate ansucköten; auter Lohn und Möbel, Hanögeräte u. ſ. w. va ae: Der 948 a Black Belosty, 1905 Belmont Abe. mo—te 
Berlangt: Erite Hand Bäder an Brot Berlangt: Deutfhungarifche Köchin. RE SEEN ins (Anzeigen unter diefer Rubrik ide vie Belle.) a nn u Yu berfaufen: *Bimmer Cottage, $rame an 
und Rolle. A. Haas, 2056 W. 20. Str. Frank Reftaurant, 23 W. Waihington, | [51 berfaufen: 11-Simmer NRoomingbaus, | Pritfundament, Zurnaceheizung, Preis 82975; 
Berlangt: Innger Mann ald Helfer 


nabe Dearborn Str. dofr Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausar- | Muß berlaufen: Alle meine Möbel von 7 m taung, eleltr. Kicht. 61 W, Ontario | 8500 Anzablung, $20 monatlich. 
b f —9 in „Heiner Faire, tin wagen guter Sieunern, 3 Nuos, ein Leder und ae Eampivels n fr di un gar, 0 — —— — 
ohn. 5 alume — —A zwei Cchlafe L 5 Zimmer in jedem Fla ohes Baſe⸗ 
in Genbnfabrif. John Kranz, 19 Weit Hilfe für den ganzen Tag ober Verlangt: Geidirrwaiherin und — — zimmer⸗Sets, Diſhes, Drapericn, Gardinen, Hüsfhes Noominahaus zu Taufen gefucht, ; ment und Dachboden, Furıt taccheigung; bee 


Randolph Str. frfa | für furze Stunden im Employers zweite Köchin für einige Stunden. 753 | Verlanat: Tücbtiges Mädgen für allgemeine | Kabirct Phonogravg und Records; verfaufe | mit 10 oder 12 Zimmern, Nordleite, CaSatle, | aucım nah Hoc» u, Eirakenbabn: Preis $3800. 
* 5 Nachz d North Ave. dofr Heusarbeit; Fein Wafchen, guter Lohn, gutes | billig, wen fofort genommen, 4059 Brairie | Dearborn oder Etate Efr., nit Weiter al3 | „Su, derfaufen oder bertaufen: Neucs 4 
Berlangt: Mann für PBorterarbeit in Lundroom, DE 0000 Heim, Telephon: Dal Part. 837. Bfepimw& | Avente, Apt. 1. 6fepiwE& | Divifion, Mdr.: R 603 Abendpoft. frioit — RE 2 5-Simmer und 2,4 
< 56 Berlangt: Aeltere Frau zur Clübe bei Kete | ——————— | m — BARON DEHAN — ——— 
— u. Vartenden —— 10. Floor. — 2500 Itc adaditt. ei. Henry | erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar| Möbel von 4 Zimmern twegen Ubreife billig] Zur verkaufen: Gute Täderet, mr Ladenges | nitordienft nötig, reftciftierte Racharſchaft; 
u rmitage e. — — Roſcher —* bei —A Relerenzen, 1224 = au verlaufen, 404 North Ave,, 1. Flat. irfa Imaft, 254000 mies nr Sahr. Näheres ie ae gut Sie, Br. gelauit werden; 
midofr ö - umbia Abe, Tel. Roger 278. of — — — — — dr.: (bendpo for l 
Berlangt: Gabinet Diaker8 an Laden- Marihally te Id & Co, Berlangt: Frau oder Mädden zum Ges ie a faufen geluct: Küchenofen, Combination nein ada . 
C!:richtun 24292 5 er 5 Retail ſchirrwaſchen in Saloonfühe; feine Sonntage | PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar-Kohlen und Gas. Telephon: Läwndale 1980. Verkaufe billig Caſh Grocery. 41561 1000 grbing art on ze. —E 6312 
chtungen. Homer Str., nahe il. g 
Berlängt: Knaben über 16, für La- | Milwanfee und Weiter dofrf arbeit. 8 Weit Nandolph Str. ’Phone: Cen« | beit; feine Yamile, guter Lohn, fein Walchen, frſon Belmont Ave. frfa 2lag*2 
Seling und Geren! Bading. Spredit vor: wre Ba — 40 €. Bi. Etrabe, . Stcu v. c Bargains in 2 Slat Brit u, Grame Gebäuden 
P . Simon. mibofr , r ebãu 
Shipping Superintendent, Frantiin Verlangt: Maſchiniſt für aligemeine „erlangt: Mähßen für, Dellfateffenitore, | ———— — ein übe gebraudi; feliene Weiegenhet. 8500 möhenttice Ginnaßme, $40° monatlige Miele 2 lat Brıd, je 8 Qimmer, keadiit Str £i200 
8 ex t — . 53, T. a ; ä ü ; 3 rt, Leabi t 
M:c Bengh & Co., Safe u. Marfet Str. Arbeit. Grent Northern Chair Co., au ns ec wachen here — zu — allgemeine | 7 . Cart Er. 2. Hlat. frfa | Keine Agenten, 807 W. Norih Abe. mfe| 2 Flat Brid, ie 5 — — $4000 
— 2500 DOgden Ave. dofrjon Berlangt: Mäden oder Frau für 8 Monate | Waſchen. Neferenzen. 5011 Pladftone Mbe., nn — — > Selllatelfenen ande ‚Sramegebäude, 5 und 7 Zimmer, 
Bee | Gesfangt: Männer, um Etähle zu- — Be SE A RR ee 
e ‘® — —— ’ * . sh. — ll — — — — —— — — — — ed a > * — a > ’ * 4 
ET — : = ie, 2 10fp2w&] Lincoln 372. ftiafon | m Mi tifch, 6 Lederfik Etüöle, ejfingb: tt, Dreffer, —— n einem Umlreis von drei Blocks. — Bacıie, $5300 
ap, Se 1a Gellänitere | umensmnenen ven Recen | er ER Sach ME | Er see GB Ban | ne A ai | Tao a ei he 
2222 2 O Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit, | : © ‚2. Sla ‚NR ü 
Ward Str. Teieyben Lincoln 2726 ne — Ver I angt: gutes Selm und — Robıt. 2733 Seminary Bu 19 Welt Ge EEE m Bu verlaufen: Gutes Graphonola- und Näbs 3 ran? Bed, 30930 N. Robeh Etr. 
etw Berlangt: Männer, erfahren an|  Mädden, um Zirkulare zu falzen und | Yive., 2. Upt. "Phone: Diverfey 3499.  frion|" Terlangt: Frau, um auf 2 Stinder aufzudaf| gan neriaufen: Hausbaltfagen. 3437 do. mafhiengefhäft billig, iwenn fofort genommen. do— {m 
Holzbenrbeitungs » Maichine. W. ©.| für andere leichte Officenrbeit; Erfah- fen; eine, die Liebe zu Sindern bat, vorgezo, | Pauline Str, dofrla | Wohnung dabei, Deutfe Nahbarfhaft. = 


ö e Bern , 2 Aeltere & ansarb Ö ẽ Billig: Store und 4 Wohnungen, Miete 855 
Berlangt: Wnritmacer und Helfer. | Tothill, Wehfter Ave, Grte WWooh | Tung nicht nötig; wir werden Euch Die | no Anliiie kei An ee a | gen. 1010 Diverfey Divd., hinten. “ mibofe| Frene Ceriaee cuc dofr 8 e und 8 $ 


h monatlidh: $2800; $500 Anzahlung nehmen es. 
Gute Bezahlung. H. E. Holtenbah & | Strafe. dofr Arbeit lehren; höchſter Lohn bezahlt 1044 Weit Madiſon Sir. iia erlangt: Grauen, um Xbenter reinzumar fiedelung. 835 ®. North Ave., 2. Slat. Bu verlaufen: Eleltrifher Chubreparatur- | Schmidt, 2925 Southport Abe, frfa 
Son, 1100 W. Narquette Road. doff — | während der Lehrzeit. Dffice- Arbeits“ | | Sen: ftetige Beldhäftigume. Valace Xheater bofrfa | Ehop; Arbeit für zwei Mann. 3456 ®, North - 
on, q Ken; fretig chäf a. VP h ee 
Verlangt: Ein Junge mit Erfahrung inBäde, ; : ‚Berlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit bei * Avenue, dofrfa | _ Sur verlaufen: Dret 6-Zimmer und Bab,Dri, 
. H —* — 3350 Dgben Ude — ſtunden von 8 Uhr morgens bis 4:30 einem alfer Ehepaar; feine Wüfdhe; gutes 12. Str, unb Blue 35 and be, 8ſpiwæ Zu verlaufen: Möbel billig. 1703 N, Hals Lot 50x125, 2344 Osgood Er.: $1500 Anzabe 
Bern: En — —— — he nachmittags; Samstags Ichlieken | Heim. 1053 Dayton Eir., nahe Center Etr. - fted Etr., Front, oben, doft | Hu berfaufen: Cine gutgehende Bäderei; lung; $7000. Mugtft Torpe, 820 North Abe. 
> „139 S. Halſte —A ß wi 2 Uh € Sp: mu i " ) i Adr,: Abends 12ſpuw 
—— rg — ———— fort er - ganze Jahr, So- | Geriangt: Gutes Mäthen oder Frau mitt | Stellung fndjen Sranen m. Mädchen | Su verfaufen: Wett und NKomofen. 551 ©.| sun. "nnahme den Tag, Mor: 9 Bi ala Falbimf 
* — — — "3 on ha 5 Sans en er ie lm SuSa, | (nacigen unter dteler Wudrit 1c das Wort) | Cangamon Sir. doft z en Rate Horbfeiie | aß gHertanfen: Sechs 4-giummerfiats, weg, 
B . . a )  Berlangt: Yeuermann, der Reparaturen an \ — 9 je aa = S sehtim — — —— — —— — — — a a [ Bäckerei, gute Lage, in erſter Klaſſe Nordſeite glle Zimmer hell, breite Lot, Miete 51030; 
—— —— j eiinen und eletkr, Lid —— man: GER 1039 ®. 35. Strafe. — EU VER u. Aus Geſucht: Wafchpläke, 515 Eugenie Etraße, ei et  Bayınporı, Beten” Ciühle mare mäßiger Breiß, Mbr.: N an — u gut ode 830 
Rogt Go., 2415 ®. 14. Str " | Be Se der sun, SIE — — — Gerlangt; ungariſche oder deutſche erfahrene binten. — mi Norih Xpe. 9 v ftla 
8 2 cc un Brehna ee en na — ⸗ — — ne von so. 5 nam. GSefucht: Zivei junge Frauen fucheır Belchäf- tag und Eonntag. 28369 Lincoln Abe, Ddofria Reftaurant, Lundroom, fehr aut zahlender 
. e r = 2 _— eine Eonntagdarbeit, quter Lohn, aum — — — — — lich In berlaufen, oder zu vertauſchen; 2 Flat⸗ 
nat: nbledh-Arbeiter. Sehe Berlangt: Agenten und Wieberberfäufer, u = . 4 tigung, Nactarbeit borgezogen., Mid. Loh 2 i } Plgp für I. Leute; Tönnen $300- monatli A ⸗ 
—— =. — ——* Zeutih, Rolmiſch Ungariih foredend, für Verlangt: Mädchen und rauen, die | Reltaurant, 185 N, Clart Et. fefon | mann, 2088 Clifton Ude. Te TR Ge — ——— billige Miete: Preis 8875. Das Brid, 5 u. 6 Simmer; Surnace. elelte. Licht; 
⸗ Malz Erxtralt, guter Verdienit. Ehicago | etwad Erfahrung im Gtriden haben 8 I . Soppelte wert. 311 South Weftern Adenue. !' gan; mobern; an Yrancisco, nahe Chicago 
- f S 8 ‚ Verlangt: Junges Mädchen, bei Leichter . Nabendwood 7505. bofrfa { E 
WB. Monroe Str. Ofepiw | Malt Extract Eo., 2241 Burling Etr. . . : Geſucht: Frau fucht Arbeit im Reftaurant Tfepiw& | Ave.; nehme Leot als Zeilaablung, 
, , sſpiwe können zu Hauſe guten Lohn verdienen Hausarbeit zu helfen. Abernan, 1059 Ro.| sper als Haushälterin, 1756 Otto Etr, Hardt Eigentümer, 540 Center Etr., 
u wen oh p d d Finifhi S went Weftern Abe, Xel. Humboldt 5726, frfa E Zu verlaufen: 2 boppelte und eine einfache 
Berlangt:. 1 Carpenter. $19 und ur Sand Finifhing an Sweaterd. Beititeile, Springs und Datrayen. 2057 Chel- Erfter_ Nlaffe Delitateffenftore in deutſcher 
b Rud Marigufd | Perlanst: Schneider für Damen, und Sewi Athletic Rnitting Mills, " Ferlangt: Mädchen für allgemeine Yausar- Gefüht: Defterreiherin, erfahrene Köchin, | Heid de en dofr | Nahbarfhaft in Roominghaus«Diftrift, ift, te» ——— ——— 
—— a abet, ee - zuntieiber, bödfter Lohn, ftetig. 2609 — 2433 Lincoln Ave beit: ame in —— Tele Maler und le mitteljährig, fucht Etellung bei Privatfamilie; ; gen —— preiswert u verigufen: keine Zu verlaufen: 2044 Larradee Etr., 2itödiges 
Gard ce Str. ort pim& en . . 
— — geln, guter Lohn. Tel. Midway 103. Bf 


feine Hausarbeit, Pitte vorzuſprechen 933 M. genten. G. Mart, 1943 Sedbgwid Eir, Frame, Steinfundament, Store und bier lats, 

Zatrobe Ave,, 1. lat, di—fa ee — ze zu SfepimwE ı Miete $75 monatlich, Icihte Zahlungen, reid 

mer Eet, 4 Rugs, Ehzimmer Eet, Geldirr, 2 : 85000. Eigentümer am Riat. 6iepiimE 
EEE EEE NEE . Bettzimmer Cet3, Sardinen und Drapes, Cabis u bertaufen: Kleines Samtlienhotel. Nac« 

StellenvermittIungs-Büros net Phonograph und Necords. 3220 Zadfon | Uftagen: 2124 Irbing Part Blvd. 8fpLivk Ehe pe Nordfette Grundeigentum f fauft, vers 

Blvd,, 1. Upt. 'Mhone: Nedzie 6803. tauft ob. taufcht, Tebt U. Torpe, 820 North Uve, 

(Any. gen unter biefer Rubrik 14c die .Yeile. . Hfepiwt ER Tirz 


—— Geſchäftsteilhaber 
Fuhrs deutſch⸗ungar. Büro. Täal. deſte Stel⸗ J N u Bu bverfaufen: 4-%lat Yrame und Garage, 
ien für Seinatbäufer, Soleis und "tellaurant Grete. Welten, fpotibiuig 1098 Qocenbee er | (eigen umter Diefer Mubeif 14c cie Zeile.) dot SIx120, Bee Nllh, Miete 8415, Kar 
a 16ap*% Sfepimtz "Partner. Möchte mih mit 8500 an einem | 820 North be, . 12ipimt 


Berlaufe zu Bargainpreis, meine hodhfeine oe Beteiligen. Abdr.: A 507 


größte und befanntefte 5 5 fefafon | Bu belaufen: Ein 4- und ein 3-Zimmer 

aa er Chr. Zei, iberfep 4310, —* Brick an Osgood, nahe Garfield, Breite Lot, 

N. Dearborn, Hfepimiz . TiepiioX 2 z alle Simmer heil; $1000 Knzablung; $3500. 
Fachmänniſche Arbeiten A. Torpe, 820 North Abe. fefa 
Pradtbvolle Möbel don meinem lat, auch : 
Zu vermieten Rugd und Bicrola, Billig; nur drei Monase | (Anzeigen water biefer Rubrik L4c ote Teile.) | Bi berfaufen: A-Simmer Haus umd Garage, 


t Dampfbeizung, $3950. 954 Montana Str., 
(Anzeigen unter biefer Mufrit 14e vote Zeile.) en 1753 Qumboldt Dibd,, — Nichte Euer Haus auf eleltriſche Bleuchtung ne Sullerton Erzprehftation, friafort 


bollitändig ein; Bar oder $10 monatlid. — 
Vermicte erften Floor und Balement, 4 ır nbl 'Electrician, 1829 Edbh Str. Tel. Graceland | Finf Zimmer Cottage muß fofort billig vere 
4 fonnendelle Bimmer, Io erbe Feparieren * Hänbler 2643. midoft } Tauft ae: Ei nur 3 Naaufra- 
erlaube an Miete, ncoin Girabe Geht unfer er bon neuen ımb gebrauchten — gen: alley Abe. 1. Flat. 
— Top i sine ne Bone: gene oben. —5 eld in Werner Bros. Lurniture ee " her Alatle el ee u berfauf Bweiltödige3 Sramehaus, 5 
entümer nroe Str erkaufen: veiſtöckig t 
: Shop, 2261 Lincoln Ave, Zei, TE rantiert, fehr mäßiger Preis, Zelephon Hab» | und 6 Simmer, in feinem Buftand: ausgezeid« 
2 marfet 3756, mibdofr | nete Verfehrsperbindung; Bargain. 8014 M. 
meẽer, 85. 1026 Dahton Hermitage Ave., 2. Sloor. frſaſo 


ey: being. Baperbangaing, Ealcimining, 
gg bermishen: Esöne Jellee, Glos * mit % Piauos, muſikaliſche Juſtrumente Bilig Hl * eriter gi affe, Arbeit, 3* ‚Rind, „ge berlaufen: gaareain, „giiton Me. ‚abe 
mmerwohnung um afemen or “ r urlin tr elephon ellington 818 Belden, 2 Fla ridgebäubde; in andgezeichne- 
Ave,, Miete SE eine belle 4 — nung (Anzelgen nier dieſer Rubrik 140 die Zelle.) vo Onlepimz u Buftand; Lot 50 bei 125; $5000. Quetichle 


dafelbft, $8.00. 6ſpuwæ ! z & Co., 056 ISebiter Ubde. doft 
Zu ver aufen: —-— — —— — —  — — ———— 
Zu vermieten: Bmei Ed:Etores und Bafer| $195 Laufen mein hochfeines 88:Noten Plaher | reinigt gut umd billig. Telephon Diverfey 4994, | , Bu berfaufen: 2-Ylat rame, Bridbafement, 
ment, 25x60 jeder, fehr gute Lage für Grocerb, | Piano; hat Metall-Tubing, 100 Rollen Mufit Hfprz | 4 und 5 Zimmer, Dat Irim, Toilet, Bad, Gas, 
Marlet cder VBäderei. 4300 9. Kebzie Ave. | und Kabinet Banl eingefhloffen. Plaber muß cleltr, Lit. 2213 Roscoe Etr,, Eigentünter. 
Telephon: Irving 504, mo—fa | fofort berfauft werden. Crlaube leihte Ab») Haus-PBainting, Papering, Ealeimining bil- dofr 
zahlungen und nehme Liberty Bonds zum bols | Ita; erfter Klaffe Arbeit garantiert. Hoff, Te : 2 
- len Wert, Nachsufragen 1601 W. Mapifon | lephon Wellington 3306, 2dagimtz| Zu berlaufen: Eure Gelegendeit, ein fhöncs 
Zimmer und Board Str, Ede Afhland Bivd,, im Store und fragt Flat au erhalten, am Xale, nördlih von 
nad Dirs. Jones Player. Offen bis 9:30, 3 Dad-Lede repariert. garantiert, $6; Aura | Catvrence, fir $33,000, Ludivig, 3766 No. 
(Anzeigen unter diefer Aubdrit 14c die Zeile.) di—fe | Trud Dienft nah allen Zeilen Chicagos; eta- | Clark Etr. 29ag,frfafon—2S1p 
am 000000000001 — — — — o 
Zu bermieten: Helles, freundlihes Border | _ _———. Extra - Bargain ——— 3415 Oaben Abe, Gh nunne Bocting, € 9 | gu berfaufen: Moger Rarf Yargain, mo» 
zimmer mit feparatem Eingang an einen) 900 Doppel, Epring Phonograph, Mieit alle 12ag*% | derne drei Zimmer Ylats mit_Cunbarlors, 
Herrn au bermieten. reis brei Dollars die | Hecords, für $55, mir Necords und Diamante nur 3 Jabre alt. Nachzufragen: Ludivig, 3766 
Woche, 675 Wrightwood Abe., 3. Flur, frfa) nadel, Kerner pradivolles Plaher-Biano, N. Clark Eir, 29ag frinfon—281p 
a a ET Tu ——— —— neue 5 sg > Eh rn > 3 N EEE Un ER 
Su bermieten: Zimmer mit Koft, 2613 Sihle 1010, neu a ——— iR Geld anf Möbel, Caläre n. f. w. Muß verlaufen: $S00 Bar Taufen gutes Haus, 
Princeton Ade., obeıt, Berlaufe für irgend eine vernünftige Offerte. | (Anzeigen unter diefer Rubrif 14e die Zeile.) | mei Zimmer, zwei d-Jimmer Ylats, Miete 
Alles neu, PVerfäumt diefen Bargain nicht. $43, Preis $5800. Eigentümer am Plaß 
Zu vermieten: Helles Zimmer, mit Bad und Nefidenz 1922 ©. Nedsie Uve, Mutual Eecuritp Eo, Samstag nahmittea nd Conntag morgen. 
Zelephon. 809 Willow Etr., 1. lat. frfa 2lagimtX n (Stat inlorp,) 1714 N. Halfted Etr., nahe North um. * 
* m —— — — —— ——— 140 N. Dearbörn Strabe, Zimmer 606. ofria 
Bu be unten; Dropeb, Beh Zen» Muß verfaufen: 5 Mmenig geßraudite Pianos | Beld auf Möbel und Löhne u eſetl. Raten. - - 
—5 a er Haushaltung, 9- | md ein Selbitfpieler, fpottbillig. 1061 Noro ; 50 hi einen Monat Loften Fu $1.75 Bu verlaufen: 2itöd. Bridbaus, 5 und 6 Dims 


Berlangt: Erfter Klaiie Saloon Por- „Derlangt: Eölolfer en äßmajüiunnzepere- — Univerſity Abve. 
ter. Reb Star Inn, 1528 N. Clark Str. n. 132 gi Str. 0 » 11fpim& — — — Eine a al —— 
idof 2 * —— > ebender Yrau aur Gelc aft. Phone: We 
midoft â— unge: um Bäckeret zu u Berlangt: Mädchen für Folding, E50 © A * 
Berkangt: Zungen, um Gänge zu beſorgen ———— | Mailing und Enclofing; Erfahrung nidt | 7 e 
den ‘ganzen Tag au atheiten; Etunden 8:30 — Schgeider, Rogmacher oder Hele nötig; gute Arbeiisverhältniffe; ſchlie —— mie erite Fr 
bis 5:30; oder Sodfhulitudenten mach der| fer. 73 Garfield Blod. 11ſp1wæ ben täglich um 4:45 Uhr, Samstags — 


Ehüle, Aamus Bradich Co., 208 W. Monroe : Berlanat: Aelt 8 fü usarbeit; 
Verlangt: Ehrlicher, ſtrebſamer Junge, um mittags das ganze Jahr; guter Lohn eriang guter Robı. 3351 Dr Bible 
Etr,, &, Sloox. fefon | „ns Eilder/himicd _Quweliergefdhäft au erlers zu — Fe 3 gutes Heim unb guter Sohn. 3351 Alhland 


Üdenue, ° ne: Wellingto 3712. 
Berlan Eee und Helfer an Magenars, | "en. 17.N, State Eir. 11fpLimt Bobfion Bros, : 30 ern 


; r ? Mädchen, Empfehlungen; guter Be 
ner Brot, unb Louis Hanſon 0., 1500 NR. Koſtner ein 8—13fep Dregel Klbd, ’RHone: Dalland 132 
Madifon © Verlangt: Nordfeite Junge für Arbeit in eis Zerlangt: Müdden für Labeling- | Werlanat: Frauen F Mitbilfe in Küchen 
TED EEE Guter Sunge an Brot, Togarbeit, | nem Züderladen. 1655 North Clark Etr. Department in Parbenfabrit auf ber en une 2 I a a u - 7 
ei —A— —— imi—fa | Weftfeite. Guter Lohn und feine Ar | !aHarbeit, Salon, 5 
Urmito Berlangt: Bäder, der Paftrheebeit maen | Beitäbebingungen,. Spredit vor: Ben- | Berlangt: rau oder junges Mädchen für 
Yan. Kotel Winderntere, 1614 Oft 56. Str. | jamin Moore & Co, 415 N. Green ng gut ein Kind; guter Lohn, 855 
zieren unb — — Ana _ Siepim£| Strafe, Bee | nee * 
phen; 818 sum Anfang; fiefine Etelung. R.| Berlannt: Zurtge Be leichte Office-Arbeit, 14 Berlangt:, Mäbden, für allgemeine Hausars 
me 237 ®. Mabilon Eir. sis 16 EN Eeteig Saul, 1533 — i beit in Hictner mie lein wafchen; guter 
an — — ? Sant Etrabe. 2fepimt£ Deut: Mädchen für LKabeling Soon 46 Wabelanb Abe. Xel.: sale, Bien 
aa erivaigent, Slimte und real Pading. Spredit vor: 
Br h ts Eu Fi — 2 
a elfen ac ——— * Sabrer *Æ Pr — — — Shipping Superintendent Franklin Dortanst: Erfahrene Bean A wahl, bite 
der und Gcehilten. Anaufeagen; Wafhington| Mac Veagh & Co., Lale u. Marker Str. gein um Eeinme en ie en Dienstag und Freie 
2 ange 16 Sabre alt, zum 1 o- = Warehoufs, 52. Eir. und Eottage fep"z on ER nabe Lincoln Bart. 
nfteumenten; Dis ohn enue. dofrſ 
3 Str. — oxia 
Of S y mm — —— — — — . Verlangt: Maädchen oder Frau für allgemeine 
12fepir& |  Berlangt: Bebn erfabrene Möbel und Mor Verlangt: Pier Mäddhen oder rauen für Handarbeit; Ileine $amilie, ZXelephont Rogers 


Bu bermieten:_ Bei gront — 9— 


Y 
sum Unfang. 614 — 160 N. Bel 


llan:Berpader. Nadaufragen: Wafhington 
——$tronitfteinhamer werben verlangt Kart arepoufe, 52 — ronege einfahes Handnäben, leihte Arbeit: tageshel⸗ Part 90558. Guter Lohn. ftfa 
Efenberger Fros Mellen Mis, | Ülvenue, Sfep*x | ler Shop, 44-itünbiac Arbeitswoce. Anzufras 
——— J 12-2119 gen, En. Co. Verlangt: —D Mäbien zur Beauffid, 
Berlangt: Mann oder Zunge, um Regen⸗ ‘ „tigung eine einen Kindes umb bei ctiva 
Berlanet: Ein junger, Iediger Mann als Ihirme zu reparteren. Guter L dot en. Säliegen | 932 Dalin Str, nahe Ederidan Road „L*,| Hausarbeit mitzubelfen. Mendelfohbw 15 
Moiter, welder aud etwas Rorterarbeit zu Im i Uhr nahm. me Nreis & Subbard, | Proadivay oder Jroing Park Carlinien. Diverfey Rarlvay, iefa 


+ ftoti ; 2 müun * loo ⸗ frſaſon 
tun bat; ftetiner Blag. 844 Desplaines Ade,, bes 20 S. Fra Etr.. 6. ðlootr. in28% — —— — San 


Boreft Bart, SL onerlangt: Behr, ‚gefahrene Dan item beit; Tleine Samilie, $12 die Woche, 4828 © 
ag * J 5, U x omer 9% 9 3 

Berlangt: ——2 Paverhanger. erſter Verlangt: Männer nnd Frauen leihte Arbeit, tageäbeller Shop, 44-ftündi € Apland Une, Tel, Yards 331. 12fo1m& 
a orzufprechen nad 5 Uhr. | umzetgen unter biefer Rubrif 2c das Wort.) | Arbeitswode; febr guier Lobn für wirfli Verlangt: Aeltere Frau, auf 8 Monate altes 


Operator, a guizogen, fertig * Uchelt, Kind aufzupaffen; guted Heim. 651 W. North 


. i . N. oore Go 
Verlangt: Affemdlers und Benh Hand. — | erlangt: Mann und rau im Bribatbaud; | 933 SDalin Str., nahe Eheridan "Noad „R”, — — fefafon 


; |Srau als Ködin, Mann al3 Haudman; 3 Er-|; c 
Chicago Standard Azle Co., 1801 Belmont | „ahfene im Bamilie; gutes Heim umd Lohn, | Froadivay oder Jroing Par Carlinien. Terlangt: Erfahrenes Mädchen für allge» 


Avenue. frfa Zeichhomiert_ober Ichreibt fvegen Uinterrebung, fefaton | meine Hausarbeit, Deutfhe oder Echweizerin, 
a a ofeta| _Verlangt: Frauen, um am Belgen zu a a ehe, Haut ebene 
—— —— Preis nähen, fowie zum Lernen. Nadhaufragen | beimgeder, 3751 Ellis Ude, 
z ‚Qerlar t; Bonter. Eüdiweltete Madifon und | ne ua De Bee Ten bei 9. B. Gielsdorf,” 6 N. Michigan |... — — — 
000 lung da3 ganze Jahr, 2754 N, u Ave., 3. Floor, Ede Madifon u * tagsüber auf, arei stinder aufpaßt; fann 
. i ä tefelben mit na baufe nehmen oder diefe 
als 9. Gramford Abe. Ren —— V :€ — gJ F ben hier beauffitigen. ba eltern — 
bearbeiten Holland Mich, Nabe eieltt, Gars| „ Serlangt: Erfahrene Mädchen als beihäftiat find, iy. Naft, 2861 Didens Ude, 
. * ‚Sg nd, . . — 24 * S 
—— F ae en euben. | ur Bootlandeplat, Odit und Hühner, auf 4 Fundprei Operators; Stüdarbeit; wir Zel. Urmitage 2193. 
* 


Verlangt? Zunge in Bäcerei zu arbeiten. ee 
& erlangt: Types. beide Geihleäter, füriar zu..n 
zn Ei; erig Abe. —— „Sammy Dreams“, Freie Probe 9 morg. bis | 35. Straße, 10fepimE 


nn nn PET RAD: 12fepim& $ 75 für einen Monat foften Fuh $268 | mer-Zlatd, eleltr, Lit. 2241 Cullom er 
— — — — — —— — 100 für einen Monat Ioften Eud .83,5, oft 

alten Beruemtichteilen Bad. Meltilnes Tıar | Bit berfaufen: Piano, Zailor-Minor Näg- | Unter Staatdauffict. — Zelepd. Genzrai 5498, — — 
u.f.vo., an einen Seren. 32357 R. Seabiit Sir, maſchine und Uhr. 2218 Foſter Ave. silar?| , Zu verlaufen: e — at —** 
nahe Belmont Ave., 1. Sloor. Te ee ee ern fat neu, nabe St. Benedift-Rirde; Lot 30x 
— — — — — — Zu verkaufen: 855 nehmen prachtvollen 8200 —* zu $8500. R. 5. Eisfer, 2 Dar 
Su vermieten: $15 ber Monat, Tleiner Etore | Cabinet Phonograph; „Zuter Verlaufsgrund, Perſönliches. bale Avenue. ofepim: 


r k i 9 = 9 - 
für Varberfdop, 4632 5, Nedzie — 1826 Nelſon Str., 2. Apt. 11fvim& (Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile, s Zu berfaufen zum Vargain-Preis von nur 


Verlaufe feine Lyon & Healy Orgel, 1721| ; ae dies a re en 
u ar Ga Wales % Bien Melrofe Er, bpiwæ nen. nur gule und reelle Siebeit. Cıberdormp und Etrabenbahnderbindung, une En jähr⸗ 

midofr/ Für nur 865 verlaufe hochelegantes 8300 Sichpbeden, auf DVefteilufe „gemadt. 0 u 2.9. 
_— | eije Eabinet Concert Bhonograpd, leptes Mes | Malger, 1455 Yelnont Ave, Telepban: ‚sracee Ir 
Rubige Männer finden faubere game dell, Sunieben Sonntag und Montag ganzen land 110. 2ag,rfondi Su berfaufen: $0000 Taufen breiftödiges 
1606 Nord Halſted Str. idenz, 2545 Indiana Ave. aſp ltiwe iano ſmmen. Repariere NReparieren Telepho —A Bebüube, — —— er 

> * 1 e p 

Pathe Phonograph, Records, $20. 143 N, | niert Albany 8362, 12fep1iE | Haube, Eigentümer Soelfner 95007 N. ide 


Zu mieten geſucht Wabaſh Abe. Room 404. 7ſepiwæ — —— land Avenue. 6fepiivE 
; 3. S u ering, sie haben die teile er⸗ 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile.) „50 u. 50 er ee —25 geſſen. P. O. Box 154, Benton Harbor, Mich. — u besfaufen: Nilen-Cot, göxıos. nit si 'at 

Zim⸗ yonograph; wert dad Doppelte, 1559 North | | Sridgebäude vorne und 2⸗Flat Sramegebaude 

ae — ——— ka: Alm Halſted Str. bſpiwe* Verlangt: Kleines Mädchen in Pflege zu hinten; Luſt und Licht von drei Seſten: lann 

r —— eines das laufen Fan. 4939 Sher- | au für Fabrilzwede verwendet verden. vil⸗ 

d0 Nur 05 für ein fhönes Gerald Uprigät | field Ade., 2. SI. lia regen XobeöfallL 1160 Zomniend Eir. 

Zu bat $600 geloftet. Groß, 5081 ang — — e — — — — — mnmtke vVivbllion. 20*⁊ 
Alters fucht helles immer, wab. —* Mrs. Timroth, bitte Mrs. Vaxter aufzuru⸗ 

a —— fen, Tel. Jrving 5081, oder in 2913 N. Gen- Norbweiticite 
ferten mit Preisangabe an Adr.: K 695 Abends leid traf Park Ave, vorzufpregen. frfafon Bu verkaufen: Neucd 2: Flat Brid, Yurnace 
poſt. frſon eider m petzung: 


— — — 9 ubrit ide > elle. Welche edeldenlende Perſon würde gllein-⸗Flaät lanır bezogen werden: ſehr ſeines daus. 
Serlangt: Taglöhner für Sahril· und Aubßen⸗ gens, 1122 NRorb Galfornia Ude, fefa Verlangt: Mädchen für Pigemeine Hause) Zu mieten gefuht: Junger Mann, Deutfcer, (Anzeigen inter diefer Rudrit ide ie !elle.) ftebender älterer Frau $100 geben in Taufd; 5 Herman Magnufon & © 


“rs: Wckane Tmah miles le — | arbeit. 5340 Hhde Park BlIvb., 1. Apt. "Rbone £ Alleiminieter; gute Carver Im mon e vrhimenas Minen y| für elite Granatfhmud beitehend aus Halss %, Clart Strahe, Tel.: Central 6999, 
Shan Cocperage 63, sr — —— midofe | dnmteinmiete ethe? Frz ſanuer u dei g na e! e e Obrringen, Broie und Saar- m Sat 9247 Milmaufee Abe, 
ton und North Ü — GOSBni Sn Sniplen, Balieiuing, Ver | näden im Dans, Riein, 627 Barry Übenue. Abendpeft. Wünicht Ihr Geld an Enrem Herbit- | Srnament. Antworter erbeten bi® Montan| Xel.: Urmitage 6510. Abends offen. 
verbanging. Wngebote erbeten. Adr.: H 69 | Phone: Wellington 84. fria| ‚Qerlangt: Gutes Mädchen oder Frau für) __ Anzug oder Meberzicher zu fparen, fo | unter Adr.: FE 608 Ubendpoft. fra frf 
Berlöngt: Platmitb-Helfer an Wagenar⸗ Abendvoſt. — — —— —— — Jeinfeges Kochen, $12 die Woche. 2902 Wihl-| Zu micten aefucht: Meltere Dame fucht 3 a d hr hier die b ; : et ö— —srJ q1 — r — — 
beit. 47 40 Weit Chicago Une. fefafon | efucht: Deutfher Mafchinift, Allaround, Be ey —* nn — Deus dt lo Mabone: Berte Inen. BR 0 EN Getragene Herren unb Damentleider 3 Zu berfaufer oder bertaufhen: Nettes 6- 
* € 1. 544 ” . Koppe, umboldt % Phone: . aufen aefuht, um nah Deutichland 
t: Cobinetmafers an Möbeln: auter 38 Sabre, fuht Etellung. Eid, 1544 Clybourn 


r = 5 . ? fierheis 

Avenue. tiafon | PVerlangt: Gute Köchin und Nüchenmädden | « — zu fit» | lat Gebäute, Logan Saware, Heikivä 

* und ſtelige Arbeit. 1919 Ginbour Abe, | vente. frſa ober Ehepaar für Küchenarbeit. Deutiches — — — 520 — 325 380 838 fen. Binger, 3854 Weſt End Ade. Phone: | zung im erſten Fiogr, die andern, Ofenhei⸗ 
ſtlamo WDefnau Celbftändiger Cate-Bäder fuct 


Berlangt: Mädchen, Topetvriter. u erfragen | Aitenbeim, Soreft Park, II. Xelephon Foreit| Dret ermachfene Leute . Ibr Fünnt Bar bezahlen oder unferen | Ban Pırren 1821. | sung, alle3 große und belle Zimmer, breite Lot, 
— —— diger 
erlangt: | — Sans Bäder an Brot un | Stelle zum Siushelfen einige Zuge in berit 


1 S - ; , , Herman IM agnufon & (de, 
— 2 2 und 4 nam, a Sn. — 30 | Fark 136. miboft | mer Front-Cottage, Norde oder Nordweitfeite. Kredit benutzen, wie Ihr wünſcht. Wa⸗ Alle, Sorten Window Shades, ſowie Awnings 155 N. Clart Str. Tel: Central’ 6908, 
Woch Telephon: Kildare 1143 rfa 328 Weit North "Abe. u * Telephon Lincoln 4628. doft rum nicht morgen kommen? Liberty reinigt gut und billig. "Bhone: beie 4994. mweig-Dffice: 2247 Milmaufee Ave. 
€. Laflin Strabe. — —— > frfaion | Merlangt: Krau, um alte Srau au berbflenen | ———— — — — vounbe⸗ d * Phone: Armitage 6510. Abends offen. 
’ : — — Bonds werden angenommen. 10fep*& 
= — Gefucht: Stellung als Paltrh-Moch, bin mit| Berlanat: Junge Dame für Lad o39 | md bei der Saudarbeit zu beifen, auf dem) Bezable $10 Belohnung für Ausfindigmaden frf 
Badlonst: ne —* — 4 al 7 —— und Reitaurantarbeiten vertraut. | Center Straße, zaden, Lande, R. ®. Hartwig, 800 Milmaufee —* eines 4» ober —— 2 —* * A5N zen ss & .. fe St Vollmachten, Beglaubigungen, Peberlexunoen 
cagoer ern beiannt iſt, Wehl zu verlkaufen. 9 dofrfa | Miete, bi 20. Eeptember, nahe Lincoln Rarf, Clart Sir, nahe Lake Str. F 2 
Srüberer Bäder bevorzugt. Mdr.: 9 54 Apend- | Scille, 8028 Yılbany Abe. |: Sir., nah — beforgt S,»bm Biel. Defientliher Notar. °23 | Bu, berfaufen: 2-ftöd, Bridhaus, 4 
poft. dofrfa Geſucht: Bartender ſucht Etellung; Tann 
Berlangt: Eneiber und Bufdelman: -ftetige | Lund Tohen, Udr.: 9 56 Abendpoft,  bfrfa 
ung, @uter y Doeringd Gleaning| Gert: Nainter, Paperbanger, Calfominer 


Adr.: KH 500 Abendpoft. bofrfa. 15ag*Z | 9; g ° | %Rlat3, ınit ame mmern im Attic, 
Berlangt: Rnobfannäderinnen an Uebersier) Merlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Ben Bier nn Et. 5ag*E | Wafbington Eir.. Ubendpoft-Office, er ‚ lnit am 1 air —— ti, elettr. 
bern und Regenmänteln, 44 Ctunden die| Sausarbeit! $amilie bom zwei, Referenz ber» 
Etell 
Ehop, 323 Beftern Abe, Blue ISlanıd, Sr fa | mit Handiwerläzeug fucht Arbeit. 2650 Semi⸗ 
narh Mve. Zelephon Lincoln 4628. doft 


Profit, H. Chatrop, 1510 N. Wells Etr, garantieren $15 die Woche und Bonus. | Berlangt: Frau in mittleren Jahren um Aufe 
Chicano Metallic Mfg. Co., 542 Weft | Tiht über das Haus und drei Hinder (7, 9, 
zu —— —6 Be: 
. ) ann und Frau im Gefhäft; $12 wöchentli 
Berlangt: Mann für Pute und allgemeine | abends. Leligbt Yiılm Corp., 2139 to —— Teine Wäfche; aute$ Heim für die richtige Per- 
Sabrilarbeit: ftetioer Plab. Zimmer 1037, | Avenue, an 22, Str. S5jl*E Verlangt: Grfahrene Operatord an | fon. Im, —WR vorzuſprechen: 3306 ©. 


536. ©. .Elart Eirake. frfi Serlangt: Ehepaar, um arm bon 203 Ader Sraftmaicinen, um Schürzen zu nähen; | State € Sttee. — momift 


> — Si 225 

En Ce "Er 
528 N. Wells Etrabe. frfafon | I. Kung, 424 ©. Wabafh Abe, mibofr — — — Köchin. gute © Stellung und guter Lohn. 509 
Bene: Porter, der aus bartenden fann, ggg ET Waiits und Kleidern, um Arbeit nad) —— on, — 
hoch Mebäle Übe, Zei: Yeving oc Stellung jucden Münnenz. Anaben | Haufe zu meinen; guter Lohn und fte- | „uctangt: Erttlaffigg ungariihe Rain, —— 
—— nie er (Ungeigen unter biefer Mubrit Ic daB Wort) | tige Arbeit. Model Hand Embroibery doftfa 


EEE TE TE + 2926 Brondiway 6fepyim: 
t: d Co., 
ne de Kane Trabi a Serfangt Sltere Sean, Arch Ainbern auf 


* e 

Beklanst: Mann für Delifateffen - Store, | hen Tann, guter Fleifhfhneider für Ctore-Ars Verlangt: 2 erfahrene Mädchen für 2 aituiter i auf Bicbeit, — 4 
— — 1161 Oſt 53. Eir. frfafo ng fpriht nicht gut ta ce Bäderei. 1851 Wabaniin Ave. Tel.: 

ung in einem größeren Gefcäft. one:| x — 

erlangt: Kfer zur Revaratur dvon dichten Zincoln 6545. Geht au auswärts, bifr Sumbslbt 1530. boft b a He Ko Ye nn Geiz Kin 

Be smsicagen: Bban Goopernge Eo,|— 1-2 ei, muB ante Mühe Tin, SI5 = 

4 Besin Court, nahe Eliton und North b.| Gefucht: Wartender fucht ftetinen Plap oder | ya nangti Mäpden a rg pe bene Mc nd en 

— aus zuhelſen. Teleph. Liverfey 8213. frfafo | fr2, in Bäderei, bon 5:30 his 10 ubr mor- 


fepim& | Tag, Re 


, 
George Johanſon, 
beit 1330 @. North Uibbe. fomd | erlangt: Cüger, RD und Irim, am Möbel, 2845 8. 19. Straße. Verlangt: Eriter Klaffe Köchin und zweites Agen ur für Hausbdlenerjaft, Suite 1025 
( 
l 


Et ri L Zu mieten gefucht: Beflere deutfhe Familie y 2 | tritt, Ne. 2446 N. Srancisco be. Anzufras 
Se ee Bas ganze | langt. 4500 Öreemnoob be. Ze. @rezei 2387; | o0ne Rinder fußt reines, modernes 5 oder G-| price Yehanblung. Bufriebenbe nurantiert Rechtsanwãlte — 
frfafon Simmer-Flat oder Haus un | Nicht abgebolte, nah Mab nemahte Anzüge] |. ee 
f re beizung ober Ofen, br: B, Kramer, ar und Weveraieher Iüc Männer und Ben u (zinzeigen ınte Dieter Rubril *4c nie teile.) ss —*—— Rebe Irhing Park Blvd,, 
Verlangt: Maͤdchen, in vãgeret an Bie-Ma« Verlangt: Erfa Paz == ———— nee Ehriftiana Abe,, 2. Flat. m neueite Saffons und fonfervative Moden, $20 Detblef C. Hanfen, deutfder Neshtsanmwalt. u — 7 age, ang: 
[dinen zu arbeiten; furze Etunden und auter| F 4766, Wezable Telephongebühr. | en as et tie en Praftiziert in allen Gerichten, Patentanwalt; Seummehee "17 Se de En u acer 
— — — &| 1619 Ridge Abe. dofrfafo Finanzielles. $28.50. — Männerbofen, $3 und aufwärgs, — | tropäifhe Verbindungen, 30.N, La Calle Etr. | Yranflin 3985, ftfafon 
= _ * (Anzeigen unter diefer Nubrit 14e Lie geile.) | Fnabenanzüge, $5 und sufwärte, — Nanft — 8 
Verlangt: Madchen in Gluhl Verlangt: Für allgemeine Hausarbeit, Braun | (Anzeigen unter defer Aubrit 14e Lie geile) | Euren neber eher febt ehe die ohen Winler „Su berfaufen: Siweiftöt,. Hans und halber 
Erfo man Ät (d n 19 u) ampen! abrif, mittleren Alters, beborguge gute einfadhe Kü- Zu verfaufen: 6% erfte Supothefen preife eititrettn. — Rir führen ferner ein bolls F re db. PBlotle, l Ader Land, 0358 Biddings Str, 7p1wa 
* ee es nid nöiig, $ aum Anfang umd | hin. die Kinder gern bat, dauerndes Heim 2500, eu nn t $ 5,800, jtändine3 Lager drin feiht gebraudgen "nzügen | Praltizrert an allen Serichten. 127 N. Bear: 
pnelle Berbefferung; Teihte Arbeit; Stunden | für die richtige PVerfon, Empfehlungen. 7241 $25 Grundeigentumswer 5, und Weberzichert, $8.50 und eummärts, — | boris Eir,. Bimmer 020. Bu_verfanfen: Neues Mtöd, VBridbans an 


8—5, Samstag nahmittaa das ganze Jahr | Princeton Pldenue. 2200, 4,500 Mail 9 os — 
——————— ER P 3000. 4.500 Full Dreß, QTuxgedo, Frad-Nizüge ulm, $10 der tordiveftfeite; 5 und 6 Simmer Slat; 


* u „val s und aufwärts. — Offen jeden abend big 9 Uhr, | Louis. Gottlied, Deutfchrungarifcher | Furnace, Eonnenparlors, eleltr, Licht; alles 
Safety Electric Co., 537 N, Dearborn Str. Verlangt: Vernünftiges Mäbden für allge, 1800, 2 Sonntags bis 6 abend, — bis 10 abds. Advolat. erteilt Rat frei, 1572 N. Halfted Eır., ' ; ein Flat vermietet und dad andere 
frno | meine Hausarbeit, Wäldern wird gehalten. 1500, ; 3,400 ©. or o ia 8:9 : H na + m dt, 
— —— — — 321 ©. Euclidb Ade., Dal Bart, I, friafe 1400, 3,000 fi 90 . 71 bon 2 nahm, bis 8:30 abends, Conntag3 von | fertig zum Ginzieben, Näheres Wim. Hard 
Berlangt: Erfahrene Berfäuferin für Bäder 1200' 2.500 Etabliert 1902. 1415 Halfteb „En, 10 bi 12 Uhr mittags, Dfp*E | Eigentümer, 540 Center Etr,, 3. nz 
rei; guter Lohn, 3452 N. Cicero Ave, dofr ars 1000, 2,400 ’ * 
erlangt: Mäddsen f fer Nlaffe a „Serien: Dbellington Me etelebpon Miele 200 ⸗ * a ç Pe nn on a img a Ar i Bu dv :tauf Modernes 6 Bimmer Haus, 
Verlangt: Mädchen für erſter Klaſſe Kleider⸗ = 00, 7 eritgi und Leberiegungen n o%e u aufen: Woderne 
madıen; gute Bezadlung, lurze a 35 lington 10451. boft 700, 1.500 Pferde und Wagen Deffentliher Notar, 223 W. Walhington ir, | dab ‚Ga3. eletrifhes Licht, Surnacchelgung, 
Evergreen Abe, Tel, Humboldt se Berlangt; Beau fe Reinmaden, 1 Zag in der —— ei gi. (Anzeigen unter dieſer Rubrit 40 nie Ber...) | Abendpoftoffice, vom ‘gentümer. 3435 N. Acdate Ude. 
Woche t oleh, e ngreß Etr Koch, 25 ? — — —— — 
Verlangt: Sweater Finiſhers, erfahren an ER ER Br u en un — u &lür TER Nbpeiat aub y Alb Bar — — 
x gi: © 2 v1p”> cam junger Mäbren, doppelter Harneß; auch | Ir" 2. > E an 
Shaler Sweater3; gute Bezahlung, 44 Ctunden| Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine ein 1200 Bid. Deliverh pferd billig = per. | Abends: 1572 N. Hallicd Eir.. Ede North Abe. | Nur $7,350, modernes 2- lat Prid, 5 und 6 
aaa he u Re seht. ** Hausarbeit; alles Erwachſene. Tel. Sunnyſide wi en Ib et Be zan — laufen. Nächzufragen im Schneiderfhop 1447 1801*2 | Simmmer, fevarate Damptberiu 2. ur m 
a 2 I. X 2 E86 1 9 » ent R m 39 3 
nitting Mills, e ftfa | 6862, 939 Winona Ave,, 3. Apt. dolce | u en Fr | a eiden es u| 2, Lale Eir. 1fpin!| Hr Hugo Radau, deutfhröfterreidiiee —— ⸗ — éſp iwt 
Berlangt: Mädchen in Düderei; Teine Sonn) Verlangt: Mädchen für Küchenhilfe und | bauten. Eitizend Brewery Company, Ede Ardier | ungar, Nehidanmalt und öffentliher No’ar. - 
tansarbeit; Referenzen. 2200 R, California | Hausarbeit: guter Lohn, immer und Koft. some Banl& Truft Co, Adenne und Tbroop Etr., bat 30 Pferde, Stu | Alle Gerihtsfahen. 051 Welt North Avenue. Südmeftieite 
Avenue, Sfepiiw& | 6648 Nidge Ave. ’Whone: Rogers Parf SO. Nilwanfee und Afbland Ave, ton und Mautlefel, alle Größen, Partie ncue 30d4*F sderne Ss und 6-gime 
2 g mäd : midofr Offen Camstag abends bis 9 .Ibr. und achraucte Sefchirre, die in einigen Tas — Zu Pr 80 Ah a: te 
—— ee die oben, Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- —— Be Billard nnd Vodet Tiſche Front, 59. und €. Loomis Eir, ze ser00; 
—— Hetzzenzen.| „Selen ER 500 Barry Sibenue, —————Yatomobile u. |. (Anzeigen unter diefer Rubelt ide Die zeile.) Te te. Afoland Sive, 
- —ıM. ®, Horowig, 1520 ©. Midigen Abe, ohn Haderlein, 15 arr n ntomobile u w e e. ampbe 0 dife 
Werlangt: Mädhhen in Bäderei, 3052 Lin- mibofr Teplwæe 2 
* ee mibdoft er RSITRREENENNAN. PENERBEINIERTIN... 2.0 (Anzeigen unter eiefer Rubrit ıse vie Belle.) | Neue umd gedraudte Yillarde 1, “det 5 atlioh, raufen 
- Verlanat: Erfahrenes Mädchen für galine: Darlehen a*.; verbeffertes Oraupeigentun: — (Tode alle orten: au Abaablungen. Ver-| $I0 nn Reii $IO mon rlarmens 
Beriongl: Nordfeite more für Arbeit in| meine Hausarbeit; 2 in amile, $12 die Woche. | Baudarleher eine Drei. Paar e_ es By Deelanten: 5 5 Sal suite Ctudebafer Autos) mieten und aieben’ Miete dom xa zei ab. | pradtvolle % a 5* der 3* 
einem Vcheriaden. 1555 Nortd Clark Etr. | 5218 MWinthrop Abe, Xel, Ebgewater 1382. dienunn, &. N. 2 J .ne& “ lie des. * J RT von. Bu een de "8 Base *5 wu 2 ootrz —— — © Babrgelb. a. Slarl 
Beptingien GE — OR " S 


Berlangt: Küfer für Effigfäffer Zu * 
. Senni "5 ß Sefuht: Erite Hand Bäder an Brot unb 
® BR N =? Sit ei Wu He | Roll fucht Etelle. TIelephon Wellington 1893, 


bofr 

Berlangt: Nadtmädter. 1757 R. Eentral| 
Karl Abe, bofrfa | Gefucht: Stelle al® peftupifäßter ober leichte 
river, Hau&mann, Yahrjtublführer oder leichte 
Berlangt: Mann, Yabrifarbeit, ftetig. 2112 Kuba: elle Kaution. Schubert, 2600 Eüid 
—14 Ogben Abe. bofrfa | State Straße. midofr 


Passt: Etrider an Ebaler Eweaterd; aute) Geſucht: Allaround Butcher, berbeirateter 
Bezahlung, 44 Stunden MIrbeit. Dorfet Knit-| Mann, fucht‘ Etelle; in Landſtadt Dorgezogen. 
ting Mills, 2307 W, North ide, bofrfa | Charles Rablf, New Liderty, Jolva. 


10fpim& 
Berlangt: Erfahrene Möbelfreiner, auter 
ftetige Arbeit. Fragt nah Fred Bars | 


—— — — — 
idel, Manuſfactuting Co. lodi W. 16 « 
Eir., 3-B2lods weitlich von Halfteb. * Verlangt: en 22 
Wü ter dieler Au c ort. 
‚Berlongt: Tinners und Helfer; aute, Fieige | a Be A — 
Arbeit, - 2316 Lincoln Sive, | Süden — Febriten 
Berlangt: Zunge um ba3 Drudereigefhäft Berlangt: Mädchen in Form Keber- 
en « | ae; Häft, um an Multicolor Mafchine ar- 


Bean : Qumge, zwwifgen 16 und 18 Jab-| be’'en zu Iernen; gute Gelegenheit für 


Pd m Holzdrud»Dept. ein > 
— — einer ee B.irderung. Adr.: A. 208 — 


Ett. mdoft 
— — eis * Borterarbeit Berlangt: 50 Mäddıen, Bu fen: 
= ebabn zeinzubalten; guter Sohn für) Sammpenjdirme zu machen; ebenfalls er- 
ee ER a fahrene Heimarbeiterinnen. M. Mar- 


quiz, 17 N. Wabaih Ave. 24ag8wæ 
Berlangt: Erfahrener Junge an Gates, ‚leiste 
arte, 219 Willen eir doft Verlangt: Mädchen als Glerf3 in 


Store; mülfen 16 bre alt fein. 4945 
Rn "ie ©. Mihlend ve, e Hepinä 


3ag*t 


— — —— nn — — — — —— ——— — — — — — 


» 


ss a an ae RE en 2 u — 
rt * F x, 





Grundeigentum und d Hänfer i 
-dn verkaufen 


(Ansegen unter Diefer Aubrit 14 vie Belle.) 
—e — — — — 
Weſtſeite 


Eine Witwe dat eine Lot zu verlaufen; bet ⸗ 
Tauft euf monatlie Abzahlungen at 7 


beit. 2435 ©, Rolf Etr. oſpiwe 


Südſeite 
——A 2ftäd, Vridhaus, 5 Himuier 
jedes Flat, 2 grobe „eitzimmer in Mitte, mit 
Storage Noom; reis $2800; $300 Anzahlung, 
82 menatlid. 345 ©. 37. Eır. — 
5430 Aberdeen Eır. 10fepimk 


Bu dverfaufen: Gottage, 4 Hummer und Bad, 
bedes Bementbofenent, eleftz. Ligt und Cat. 
Ban nah 5 pr abends, 3211 Eiin | 
Crawford Ave. 10fep1w&E 


| 


Bu verlaufen: SItöd. Brid, Etore ımd zwei 
&3immer-Flats, an Ede; auh 2itöd, Frame, | 
6 Sinpmer, hinten; billig, wenn fofort genom- 
nıen. Miete $90 den Monat, Aogaplungen. | 
5158 Princeton Abe. midofri & 
LT — — nn 


Sormländereien 
Extra. 

<chöne 5 Ader Land, nur 40 Mi- 
nı en vom Loop, an der C. B. & O. 
Bahn, mit guter Borjtadt- Verbindung. 
Baiiend für Heim und auh Gemülc- 
und Hühnerzudt. Breis $1500. 
35225 Anzahlung, der Reft in Kleinen 
monatliien Abzahlungen. Hier iſt 
Ihre letzte Gelegenheit, noch für den 
alten Vreis zu kaufen. Alles Land hat 
in letzter Zeit einen großen Aufſchwung 
im Preis genommen und wirb nad) | 
höher fteinen. Nommt fchnell. Ade.: 


4. 194, Abentpoit. do—ion | 


Zu berfaufen: Meine 42 Ader Farm, gute | 
Bebäude und Zäune, frliefendes Woſſer. 1% 
Meilen bom Depot an Hauptftraße, Bwei aute 
Irunnen. Geeignet, für Dairy, Ciod» oder 
Serlügelfarm, Wenigſtens Anzahlung 
— oder ſeht mich fofort, Otto Schwarz, 
Nortb Erbftal Late, SU.,R. I. D. 2. ftfafo 
ee en ee en 

Zu berfaufen: _40 Ucres arm, Indtane, 
mit oder ohne „Stod”, gutes Gebäu de, Tilo, 
Iomarzer Sandboden, 70 Aneilen don Chicago: 
8 Srüd Rindoieb, drei Nierde, 9 Schweine, 
100 Hühner umd Maſcinerie, Preis gone, | 
1775 Eidbourn Wpe., Barbieritube, iria} 


ı 
— 


Verlaufe, bertaufhe 65 Ucres Sarın, 30 
Meiten nordweſtlich, ſcwarzer Boden, gute 
Webäude, alles unter Plug, Ernte, Nich, 
Maichinerie gcht mit: -Bargain wenn fofort 
genommen, $12,500, Stramer, 2131 9. Clart 
Zirape, frfon 


3u derfaufen: Bargain, $2240 Taufen 520 
Bleres Nisconfin Yand, Gutober, borteilbafter 
Land für Etod, Heu, KRartofickn u.f.m, Gigen« 
tumer 2241 Larrabee Etr., Chicapo. 


Su verlaufen billig: 80 Ader Dairh Karm, 
Glarf County, Wis, Zu erfragen: 2110 Nabe» 
lanb be, 10fpimz 


Zu verlaufen: Für nur $1500, meine 40 
Ader Farm mit 5 —— Sarn eic. 
Veſer Tiah Lemboden; weri $3000. Der 
größte Yargain, der jemal8 vfferirt wı ırde.| 
Um. Hardt, Eigentümer, 540 Center Strake, | 
3. Blat. Tfepyimw& 


Verſchiedenes 


Verlaufe verbeſſertes Grundeigentum au | 
Preifen, welde den Käufern große Einlom— 
ancn bringen. Mätsige Aban blungen. 

6825 Sud Elizabet tra bc. 

1153 Xuelt 59, Etr., nabe Racine Side, 

Nordoftede Yasalle und 30, Eıirabe. 

7314 unb 7316 Langled Abenue. 

3008 und 3010 Weniworth Avenue. 

Eüdoftede 26, Straße und Galımmet Yın 

274 MN, Monroe Etr., nahe Ealif — 

Eine Eklat 100X160, dl — 

von Burlington Stati 2 w 
Eprings, Coot Eo,, Big "zu verfaufen. 
Milton Benmer (Te Mai 3793.) 
504 Chamber of Commterce Auilding, 
Ede Bafdington und Ka Calle Eır. 
öfcpiwFt 

Mehrere ſchöne Cottages oder Bungalows zu 
derlaufen oder vertauſchen. Adr.: A 191 
Abendpoſt. 11,12,13,14,18,21fp 


Ih babe einine Halbader Stüde Land, für 
melde ih alte Gcehäube ober Etadtlotten cin» 
taufde. Adr.: U. 100, Abendpoft. 11-21{p 


Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter bieyer Rubrit dc Pie Belle.) 


Bebinrerd Bofton Künbin, 815: Brindler 
Bull Zerrier Hündin, $5 or Terrier Hündin 
und Sunge, $5 und $3, 1340 ©. Midigan Tor. 

frfa 


‚Zu berfaufen: lemifd_unb Chedered Giart 
Nabbit3. 2137 Bertcau Abe. frfa 
Pelgifhe Hafen Billig. 2241 
boir 


gu verlaufen: 
Eullom Ude, 


" Nähmafdjinen, 2 Bicycles u. ſ. w. 


(Anzeigen untere dieſer Rubrit 14c die KHeile.) 


Oyu vertaufen: Nere Singer NRabmaſchinen zu 
Gabritvreifen: wenig gebrauchte $5 ⸗·uſworete 
arontiert; au Meparaturen, oper, 285 
tortb Ude, Tel, Siverfeb 2790. 2a2}a*2 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit Uc die teile.) 


Konſultation frei! 
Dr Emil Liebrecht, 
Spegzialiſt. 

Behandelt chroniſche, nervöſe und 
Blutkrankheiten nach der neueſten Me— 
thode. 

35 S. Dearborn Str., 
Gde Dionroe Straße, 
Suite 210. 
Stunden 9—6. Sonntags 10—1? Nihr. 


Dr. Safenclever, erfahrener Arzt und Sp 
talift für Srauentrantbeiten; befte Bedingung. 
Kar frei. 3006 ®, Madilon Sir. @t. ed 


Zuberfulofiß, Cancer, Boiter, Abeumatiämus, 
Magen, Hau! umd private Arantdeiten srit- 
gelft neuelter Mustel-Einfprigungen erfolgreiä 
behandelt. Dr. Neidarbt, 1357 Wilmautee 
Me. Epresftunden 8 bis 5 (nit Eonntans). 


ne Pi 


Beichenbeitatter 
Känseigen mter btefer Aubril 14c Dte Zeile.) |. 
EEE 
Meitern Gaslet and Unber:aling Eo,, Wi bie 


von Blvd. u. Ranbolph Er. Tel, Central 388, 
18ma*? 


Dfenteile und Reparatur 
(Mnsetsen nter biefer Nubrif s4c Die Beile.) 
ee ee ee ee end 

Dfenteile und Wafferfronts für alle Defen. 


Sefen nidelplattiert. Margoltd, 697 Dilaufee 
Avenue. e7 


Plumbers und ——. 
(Unzeipen unter diefer Rubrik ıdc bie . 


see 
Vlumding Suvplies au Händlerpreifen für 
Seben, Lebintbal, 1637 8, Divifton Gag * 


Börfennotierungen. 


T Chicago, den 12, Cept. 1919. 
Nahitehend Die Noticrungen an b:r 
Getreidebörfe, vom Beginn der Börfen- 
Hunden biß um 11 Ahr vormittags: 
Diaid— 1 db 
Erptembet ..... 5 u 27 
Desember . 1.25% 
1.23% 


Eeptember .... 
Tezember 


——— — 
Ditober ... 


Kippen— 
Dlicber .. 


Nachſte hend bie Ban Notierungen | 
on ber Getreidebörje: 


Mais Hafer Eped Chmala Kinven | 
BE $1.45 .67% 41.95 26.00 20.02 
228 60% — — 


2% 


Der Markt ift bebrüdt infolge bes bes 
Sturzes von Baarmaid um 4 bis 10 
Gent. Die Eingänge find groß, 
Käufer find überzeugt, daß der Mais 
niedrig -bleiben wird. Mais fteht 
254 biß 81, niebriger, Hafer 11% 
biß 17% niebriger.. 


Sept. 
D 


JWGemilchte 


Europãiſche Wechſelraten. 
Nach dem Bericht der Merchants Loan 
Truſt Co. 112 W. Adams Straße, 
Nelle.. fi die Guropäildhen Wedhlelra« |: 
en für Beträge von $25,)00 oder mehr 
für Heinere Beträge find fie entipre« 
hend höher) im Werfche der Banten 
‚nter einander beute wie folgt: 
Londbon— 

Gables E ri 
16% 
x arid— 

2 

Cheds — —— 
Sollanı— 

Chreds “non nern Henn. 

talien— 

— — 
6: dweig— 

Chede . — 

üs e ‚mi a r I 

Ched3 ..... —— 
or m e 8 * 1 
Cheds 
— den— 

GHedB onen 
Spani * n— 
„ededs ae 


es 
4. 12 
4.15 

8.50 


.42 
8.52 4 


N 


a der ftarfen Sdiwanfungen, 


enen die Wechielraten zur Zeit unfer- | 


worfen find und der Tatiadhe, day bie, 
Unkoften bei kleinen Ankäufen cisa 
di 'efelben find. wie bei großen, werden 
bier in Ghicago heute für fleinere 
and Fleine Beträge die folgenden 
Naten —— 


Deutſch land ... 
Zei uſch⸗O chter id . 
Tſchecho⸗Slowalei 
JZugoſigmen so... 
<icbenbürgen 


Polen 


.100 Mark für $. 00 
..100 Sronen für 50 
"100 Sroncn für 4.00 

‚100 Kronen für 3.UU 
100 vet für 5,00 
. Marl für 8.00 


Produktenbörfe. 


Der Kartoffelmarkt itoft augen- 
blicklich, nur die dringendſten Be— 
dürfniſſe werden gede. t, da man in 
'allernäd,iter Zeit eine fehr jtarfe 


| Zufuhr erivartet, infolge deren die 
| Breife beträchtlich 


jinfen dürften. 
Die PBreife von 
jind bei normaler Zufuh. feit und 
unverändert. 


Die folgenden Kreile gelten für den 
Srohhandel. Beim Cinfaur Meinerer 
Usantitäten find die Breife etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Hotierungen von Wayne & Low. 
South Water Strabe.) 
extra, d. Pfund 0.54% 
das 1D 0,55 
das 8 — 18 
das Bund. (0,44 
das Plund.. —0.47% 


Gier. 


(Hotlerungen don Nlahne & Lom, 
Zoutb SNater Etraße.) 

Erira®“, Car, per Tugend. 0.44 

Ordinary Firſts“, Das Dad. 0,59 

Waren, Kiften cine 

gcihloffen, Dad Dupend.... 0.38 —0.44 

(Cier für — ungelahr 8c böber.) 


Käſe. 


von der Käſebörſe.) 
un RE 0,28: —0.29 
‚ das Bir. 0.28 —0.29 
‚ ‚ DAS MD. 2.2.2. 029 0.20% 
‚Long SHorns“, dus Pfund.. 0, 20% 
oung America”, das Rd... 0.301, 
„Brid”, das Bird 0.321, 
Schweizer, rund, das Pfund. 0,58 —0.5Y 
dv. (Blod), das Khırmb..... 0,38 
Limburger, 3: Ptund»Stüde.... 0.3114—0.32 
do... PlundeStühtencusncncee 0.32 0 32% 


Geflügel und Fleiid. 
Geflügel (lecbend.) 


(Notlerungen von Jepien &_ Murmanır, 
Weſt South Water Straße.) 
(Die Pecife gelten nur für fünf Yattenfiften 
oder mehr, einzelne Kattenfiitten Y—1 
Cent das Pfund ‚Höber.) 
Hühner, fchivere, 4 _ Pfd., Pfd 0.3014 
do,, aligemeiner Durhfciiitt 0.24 
bo., Llcine, daS Pfund. ..... 0.27 
Säbne, das ee 
„Broilers‘ das und 
„Springs ", das —— 
—— das — 
Gänſe, das Pfund.. 
Enten, das Mund, 
Indian Runner Enten, md 
Perihübner, alt, das Butend. 
do,, bi3 2 Pfund, Dupend.. 
Alte Tauben, lebend, eu. 
„Sauab3“, lebend, „Dubend.. 3.00 
bo,, augerichtet, Tugend.... 2.50 —4.00 
g Kleine Magere, weniger, 
(Zur Moitz für Serluinelfen der! — Nur gute 
fleifgige ZIiere find bier verfäuffich.) 


Kälber (neichlachtet.) 
Motierungen bon Seyfen & Murmann, 
Welt Sou ıtb Water Etraßc.) 
50— 00 Rıd, Gewicht, Rid. 0.22 —0.23 
9— 75 2b, Gewicht, Bid. 0.25 —0,26 
T5— 95 2d,. Gewicht, Sıfd. 0.2634—0,27 
90—120 Kid. Gewicht, Bid. 0.28 —0.29 
140—175 Pd. Gewicht (ausßs 
gchugt), das Pfund.... 0.18 —0.20 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 
Pfund Pfund 
Ne. 1, 35c; . 28%; 
Nr. 1, 40c; 366; 
AT, u , 206: 
„Chuds“ Nr, 1, 1&c; „am; 
„Blates* Nr. 1, 14c: 208 


Srifdes DObit. 


Uepfel, Maiden Blufd, vab 6.00 
do., MWeaithied, Do........ 5.50 
do. Alexander. d0.. 6.00 

0, Wolfe River, — 6.00 
do., Donat ban, en 6.00 
do. der Dufbel.. 2.00 
do., gewöhnliche, Bufbel,. ‚1.00 

Weſtliche, in Kiſten — 

Jonathans 

Grabeniteiner . 

Ulerander 

Crabäpfel, Auibel.. 

laumen, 16 Suazis.. 

bo., ber Bufbel... > 

do., Damfons .... 

Birnen, das Fab. 
bo,, ber Bufbdel.. 
bo., Eheidons, do... 

michlaaıt, 


Trauben, 
ar oßer Korb 


do. 
er Caſe 
Buſchel.... 


Creamery“ 
Firſis 
Scconds 
Sadware, 
"Yables“" 


159 Weft 
—0.45 


2 Notieru ngen 
Cheddars“, das 
„wind 


226 


. 0.28 —0. 
6. 21 
7.00 

—9.00 


1.75 


8.00 


99% 


{ 
zul 


Bund 

Ne. 3, 11c 
ir. 
Wr. 
Air. 
Nr. 


Rippen, 
„Koins“, 
Rounds, 


Nr. 
Re. 
230; MW 


8, 20c 
3, 107 
8, 9% 
8c 


ber 


Korb, 
bo., 1.50 
oncords, 


do. 
Südfrüädte 


Apfelfinen, California Nabcls, 5.00 
Bitronen, Florida, die Kifte.. 6.00 
Bropefru it (36-46) 

Do. 

do. (96) 
Pfirfiche, Colorado, 

do. Crate 
A——⏑⏑ ⏑⏑ — 
Zalelyflaumen „..onouososcncne $ 
Zafelpfirfihe, bie Aifte. une... 
Zafelbirnen, die Hilte......... 


Vielunen, 


Cantaloures, Erate (45) 
do,, Tleinere (54) 

do., Cafe, 12—15... 
Cafabas, Grate (6—8). 
Citron, Erate (8)...... 
Gems, Grate (45) 

De» Grate (16).. 

Mihinan, ber —— 

3 BEBiE „onanuse 
White Rind, Eraic.. 


Friſche & em 
Hlligsioeäiienen. Gale .... 
{umenfobl, GCrate_ (12) 
Eierpflan en, bie Kilte 
@urfen, Qil,, Kifte, 2 Ded.. 
do., mihigen, Aufbel 
0. reife gelbe.. 
do. zum Einmaden, ‚Krb. 


do, Tills .. 
Karrotten "100 "Bündel. 
do., die ai te. 
“noblaud, das und... 
Kraut, Colorado, da3 Sat. 
do., Indiana 
Meerrettig, 12 Burzeln.. 
Reterfilie, heimiſche. Dündel. 
Kreifer, bicfiger, —— 
BI Sn —— — — 
do. der vuſbel — 
— Minneſota. ẽcaciel. 
Fadlesoen hicſige, 100 BD, 
Risen, biefine, nes —— 
* ge ‚Kifte.. soo Ü 


ü 


or 


Su. 
OSOUVISO VI OO 


st 6 
20 Hosumoen-ı 
' Cam! 


o©to 
Sur 


—N, so 
1. —1.25 
0.12% —0.15 
. 0.50 —1.00 
0.50 —0.75 
. 1.00 —1.15 


große Riite...... 
johnen, grüne und 

abe die Ritte.. 

llerie, Michigan, bie site. 

bo., Kichbail, Cafe.. 


falat, 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


CASTORIA 


Getreide, Mehln. 


| 


| 


| 
| 


Yutter und Eiern | 


159 Left | 


— — —— — er 

pinat, deiner, . 

Eüikforn, bicjiges, uven 0:80 —— 
Tomaten, die Rilte. F —0.65 
do,, biefige, der Korb, —0,35 
do., Zleine, per Cafe 1.00 
Zuentps, Qllinols, Be "Rilte.. 0.50 —0.75 
Siwicbeln, biefine, Sat 65 Br 1,75 


— 1,25 

do., Balbington, Ead.. —3.75 

do. zum Ginmaden —1.40 

Kartoffeln. 

Ctarf3 Company, 192 N. Elarf Etr.) 

reife gelten nur bet Abnahme don 
tangonladunuen,) 

je Münnel,, 100 fd. 2.800 —3,00 

Ruisconfin, 100 Piund.. 2.90 —3.10 
Sen. 


(8, 
(Zie 


cue rote 
bo., 


(Barpreite.) 
Beizen — 
Re. MM 
Ar. 
Nr. 3, 
ir. 


2.204 
= 28 


Kup 


st 
Sasd-iok Kubi 


— 231% 2 


* 


II ld 
wis wiss 
ee 


—1.! 


1.56% 


1, 
36 
44 
51 
5 
>7 
—156 
J 57 
> 1m 5% 
ze? ) 57 
1.56 


1 


32 
Nr. 6, 
3uf u br— 
Netzen. 743,600; 
Verfaiffung- 
Weizen. .216,000; 
dafer ⸗ 


..283,000 
9,000 


85, —0.70% 
0,08 
On 
—1.37 
Hogan 
— —— 
Jlachs. Zulutd . 
wich— 
srübiehr, 
wWinter, 
do. 


—1.44 
—)5.19 


Standard „.... 
Ba nenne 


BE: unskasnnan 
Roggen, dumlch cu... 
do., bel 


ER 8.05 
der. CRerlauf auf * — 
Timothh, Nr. 1.. ..31.00 
dv, Nr. Te 
Mufalf —A 
Südweſtliches 
Dalota ... 
Qu. und $ 
PBadheu 
Ztrot— 
noagen 
Sal: J 
N — 
Timothyſar 


Kleeſamen 


12.35 
-10,50 
-10.50 
— 0. 5 


—8,.20 


"70.00 
. 2.75 


6.50 


-13.00 
-21,00 
-30,00 
-24,00 
-21.00 
-14,00 
-12.00 


30.00 
34.00 
: 2 00 
you 14.00 
onfün, "Butter 12.00 

Re ..10.00 

9.50 

co 208 
u... oo. 1.00 
en, Scunire Lols 10.35 
..30.00 


Schlahtvieh. 


Ninber (ver 100 nfund)— 
Belte Ochfen 
Gute bis audgel. Ochien. .16.00 
Vemöbnt. bis aute DOchien 12.25 
Fette müde und Rinder... 6.00 
Jährlinge .» oo00..0.+12.00 
Kälber ebenen — 13.50 
Schweine (ver 100 Biund)— 
Durchſchnitt 
Schwere Fleiſcherware..... 
Leichte Fleiſcherware 
Mittel⸗Gewicht ..... 
Gemiſchie vVacwate 
Serfel 


Schafe (beim 100 Pfund) — 
Laͤmmer 
do. Native onen. 
NOIDENNBE „unsanesnnunan 
Eimes —— — — ————— 4. .00 
wWoethers 


Oel. Harsz, Alfohnt. 


(Breile dom Paint, Dil and Barnifh Klub, 

900 Weit_18, Straße.) 
Carbon SHcadlieht, 175 Xett... 
Ned Crown, Gaſohnne..... 
Winteröl, 


ſchwarz 
Yeinfantenöl, rob, bis 4 — 
10 Fab...... 


+ bis 9 Faß... 
B 
—— bis 4 On... 


mehr a 
ereinigt, 
du, i3 09 Seh. 
dv., mehr als 0 ah. 
Zerpentin, im Sb, Sallone.. 
Denatur,. Altobol, Ballone.. 
eines Bleiweiß, in — Kb, 
Küäffern, das wWaß.. 
do., 50 Rund Fa... 
do. 25 Bund ah... 
bo., 123% Dund Safı., 
Ertra Dual, Gilders’ 3 piting, 
in Rüffern, 100 Bund... 
Nerv Morler Ghups, das Faß.. 
Schellack, mworiß, Guallone...... 
do., orangefarbeit, DO... 


Suder, 
Granntlierter, 100 Pfund 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die geſtrigen Verkäuſe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 

Altten. 

Berlaufe. Hoch Niedr Schluß. 
Vorzugsaft 000 103% 103% 10 
EC & CE Rus, Dors 60 144 14% 
Chic, Nıreum, Tool... 35 719 782 
khic. Title & Teuft.. 7 200 200 
Gudahby Komp. cur... 275 108614 108 
GCommonw. Edifon... 110 109 
kontinental Motor... 11% 11% 
Seere & Co., Vorz.. 4 101 101 
Mamond Math ..... 116 
Hupp Motor zuunsee» 12% 
Hartmann Korp. our 
Illtnois IE: 002002, N 
vipby, Men, & y...85 
Lindfay Lindt .. 

do., Varzugsattien.. 150 
Montz. Yard, Borz.. 10 
Midm, Utilities, Yorz 2 
National_Xeather.....1250 
Rublic Zerdice 20 

do,, Veorzugsattien.. 69 
Luafer Oats, Ders. .490 
Nico „ Motor “non 000.00 
Scard-N 0cbuE zuoo. 25 
Stewart-Warner u... 500 
Stewart Mia. . 
Swift Internat’l......7 
Swift & Comp......8 

do., Rights 
Zbompfon Co. ......1450 
Un. Sarbibe & Car.2705 
United PBaperboard... 50 
ahl Gompany . 
Wrialey 
Ar eitern < 
Willon, Migl 


Wilſon, 


-10,50 
—\00 
—35.00 
-10,50 
-10.00 


-17,50 
-17.00 
-15.00 
-16.00 
-18,00 
-21.50 


$ 


& 


nass micee 
FRöosouanser: 


— 
— 


m MUSS SRAbKIKNKKEO>DO 


- 
‘ 


ar 


- 
> 


1. 


8 
J 


—X 


Armour, 37 % 
4% 


si“ 20 
Donds, 
$5,000 Armour Co. 4%8.... 
5,000€. E. & E. Rn. 58, 
3,000 Ehie, Rys. Uſt SB... 73% 
10,000 Com. Edifon 1ft 58.. 90% 
7,000 Swift Co, 1lt 58..... . 93% 


— 


Die nad, stehenden Notierungen der 
New Norker Börje in de. wichtigften 
Aktien find heute, als Schlußkurſe, 
bei den hieſigen Aktieumaklern be— 

kannt gegeben worden: 
Schlußptelſe 


Heute Geſitern 
American Can Co 541% 
American Locomotide Co..... { 
American Zmelting 
Anaconda 
Atchiſon 
Baldwin Locomotive 
Valtimore & Obio.. 
Beiblehem ER ia * 
Chicago, Milw. & St. Raul.. 
en tral Seatber Co 
Gent le € —— 
— 
Int. Mercamt ile an arine. 
* zorzugsaltien ........ 
Int. dat Co. 
Meric 1 
New ‚Jor 
Nortbern Racific 
Rennfolvania Linien cecercıe. 
Reoples Gas 
Neabina „, 
Rep, Iron and Stoel...caeeecc. ( 
Southern Railway 
Texas Dil 
Zobacco Producis 
Union Racific ... 
u. S$ 
u 


1% 
RAY 


<. 
S..x 


do,, Vorsugsaltien 
Iltab Copper 
EPEDBNER insnunseununenne si 


Auch heute noch ftanden die Kurfe 
ziemlich niebrig und die Rachfrage 
nah Wertpapieren mar nicht groß. 
Der drohende Streit der Stahlarbei- 
ter foll dafür verantwortlich fein. 


Die Banmwnlfebörfe. 


An der Seo Morler Baummolldörfe wur. 
ben heute Nadmittag 2:15 folgenbe Breife ver- 


zeichnet: 

2:15 nodm, God Niedrig — 
geltern 
28.75 
28.75 28.00 


Dllobee ......... 28.65 20.10 28.67 
Desember .. 2808 2.40 


| Amiel Nelfon, 


_Abenbpoft, Chicago, Sreitag, den 12. September 1919. 


Geht laugfam voran. 


Im Brose gegen Frau Simpfon wur« 
den erft vier Sefchworene angenommen, 

Langfam und einförmig fc —* 
ſich heute die Verhandlungen in iz 
Prozefie gegen die des Gattenmordes |® 
| angetlagte Frau Emma F. zei 
‚hin. Die Gefhtworenenausmwahl ift 
no immer nicht beendet, erjt vier 
von ben zwölf Männern, die über 
das Schidfal der Angeklagten ent: 
jcheiden follen, find von beiden Sei— 
ten, der Untlagebehörbe fomwohl mie 
auch der Verteidigung, angenommen 
worden. Zahlreiche Geſchworenen— 
kandidaten wurden heute zurückge⸗ 
wieſen, weil ſie ſich ein unerſchütter— 
"ii Urteil über den Fall gebildet 
zu haben vorgaben, und andere, weil 
ſie nicht an die von der Verteidigung 
aufgeſtellte Irrſinnstheoxie glauben. 
Wenn Frau Simpſon zur Zeit, als 
ſie den Mord beging, irrſinnig ge— 
weſen ſei, meinten ſie, dann könne 
|; fie jegt noch nicht genejen fein, mie 
von ber Werteidigung behauptet 
wird, Um die Mittagsftunde ver=- 
Itagte fich der Gerichtöhof bis nächlten 
| Dienstag, 


Das Nachſpiel. 


Neger, die an den Raſſenkämpfen teil— 
nahmen, vor Richter Pam prozeſſiert. 

Vor Richter Pam im Kriminal— 
gericht wurde heute der zweite Pro— 
zeß in Verbindung mit den Raſſen— 
tämpfen in Angriff genommen, die 
ſich während der letzten Julitage hier 
abſpielten. Die Angeklagten ſind die 
Neger Amos und Walter Like, beide 
im Hauſe 3638 Vincennes Avenue 
wohnhaft, und %. Alermder. Gie 
werden bejchuldigt, bei einem Auf- 
uhr, der fih am 28. Juli an ber 
State und 36. Str. ereignete, bie 
Poliziften Harry Cojftello und Tho« | 
mas Mulane durch mehrere Schülle 
verivundet zu haben. Die Antlage 
lautet auf Mordangtiff. 

Der erite Aufruhrprogeß, der in 
der vergangenen Mode vor Richter 
Grome geführt wurde, endete mit der 
Freifprehung de3 Negers Spencer 
Harris, 


Autobanditen. 


Machten auf der Südſeite 
Beute. 
Ganze 75 Cents erbeuteten vier 
Autobanditen, welche geſtern abend 
an Cornell Ave. und Oſt 54. Straße 
den Nr. 5412 Eaſtview Ave. wohn— 
haften Maurice S. Kuhns überfielen. 
Vermutlich die gleichen Kerle hiel— 
ten an Woodlamı pe. und Dft 49. 
Straße den Nr. 1104 ®. 47. Straße 
wohnhaften Arzt Dr. John Dillon 
an und nahmen ihm $17.50 ab, 
Verſcheucht wurden Spinden— 
knacket, „elche in das Gefchäftzlofal 
der Böhmifchen Unterftügungsgefell- 
ichaft, Nr. 1734 W. 31. Straße, ein⸗ 
gebrochen waren, ehe fie irgendmelche 
Beute ergattern konnten. 


zweimal 


Weitere Untiagen erhoben. 


Zchn Verfonen in Verbindung mit ben 
Naiienfümpfen angeklagt. 

Zehn Perfonen, darunter ein jtäd- 
tifcyer Polizift und ein Bundeshilfe- 
fteuereinnehmer, wurden heute, imie 
perlautet, von den Grofgefchworenen 
in Antlagezuftand verfeht, meil fie 
an den Raffentämpfen teilgenommen 
haben follen. John F. Cunning- 
ham, ein ftäbtifcher Polizift, Frant 
Hobel, Hilfsbundesfteuereinnehmer, 
Anton Hoffmann, ein Schantwirt, 
ein PBlumber, und 
Caftelman Kopcetski werden bes 
Mordangriffs beichuldigt. Die an- 


:|deren Angellagten find: der Neger 


Judge Tate, der den Polizilten Jo— 
feph Pomers erjshoffen haben foll, 
Kohn Dort, Emmett Miller un 
Eddie Duni. 
_—— 119 — — 
Sigaretten gefunden. 

Die 1,000,000 Zigaretten, ‘ie 
famt dem Wagen, auf den fie gela= 
be waren, bem Zigarrenhänbler 
Samuel Bloom, 916 S.Halfted Etr., 
geſtohlen wurden, hat die Polizei in 
einem Stall 1220 W. Auftin Moe. 
* | gefunden. Frant Eorfo, 815 Bilhop 
©tr., und Geo. Humphried, 1220 U. 


* Auſiin Ave., ſind verhaftet worden. 


Jchter, Schlachthausangeſtellie 
Eiſenbahner als Zeugen vorgeladen 


Foreign Exchange Dept. 


Se trse= Ban 


Commercial 
and Savings 
1935-37 MILWAUKEE AVE,, 
CHICAGO, ILL. 


offeriert 


Privat⸗ u. Geihäjtslenten 

feine Dienste in folgenden 
Angelegenheiten: 
Travelers Checks und 
Internationale 

stredit: Briefe 

Erbſchafts-⸗Kollektionen 
und Schiffskarten 


Bankcheds auf alle Platze der Welt. 
Geldſendungen und Bankanweiſungen. 
—nach — 


Deufſchland, Oeſterteich, Angarn 


und Siebenbürgen. 
Unſere Rreife find immer ebenio 
niedrig, wenn nicht niedriger al3 
die Raten der großen Totvn= 
town⸗Banken. 
Unſere europäiſchen Korreſpon— 
denten ſind: 
Deutſche Bank, Berlin; 
Direktion der Diskonto-Geſell⸗ 
ſchaft, Berlin; 
Bobdenfredit-Anftalt und 
Wiener Bankverein, Wien; 
Roftfparfaffe, Budapeft. 
Offen tänlih bon 06, Montags und 


Camdtagd bon 8:30 bis 8:30, Conti 
tag3 bon 10 bis 12 Uhr mittags, 


— 


Jicht überführen könne, 
auch die Ueberführung der 


| tatſächlich 


war 


— — — — — — — —— — — — 


—ED 4 —& Läden offen Samstags von 8:30 morgens bis 6:00 abends. 


} Männer-Ueberhosen = 


Grafonolas 


Diefe ichöne Gra- 
fonola, Eichens oder 
&æ Mahagoniholz. 
Xſpielt 4 Necords mit 
einmaligem Auf— 
ziehen;  jpielt alle 
Records — Samd- 
tag (Baar oder auf 
Abzahlung), zu 


— 


I 


züge, 


| 


—* ——— 


| 


und 


lenmaß, zu nur 
SHendlinth Overalls oder Nadets. 


für morgen, Camdtag, zu 


nur in fchwarg zu haben, zu nur 
Hüte Für junge Mätchen, 

hübſche Stombinationen von 

Farben, lange Vanditreamers; 


jie find jchr ef: 63.98 | 


feltvoll — 


993 seosFrsrFe Here 000000000 


zu $8.75 bis zu 


Welher Mann würde nicht einen 
Anzug A dieſen Preiſen kaufen? 


Anzüge für Männer und junge 
Männer, 
Flanellen, 
ſchungen, 
Faſſons, Größen 33 bis 42; 

Si 
$5 bis $10 mehr 
toten werden — 
Samstagspreis.. 

Lange 

Knaben; 

lange Hofen; 

Jahre 

Herbftgewicht, 

ben, Heine Partien, 

blaue Serge, wert } 


EEE Si 


Einzelne Hopfen für Männer; fie 

find in einer endlofen Ausivahl 

don Voden und Muftern zu haben. Su einfach blau, fchtwarzen 
Worſted Streifen und Miſthungen, 30 bis 42 


blauem oder gejtreiftem Hidory gemacht — fpeziell 


Dieje prachtvollen Hüte 


werben fir Samstag zu unvergleichlichen Preifen offeriert. 


Große Chin Chind für Damen, aus Lyons 
Sanmet gemadt, mit dem neuen Qulture bejegt, 


Kleine Mufhroom Hüte für 
Damen, mit Tanı Krone, in 


einer Auswahl von Farben, — 
äußerſt hübſch 
ausſehend, 


Beaverhüte für Kinder, eine in dieſer Saiſon ſehr beliebte 
Mode — ſie ſind in allen Farben ſowie in 
ſchwarz zu haben — morgen offeriert 


Andere Hüte bis zu $25.00. 


Sie find Union-Fabrifat, die Untonmarte befindet fih in je⸗ 
dem einzelnen Stüd. Voll im Schnitt. Sind aus blau und 
weiß geftreiftem Hidorh gemacht, in den Größen 26 bis 44; 
Oberalld oder Jackets. Keine Poſt⸗ oder PhHonebeftellungen. 
Nur 2 Paar an einen Kunden. Samdtag, da3 Paar zu..... 


— 


—IXVE 


922 107 Seife 
* 8:30 bis 12 


Doppelte 'S, & H.’ Grüne — — bis Mittag 


MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST. 


6.6 Bäche vorm — Dizd. 
Dom) u» 12) 33e, das Stüd 
ee 5121 | Ade 
Sileidungsitüde für den SHerbit die 
gan; entiieden Ne ind 


Hire’s Root 


Beer Extract 
Bon 8:30 His 12:00 


borm., zivei 29e 


Jafete für.. 


.. 
Früchte 
Süßkartoffeln, feine 

Virginia ki 2 Etars, 

3 Brund für 20c, 

—* Pfund.. Tec 
Zwe tfhen, blaue 

Italian, — fleifchige 

res Stone, bejte zunt 


Einmachen, per 49 
C 


Korb 5de bi3 
Pfirſiche, Freeſtone 

Albertas — ſogenannte 

Buſhel⸗ 

Körbe, zu. 61 .79 
Eellerie, extra fan- 

ch Nalamazoo, Golden 

Hearts, der Bımd 


zu 256; per Tic 


Stengel zu.. 


Bänder 


Sanzfeidenes Band, 
fancy u. einfache Yar- 
ben, 6 und 7 Boll 
breit, für Tafchen md 


Camiſoles, wi. 39e 


50, die Mb... 


Berlen 


Novelty Perlen in 
einer großen Mustvahl 
von Scattierungen — 
verkauft 


aus grünen und braunen 

aſſortierte dunkle Mi— 
in den neueſten Herbſt— 
An⸗ 
ie innerhalb von 30 Tagen 


519-7 


für 
d, Wefte un und 
_ Größen 15 
bid 38 Bruftmaf. 


dunfie Far: 


Hoſen Anzüge 
Rod, 


einige 


2 fir Männer und junge 
Männer, aus feiniten Wollenitoffen, 
in den beftebtejten Moden der Sai— 
fon gemacht, von den mmauffälligen 
Ninopfröden bis 
ften Moden fürr die jungen Mänıter 
— eine 
$40, $35, $30 


&ie foliten Rorteil aus biefen fpeziellen Offerten ziehen, fo 
bat, wenn das fühle Wetter fommt, Sie vorbereitet find. Die 
Stoffe find wünfhenswert und bie Breife bie zuverläffigften. 

Entzidender Kleid aus Kleid ans] Neuer Herbit 
Mantel aus |Hlauer Serge;| Mannifh Ser, | Mantel für 
neuem Eilver: ſehr mäßig ge — prächtig Kinder, aus 
tone, in Herbſt geſtr. Plüſch, 
Scha ttierun— markiert, jpeg. | beitidt, fpegiell Größen 10 bis 
gen, zu zu nur au nur 14 Jahre, zu 


29.95! 9.95 119.951 9,95 


Sweet Marie 
Toilettenfeife 
fpeziell 4 Stüde für nur 


au den allerneues 


fpezielle Ausitellung zu 


925.00 


93.95 


Cie find aus einfarbig 


$1.98 


Dscar Mayers Select 
geräud. Schinken 


Uneeda Biscuits 
od. Criſpo Crackers 


von 8:30 bis 12 vorm.: no 
4 Palete für fpe;. für Samstag, Pfund, 


25c 3520 


Swift's Empire Brisket Speck, das Pfund. ——[ 
Hetzel's berühmte Frankfurter Wurſt, Bund. . — 
Butter, feinſte Meadow Hill Creamery, aus reinem, reichem Cream gebuttert, Bib. ‚58e 
Eier, ansgefucdhte Country, Gandled, Dutenb re — 


Holly Brand in offenem Keffel ausgelaſſenes Schmalßz, Plund iM 

Swift's Premium Butterine, rein und fhmadhaft, Pfund seen 

Farmhonfe Brand große Queen Dliven, prima ruht, 2 Unzen Jar für 

Nusgewähltes Nolled Rib of Veef, keine Knochen od. Abfall, von Native Beet, Pib., 19% 

Fancy Hinterviertel Veal, milchgefüttert, Pfund .....- .25%c 

Runges Spring Yamm, Pfund zu 

PVorderviertel Spring Lamm, Pfund zu ... 

Naiive zartes Vot Ronft, dan3 Pfund 

Friſch geſchnittener Lamm:, oder Becf-Stem, Pfund 

Home Dreffed Kühner, für Braten, Nonfting oder Stewing, Pfund 34 

Unſere delikate ſt gemachte Lagenkuchen, mit Pineapple Füll., ſort. Icings, 23c u. 33e 

Für Ihr Sonntagfrühſtück: ſpez. gemachter Kaffee-, Streufeltucen, Lemon Rings 
oder Mandelgefüllt, jeder 

Home Made Brot, weifiecd, Nonnen oder Bumpernidel, 2 2 Raibe für 

Frifch gemachte Graham Graders, Lily Flafes oder Vanilla Wafers, 2 — für ..256 

Wieboldt's Royal Brand friſch geröſteter Kaffee, Pfund A4A46e 

Lowney's hochfeiner Vreakfaſt Cocoa, 6 Bfd. Büchfe für 

Ausgewählte feiner Basket Fired Japan Tee, Pfund 

Snider's reiner Frucht Präſerven, Jar 

Numford's reines Phosphate Backpulver, Pfund .... 


..24 3460 
5 


..... 


86. 98 


„een. bnte 


510.00 


20000000000000000000000009000000000000000000000000000000000008 


Der Bogen gefpanttt. 


Zengen gegen Großſchlächter zwangs— 
weiſe vorgeladen. 


Iſidor F. Keſſel, der als Aſſiſtent 


des Generalanwalts Palmer die Un: tire beibringen, Die ganze ( eſell⸗ 


terſuchung gegen die der Uebertretung 
des Sherman Anti-Truſtgeſetzes und 
der Nahrungsmittelkontrollakte be— 
zichtigten Großſchlächter leitet, er— 
klärte heute, daß er ſeinem Stabe 
den New Yorker Anwalt Joſeph Sa—⸗ 
pinski eingereiht habe. Die Unter— 
ſuchung ſei jetzt ſoweit gediehen, daß 
er heute mit der zwangsweiſen Vor— 
ladung von Zeugen gegen die Groß: 
ſchlächter habe beginnen können. Es 
würden heute und in den nächſten Ta— 
gen aus Denver, New York, Grand 
Rapids, Wichita, St. Louis, Omaha, 
St. Paul und anderen Städten * 
un 


werden. Die erſte Gruppe habe ſich 
hier am nächſten Mittwoch zu ſtellen, 
die anderen in den darauffolgenden 
Tagen, um, fobald man ihrer bedürfe, 
den Großgefchmworenen vorgeführt zu 
werben. Das gegen die Großſchläch— 
ter vorliegende Beweismaterial ſei ſo 
überwältigend, daß ſie zweifellos in 
Anklagezuſtand verſeht werden müß— 
ten. Und, dem Ausſpruch des An— 
walts Francis Heney, des früheren 
Rechtsbertreters der Bundeshandels— 
kommiſſion: daß man wohl eine Fir— 
ma, die über $100,000,000 verfügt, 
in Anktlagezuftand verfegen, fie aber 


boffe er, 
Beichuldigten herbeizuführen. Er 
hoffe e3 um fo zuperfichtlicer, ala 
Ueberführung oder Nidhtüberführung 
Iim vorliegenden Falle nicht nur eine 
Lebenäfrage für die Großfchlächter, 
| Tondern für das ganze Bol fei. Denn 
fontrollierten die Groß- 
Ihlächter den Lebensmittelmarkt. Und 
fie machten jebt Schon unbeilvollen 
Gebraud von ihrer Macht, mürben 
aber nod rüdfihtslofer verfahren, 
wenn fie aus biefem Stampfe fieg- 
reich hervorgingen. 
Muh annerfch werden. 

Bezirisanmwalt Charles %. Clyne 
heute fuch3teufelsmwild, Hatte 
er doc) eben ein Schreiben von einem 
Kolonialmarenhändler aus oliet 
erhalten, des Anhult?, daß Linter- 
zeichneter nur Zuder zum Preife von 
$12 den Zeniner faufen fönne. „Da 
hört doch alles auf", wetlerte Clyne. 


4 





zum Zroß, | 


„Wenn man das Tieft, follte man 
glauben, daß meine Verfolgung der 
Profitgeier und Nahrungsmittelyam: 
fer für die Kat geimejen fei. Ich 
iwerbe aber den Günbern bie {Flöten 


Ft man ] TE 


ZErJeisch 


iit billiger geworden. 
193c 223C 
2 :193c 
20 ie 193c 
143c Frankfurter, Bologna oder 


Knoblauchwurſt, 
Pfund 1 9% c 


Schwarz & Petersen 


Ashland and Melrose 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


5.13. :Ecke La5alle u. Wajfinglen Str: 


Ched-Kontos — 
3% Zinſen bezahlt auf 


Spareinlagen 


Brundeigentumgdarlehen 


auf verbeflertes Ghieago 
tum gu be wiebrigften Maten geliehen. 


en Bantgeihäft 
— Bonds 


Wir er biefe Darpreife: 


ſchaft merbe ich vor mid, lalgn und 
ihr ein Privatiffimum lefen, an das 
fie denten wird. Und fall einer 
ober der andere ber Herren bodbeinig 
fein follte, werde ich kurzen Etozeß 
mcchen und Ent,iehung der Lizens 
beantrag.n. Zu allererft werde ich 
mir die Central Sugar Co. kaufen.“ 

Erwähnt« ſei, daß die Beamten 
dieſer Firmg ſchon den Großgeſchwo— 
renen —328 worden ſind, der 
Zorn des Herrn Clyne ſie alſo ziem— 
lich kühl laſſen wird. 


Round Roaſt, das 
Pfund 
Sirloin ohne 
Knochen, Pid.. 
Swift's reines Sil. 
ver Leaf Schmalz, 
Zartes Pot Roait, 
Pfund 
Suppenfleiſch, 
Pfund 


Veal Chops, das 
Pfund 
Small Steaks, 
Pfund.. 


— — — — — 


Bauerlaubnisfheine 


1808 Balloı 
haus; A. 


Str, 2sftöd. 
Eihehbaum u. 
1336 Fulierton_Ave., 2eftöd. 
gebäude; 2. 
10101—03 Ewina 
gebüude: Cal 


anf, 360,000 


Daditein-Lager: 

Son, $30,000, 
Daditein-zabrit- 

$50,000, 

2.ftöct. Bac Htein-Banfs 
Eide Truft and Cat ings 
811-13-15-17 Dal Er, 2%ftöd, Baditeln» 
» Kathol, Erzdiözefe don his 
Str., 1-ftöd. Baditein und 
: Mpitman u. Barnes Mig. 


| 
= 


3, Daemide, 
UAbe., 


1000 W. 120. 
Stahlgebäude 
Company, 

14. Str. und Kilbourn Ave., 
Manufalturgebäude; Arinftrong 
Company, 86000. 


Heldlendungen 


nach 


Deutschland, 
Oesterreich, 


Ungarn. 
Billigfte Breije. 


Grhjgaften .'. Bollmadten, 
K. W. KEMPF 


el.: Main 4491. 120 N, La Calle Eir, 
Dffen 96, Eonniaps 9—12. 


Schulgebäude 
cago, 70,000 
$100,000, 
1.ſtöck. Backſtein⸗ 


Varniſh 


31018—20 Oſt 63. 
dengebäude: N, 


2⸗ſtöck. 
Aranoff. 


Vackſtein · La⸗ 
825,000. 


Ztr. 


R. 


North Avenue 
State Bank 


NorthAve. undLarrabeeS$tr. 
Chicago, Ill. 


Eine fihere Bant für Eure 
Erſparniſſe. 


Cyareinfagen in Eummen bon einem Dols 
lae oder nıcehr bis zu irgend einer Eums 
me werden angenonmen, anf welde drei 
Prozent Binfen bezahit werben, halbjähr« 
lich autgeſchricben. 

Geld, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden DionatS deponiert wird, 
sicht Binfen vom Grften an. 
Ciberheitönewölbe, Das geräumigfte und 
geufnntptatie ee auf der 

Nordjeite Steht in DBerbindung mit der 
Vanl, Käften $3 per Jahr und aufwärts, 
Beamte 

Landon G, —3 * 

Kuhn T, wen. 

Gharled €, Edi * 

Dtto G. Roc 

Bitter O. 

Offen Eamdtag abends don 6 bis 9 ße, 
Eure Rundiäch r Berztia nwirtlommen, 


WILLIAM B. LÜCKE 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


3838 North ——— za 
en werden Bu un 
Bee ins Baia 


* In fein Grundeigentum ver» 
taufen mill, erreicht fchnell feinen 
med durch eine Tleine Anzeige in 


der „Wbendpoft", 


ag 0 


Franklin Investment Co. 
11 &. La Calle Str., Zimmer 508, 


Geſchaͤftsſtunden: 9:30 vorm. bis 5 Uhr Fe: 
Lefet bie „Sonisannlif, 





EEE EIER 


EEE 


STATE MADISON «== DEARBORN STS, 


Seine Herbitanziige fir Männer 


Hier ift eine vorzügliche Auswahl von feinen Herbitanzügen für Männer — in 
geitreiften Woriteds, grauer Serge, dunllen Cajjimeres und Novelty Geiveben, 
in allen neuen Herbitichattierungen, Batch- und Flap-Tajchen, ganz gefüttert; 


— 3knöpfige weiche Front Modelle. 
jute Arbeit, viele in der Gruppe 
ind handgeſchneidert, unver⸗ 
gleichliche Werte — ſpeziell zu 
8 

Eine gute Auswahl Männerhoſen, gut gemacht 

aus grau geſtreiften Worſteds und anderen dunk 

Ien Stoffen, Cuff Bottoms und Gürtel Loops— 
Größen 32 bi8 42 — fpeziell 


$17.00 graue Worfted Grapnetted Negen- 
Eoat3 für Männer, ertra langer Schnitt mit 


Convertible tragen, Größen 34 $12 97 
bi3 46, hübjcher Wert zu.... J * 
Gute Qualität zwei Hoſen Anzüge für Knaben — 
aus Caſſimere und Cheviot, Waiſtſeam Modelle, 
Gürtel rund herum, Slaſh Taſchen, Größen 7 bis] 
17 Jahre, gewöhnlich für $12.50 ver⸗ 89 93 
kauft, morgen zu nur 
Schulbluſen für Knaben, in hellen und dunklen Far— 
ben, Größen 6 bis 16 Jahre, „Seconds“ 67 
der $1.25 Sorten, daher ſpegziell zu c 


Dieſe prächtinen Schulkleider 


Jedes Schulmädchen will ſicher eines dieſer bezau— 
bernden Aleider haben, denn die Faſſons ſind ſo 
— attraltiv; ſobald Ihr dieſelben ſeht, werdet Ihr 
Euch ſchnell entſchließen, zu Jaufen. Zwei der 
A |ı vafjon3 find abgebildet, elegant 
— gemacht von feinen Ginghams und 
Chambrays, hübſche gebroch. Plaids \ 
x und Ghcds, andı Kombinationen Peaches 
von einf. Chambray u. Plaids, 
{HS plented Nöde und fanch Tas Fanch Cal. Alber- 
F— \ Ihen; diefe StIeider waichen tas, vorzügli zum 
hl Sich perfeft und find Einmaden od, für 
Tiſchgebrauch; in 
12 Pfund „Carry⸗ 
with“ Körben — 
storb zu 


ſehr vraftiih für die 


HZ 


r 


°7 
k 
+ 


HEHE Sane: &r.6-14 9 


Unterzeng 


Tein3 weniger al3 
$3.50 wert, zu + 
$2.00 gemifdte wol. 
Hemden u. Hofen f.f5 
Männer, alle Größ,, 
zu $1.67; Kinder: 
Leibchen und Ho⸗ 
fen zu 45e und 


Hemden * 


52.50 und 83 Flan⸗ 
nelette HSemden für 
Männer, grau, blau 
und Draun, flade 
oder bohe Kragen — 
olle Größen, die 


Hüte z an 
Moderne Herbit-Pugivaren — —* 


für Damen — jeder Hut neu 
ete. — ſeht 
Faſſons — wirkliche 


Weiche Pelzfilz⸗ 
Hüte für Männer, 
in ſchwarz, braun 
und grün — ges 
wöhnli $2,50— 
u 


3 
$1.89 


Auswahl au 
$1.95 und berihichen aus Sammeti ge» 
madht, in den beliebten Barben, be» 
zaubernd garniert mit Novelties, 
Band Ornamenten etc. 
tleidſame und geſchmackvolle 
$5.50 Werte; gute Werte zu 
Duveiyn Tams für die Kleinen hübſch finiſhed mit ſeid. 

Cord und Quaſte, überall $1.95, bier morgen zu 


1 verfuchte, 


Kiöter Seulg uud Gncrin tot, 


Erfterer infolge Operation, Ieiterer 
in ben Wellen des Micdiganfees, 


| Daren intime Freunde, 


Aus dem Lebenslauf. der Berftorbenen. 

— Das weihe Herz des Richters 

| Scully und der ftrenge Rechtsſinn des 
Richters Guerin. 


Faſt zu der gleichen Stunde ſind 
ſpät geſtern nachmittag zwei Mitglie⸗ 
der des Richterkollegiums des County 
Coot aus dem Leben geſchieden, Tho— 
mas F. Scullyh, ſeit 1914 Countyrich⸗ 
ter, und M. Henry Guerin, Mitglied 


| des Guperiorgerichtd. Beide waren | 


| feit Jahren perfönliche und politifche 
Freunde. 

Richter Scullh war ſeit Jahren 
magenleidend, und als das Uebel be— 
ſonders heftig wurde, begab er ſich am 

| borlegten Sonntag nah dem ©t. 
Joſephshoſpital, wo die Aerzte ge— 
ſtern früh nur in einer Operation 
noch die Möglichkeit erlannten, den 
Kranken zu retten. Dieſe wurde mit 
ſeiner Zuſtimmung vorgenommen, 
doch war der ſchwache Körper dieſem 
ſchweren Eingriff nicht mehr gewach— 
ſen, und am Nachmittag iſt der Kran⸗ 
ke verſchieden. 

Richter Guerin ertrank vor den 
Augen ſeiner Gattin und ſeines Soh— 
nes. Die drei waren in ihrem Mo— 
torboot geſtern von Sylvan Beach, 
wo ſie Jich in ber Sommerfrifche auf- 
hielten, nah Mustegon gefahren. 
Siwa zwei Meilen füblih von White- 
ball verfagte der Motor, und ber 
Richter geriet bei dem Verfuch, ben 

| Schaden au3zubefjern, mit den Bein- 

fleidern in das Schwungrad. Im 
nachſten Augenblick wurde er über 
Bord geſchleudert, u. die hohen Wel— 
len riſſen ihn fort. Frau Guerin 
das Fahrzeug nach der 
Stelle zu lenken, wo der Gatte mit 
dem Tode kämpfte, ehe ſie ihn aber 
erreichen konnte, war er von den Wel— 
len verſchlungen. Zehn Minuten 
ſpäter wurde ſein Leichnahm an das 
nahe Ufer geſchwemmt. Wiederbele— 
bungsberſuche mit einem Pulmotor 
waren vergeblich. 


Ihr Lebenslauf. 


Herr Scully war am 5. November 
1870 als Sohn von Thomas und 
Ellen Scully auf der Weſtſeite ge— 
boren und hatte in der Holy Family⸗ 
Fear und dem Sejuitenfeminar feine 
Ausbildung empfangen. Dann er= 
|bielt er eine Stellung im Grundbudy- 
amt und jpäter im Amt des Recht3- 
Ianwalit$ des Sculrats. Nebenbei 


|betrieb er Studien in den Nedjts- 


Imwillenfhaften und promovierte im 
ıSahre 1896 von ber Late Foreft- 


* ur 


— 


men wollten, fanden bei ihm feine 


Gnade. Er verftand ed, auch bem 
berftodteften Sünder bad Herz zu 
rühren, und bauerte e3 gar zu lange, 
ba bieß e3 einfach: „Gerichtsbiener, 
ber Kerl kommt auf jehd Monate 
ins Countygefängnis.“ Das Half 
ftet3, und war die Not befonberd 
groß, iand ein altes abgehärmtes 
Mütterchen oder eine junge verlaffene 
Frau, der bie Not aus den Augen 
jchaute, vor ihm, fo griff er fofort in 
die eigene Tafche und gab der rau 
einen Fyünfbollarfhein, empfahl ben 
Beamten ber fozialen Fürforge aud), 
fich befonder3 um ben betreffenden 
Fall zu Tümmern. Kinderfreund, 
der er war, war er gründlich in der 
Unterfuhung, ob verwaifte Kinder 
bei den Wboptiveltern auch gut aufs 
gehoben feien, und fam eine Vater- 
Thaftsflage zur Verhandlung, wie e3 
gar häufig gejchah, fo redete er erft 
dem jungen Mann zu, dem Mäbihen 
und dem Kind einen ehrlichen Namen 
zu geben, dad Mäbchen zu heiraten, 
und auch barin hatte er häufig Er=- 
folg. Er hat viele Tränen getrodnet. 

Richter Guerin war im Superior. 
gericht hHauptfählih in der Sirimi«- 
nalabteilung tätig. Er hat verjchte. 
dene größere Mordprogejje geleitet 
und ging ftets dem Kern der Sadıe 
auf den Grund, in Sipilfachen mwü- 
ren ibm nur die örtlihen Schaden- 
erfatflagen gegen Straßen-, Eijen- 
bahnengeſellſchaften uſw. zugewie— 
ſen, die an den Richter keine unge— 
wöhnlichen Anforderungen ſtellten. 
Als Richter Scully gegen ſeinen 
Todfeind, den Staatsanwalt Hoyne, 
die Anſchuldigung erhob, daß dieſer 
der Unterſuchung offenkundiger 
Wahlbetrügereien aus dem Wege 
ging, wandte er ſich an den Hoyne 
ebenfalls verfeindeten Richter Gue— 
rin mit dem Erſuchen, einen Son— 
derſtaatsanwalt mit der Unterſu— 
chung zu betrauen, aber Richter 
Guerin lehnte das mit ſcharfen Aus— 
fällen gegen den Staatsanwalt un— 
ter der Begründung ab, daß damit 
ein beſonderer Richter betraut wer— 
den ſolle, der dem hieſigen politi— 
ſchen Leben fernſtehe. 

Die Nachfolger. 

Der Schreiber der Countykanzlei, 
Robert M. Sweitzer, hat unter dem 
Geſetz das Recht, irgend einen 
Countyrichter zum zeitweiligen 
Nachfolger des Richters Seully zu 
ernennen, bis ein regulärer County— 
richter erwählt worden iſt. Würde 
Richter Scullys Amtszeit innerhalb 
| eines Jahres ablaufen, fo hätte der 
Gouverneur den Nachfolger zu er- 
nennen, fo aber hat der Gouverneur, 
'fobald er vom Kanzleiverwalter 
offiziell von der Vafanz in Kennt- 
nis gejeßt warden ift, eine Sonder- 
|wahl auszuihreiben. Diefe dürfte 
erſt im Frühjahr ſtattfinden. Auch 
für Richter Guerin iſt ein Nachfol— 
ger zu erwählen. 


— 


# 


Dlereferzrararareratafereretarafararararararararefetere] 


Established 1875 by E.J. Lehmann. | 
State, Adams and:Dearborn Streets 


Diefe Verfäufe für Samstag IRTETRTETTTaTETaTETEaTETETETETETETETeTsTeTaTeTeTeTeTE 


The Store of "To-day and “To-morrow 


StenfRundeon, 35c 
Speziell für Samstag 
Broiled Sirloin Steaf, 

Bordelaife Sauce, franzöjiiche 


| Bratkartoffeln, 3 5 
C 
en mit Corn 30e 


Neftaurant, 7. Floor, 


E FAIR 


Gelochtes New Eng- 


Außerordentliche Werte in Münner-Herhſtanzügen 


Partie 1.02% und MWinterslliebers 

zieher, die bis $25 mert find, 
Die Herbitzlleberzieher in den beiten Fafjons für 
Sünglinge und junge Männer; in Größen nur 


14.95 


Größen, für diefen Verkauf zu.. 

Bartie A Viele diefer Winter = Ueber 
ieher find $45 Werte. Much 

eine große Nuswahl von feinen herbitidjiveren 


bi3 zu 38. Die Winter-Weberzies 


ber in angebroddenen Partien u. 


Coats. 


füttert, der junge Mann wird ei— 
nige der eleganteſten der neuen 
Ideen finden, zu 


Dutcheßz Hoſen, 


Zu 2.95 aus geftreiftem 


Kammgarn und anderen Etoffen, 


Die fonfervativen Männer finden hier 
hübfche Chefterficlds, mit Skinner’3 Catin ges 


34.95 


Unfer großer Verkauf von Dutchess Veinkleiderw wird am Samstag fortgejebt 
Hier find fünf Partien, die aufergewöhnliche Erfparniffe offerieren. 
ı 3.95 


rößen für Sünglinge und Mär 


Macht es zu Eurem Jutereſſe, Euren 
Herbſtanzug hier am Samstag zu kaufen. 

Unſere großen Lager ſind überfüllt mit den neueſten und eleganteſten Moden, die 
Saiſon mit außerordentlichen Werten zu beginnen, und in den ſpeziellen Partien, welche 
wir für morgen, Samstag, anzeigen, findet Ihr Werte, für die Ihr weit gehen müßtet, 

Mehr wie 1,000 Anzüge jpeziell markiert zu $35 
Umfajjen hübfche Modelle für die jungen Burfchen, gegürtelte Sad, hohe Waift Sad: n. 
halb-fonjervative und Stapelmodelle. Sie find verfertigt aus feinen Flanellen, unfinifhed 
MWorjteds, Velours, Cheviots, Kafjimeres und in Tiveeds; in einfarbig, 9° w 
tiert. Wenn Ihr nad) den beiten Kleideriverten ausjhaut, die zu erhalten 35 
ſind, kauft Euren Herbſtanzug von dieſer prächtigen Partie zu 
684 Anzüge in dieſer Partie zu 825 
Einfach- und doppelbrüſtige Anzüge für Jünglinge und junge Männer; 
einige mittlere und leichte Gewichte; viele $30.00 und $35.00 Werte; am * 
September-Verkauf von 5,700 Winter-Ueberziehern 
Kauft Euren Winter-Ueberzieher jetzt und ſpart Geld. 
wert. Sie umfaſſen Oxford Cheſterfields, Staple ſons für junge Männer ſowie auch die konſer— 
Fly Fronts, Muſter Waiſtſeams, Uliter® und | bativen Faſſons für Männer. Eine große Aus— 
bon denen wir’ einen bis Dutz. ling fann hier volljtändig auss- 
von jeder Borte haben,, zu geitattet werden, zu 
Partit vartie sis 100, er mus 
ten, die gewöhnlich bis zu 855 markiert ſind. Die J A-ſeide, gan Seide und SergefuttersCoat3 aus 
Zu 1 —5— —2 für junge —— Zn a. wie SHerbitichivere. 
änner, die warmen Uljters un Der Dann, der vorzüglicdde Quas 
39.95 1 ji Sir in 44,0D 


bon den befannteften Sleiderfabrifanten hergejtellt wurden. Es ift unjer Gebrauch, die 
um ebenfo gute zu erhalten. 

neue Waijt-Line-Faffons, einfach u. doppelbrüftig, mit regulären und Schlittafchen:; und 
blau, braun, grün und olivenfarbig, Mifhungen, Streifen und far: 

Andere auferft gute Werte zu $40, $45, $50 und bis zu $75. 
fonfervative Sad-Anzüge für Gefchaftsleutes faft alle in Herbitgewicht, +) 
Samsdtag offeriert zu [ 

‘ __Diefe Winter» und Herbit- 2 je 2WDieſe Winter-Ueberzieh 
Partie 2 Ueberzieher ſind bis 840 Partie 3 umfaſſen die u 
eine Partie Mufter Meberzieher, wahl. Seder Mann und Süng- 

24.95 29.95 
feinen Kerjeys, Meltons, VBicunas—viele ganz | hübichen Stoffen, zu viele Fajlons, un fie hier 
Uljterettes, alle find Werte bon lität wünjcht, findet fie Bier in 


ungewöhnl. Anterejje. Auswahl, äufriedenjtellender Weile, zu.... 


Dutcher Hoſen, 


Dutheh, Hoien 
in Saffon3 und 


Zu 4.95 einfarbig,gemifcht 


unb geftreift, Herbit» und Dutim 


Diuti cheß Hoſen, 


Zu 5.95 aus Caſſimeres, 


geſtreiſten Worſteds, ſchwarzen 


Dutcheh 


Zu 8.95 beffere Sorte, ger 


ftreifte Kammgarne und andere 


Schwere, Merte bid au. $7.00, 
au 4.95. 


alle Größen, Werte bi3 zu $4.50, 


as: ner — Merte bis ‚u $5.50 — 
au 2.95. 


|Univerfität. Er nahm nun die An» au 3.95 


en 0 ee Frau Barbara Enbath entichlafen. 
ner: Schuhe: unter dem Preis | a a 


Zbibet3, und fhwere Eißmänner- 


T f Etoife, regul, $10 und $12 Werte, 
Hofen, Werte bis $8.00, zu 5.95. 8.95 


|waltöpraris auf, Im Alter von 83 Jahren ift in ih» GB 
Ijenes Jahres zum Hilfsftaatsanmalt |tem Heim, 2006 ©. Afhland Avenue, | 
‚ernannt und blieb bi3 1903 in biefer gejtern Barbara Sabath, Witwe von | 
| Stellung; dann wurbe er Anwalt bez | Soahim Sabath, an Arterienberfal- | 
‚Ctabtlämmerers, gehörte gleichzei= | fung verſchieden. Sie Hinterläßt zehn 
tig, von 1900 bis 1904, aud der | Rinber, den ‚Rationalabgeorbneien | 
'Staatöfteuerauggleichsbehörde anund |X- I, den Richter Yofeph, Morik, | 
vertrat von 1905 bis 1910 die zehnte | Satob, Rubolph und Guftad Sabath,, | 
"Ward im Stadtrat. Ym Jahre 1910 Die Srauen Hench Ped, Edvard Lu: 
wurde er zum Stabtrichter und beim |Tit, Julius Dann und Henry Sa- 
|Ende diefeg Amtsterming zum Coun- |Dath, fonwie über fechzig Entel, Nad) 
|tyrichter, im legten Herbft mit großer Dem Tode ihres Gatten im Jahre 
Mehrheit wiedergewählt. Bolitifch 11893 war bie Verftorbene nach Chi- 
| gehörte er dem Sullivanjchen Zlügel |60g0 gelommen. 

j ber demofratijchen Partei an. Seit 


J Morgen offerieren wir die lebten Partien von Münner« 
fchuhen, von der Purcell Shoe Co. gefauft; eingejäjloffen 
ſind Schuhe für Arbeits- oder Dreßgebrauch, dauerhaft 
gemacht aus Gunmetal und Velour Calffſkin, mit ſoliden 


Lederſohlen, Knöpf-, Blucher⸗ und Schnür⸗ 82 97 


Faſſons, Größen 6 bis 11, gewöhnlich 
für 833.75 verkauft, ſpez. markiert zu.... 

Ein rieſiges Sortiment von ſchwarzen und lohfarbigen 
Calfſtin Schuhen für Knaben, Knöpf- und Schnür-Faſ⸗ 
ſons, Leder-Sohlen, alle Größen 1 bis 

5 — werden immer für 83.50 verkauft, 

Samstag zu 


Großer Verkauf von Zigarren, Zigaretten und Tabaf 


Die Räumung unferes $40,000 Anfaufs von berühmten Sorten zu aufergewöhnlichen Eriparniffen wird fortgejett. 


Perfonality Ber- Don Boroſa, 10c Bel Rio, Inv., 2 Belie Sir, 6c 
fecto, 2 für 25c |Sröße, 2 für 1de; |für L5c— 1 75 jede, Kiſte 2 35 
Gr., 9e jede; Kijte |Kijte von 3 50 25 für... 80 von 50 zu da 
50 für... De 


bon 50 * 

4.25 Ex 7e Seibenberg, Berf., |. Biramido Stubs, 

; ne u 12 für Aüe} 1 65 — 2 50 von 100, 

Berfonality Da, |IE 1ede > 35 25 für... Le 50 für „. de Mi Gonfuelo, 
pont, Panetella od. 50 für .. mie Giuschunn. La Docilla — 5e |Zondres, 3 

Victoria, 10c Gr., Averin, Berf., Gr. 3 für 206; 9 98 jebe; Stifte i .75 

50 für ..@e bon 50 zu Juſto Garcia, 7 


Be jede — & FZES |106 jede — Niite BASS 


— FETTE ” 


Burton, De jede, 


Kijte von 1 25 
® 


25 Stüd, 
EI Dterito, 6 für 


1256; Kiite 4 00 
* 


Heroismus wirb belohnt. 


— —— — 


— 


— 


— — — — ” 
ir Rn 


Schifsaten Agent In TARRSR AnTıc | 


; Transportation Co., 
Geldiendungen IL “ 


INC. 
—nach - 


1646 LARRABEE STR. 
Dentihland, Deiterreih), 


Offen eg" a, 9—1. 
nad ganz Ungarn, Juge- | 4 Geldsendungen 
ilavien, Gzehojlonafia. BE 


Wichtig! 
überellpin nad 
Kotariats - Kanzlei. 


3 UNGARN 

X unter voller Garantie durch ungarifhe 
Poft: Aufträge werden # 
pünttlih ausgeführt. 


4 Ssiliale de5 Wiener Banlverein Buda» 


B peit, ungarifhe PBofifparlaffa, Tomie 
B nah Deutfdhylaud und allen Zeilen bon 
“ 


Deitereih zu den niedrigften Taged«- 
Tel. Lincoln 359. 


preiien. 
SCHIFFSKARTEN 
über alle Linien 
BANKDEPOSITEN 
m Ginlaaebud, Original-Empfangsbeitä- 
Bo tigungen nit Unterigrift de3 Empfän- 
= acr& beforat. 
AM Grundeigentum, Yeucrverjiherung, 
Paßangelegenheiten, Liberty 
Bonde, Sparmarfen. 4. 
Anfragen auberbalb der Stabt mer 
ben prompt erledigt. 


— J0S. H. BECKER — 


—F 


ſest. 


zehn Jahren war er mit Frl. Mary 
A. Maddben verheiratet; außer dieſer 


Mund einem Sohn üherleben ihn feine 


Mutter und eine Schweiter. Richter 


| Scully war Mitglied der Kolumbu?- 
5 ritter, des Katholiſchen Förſterordens beim Verſuche, das Tannerfche Ehe- 
J und des Iroquois Club. Die Be⸗- paar zu retten, ſchwer verleht 
a jtattung wird am Montag morgen 
A vom Yamilienheim, 4444 Campbell 
4 |Upe., aus ftattfinden, die Xrauer- 


| Jeier in der Holy Angelkirche. 


4 Herr Guerin war der Gohn des 

# | por 

sohn Guerin, eine3 der befannteften 

| Uerzte und Mitglieves bes Schul-|reit3 getroffen. 

Aitatz. Er war 1871 geboren, hatte 
die öffentlihe Schule und bie Hate | 


einiger Zeit berftorbenen Dr. 


varb-Ulniverfität bejucht, dann zmei 


8 |GSemefter an der Univerfität Berlin 
9 und 


ſchließlich im hieſigen Kent Col— 
lege of Law ſeine Studien fortge— 
Seit 1895 hatte er hier als 
Anwalt praktiziert, mehrere Jahre 


Hauch einen Lehrftuhl in der Abteilung 
der Nechtswiffenihaften der North: 


meltern liniverfität eingenommen. 
Er war feit 1895 verheiratet und hat 
vier Kinder. Gleich Richter Scully 


J gehörte er zu Roger C. Sullivans 


Geldſendungen 


— nach — x 


Geldsendungen Deuntidla ud, £ 
Deutich:Deiterreich 


unter voller Garantie nad) ganz 
| und allen Teilen der Welt per 


EBW] 
UNGA RN J Poſt-Anweiſung und Bankwechſel 


ganz Dentihland, Teutih-Deiterreih, Kärnten, | 7 
Eteiermart, Tirol, Böhmen, Mähren, Schie- | & 
fien, Sisvatei, Slavonien, Kroatien, Polen, | fi 
Siebenbürgen. — Bir faufen und verlaufen: 


i 
LIBERTY BONDS |; 


J.V.ZINNER & CO. 


619 B. North Ave, Tel. Diverich 8287. 
5107 Süd Afhland Ave., Tel.: — — 
ag 


Feltſtofe für deutſchland ett. 


Spedc — Schinlen — Schmalz — Butter * 
in illeerer, verlöteter, eigens für uns ber- | 
eftellter Erport-BIchyadung. Abfolute Halt! 
arleit garantiert. Serner fei auf unfere Wolle | 
miig in SEnlverform aufmerifam gemadt. 
bear auın Beriand. Ebeniall3 alle Groceries 
auf Sager. Alle Waren prima Qualität, 

afcipnit it der ficherite und fihnellfte Wea. 
Bir üherhebinen Berpadung, Berfand 
zile Sormali:äten. 


Griem & Meyer-©igen 
160 N. 2a Ealle Etr., Srounb Floor. 
Chicago. Telephon: Main 1205. 


Schiffskarten 


über alle Linien. 


> 


zu niedrigften QTagespreifen. 


3114 N. CALIFORNIA AVE. B 


nabe Elfion und VBelmont, 
J Spar⸗Ronlos Chech · Ronlos 
ʒicherheils· gewölhe 


Offen Dienstag und Samstag abend 
bog 7 bis 9 ir. 


Barum if 


oscan F. MAYER & BROS. 


3e0.| A“ urit überall beusrzugt? ug 
” Weil Pielelde, mit der veintiötten Keinti» 
tel — aus —* — et —— 

w Vefta uren emnien Darüber, 

7 ol30mifrino* 


momiftfen | * Mer fein. Grundeigentum ver⸗ 
faufen til, erregt fehnell feinen 
Zwed duch eine Leine Anzeige in 


ber „Abendpo ft“. 


„Sejet die Sonntagpeit“. 


J Slügel 
5 und hatte ben erften Sullivanklub in 


ImmelStateBank | 


Mau ernennen, 
Richter des Irrengerichts, leitete die 
J Verhandlungen in der pſychopathi⸗ 
2 |iöen Abteilung, ferner ftand er mit 


ber bemofratiihen Partei 


1 


der dritten Ward gegründet. Das 
3 Begräbnis findet morgen Vormittag 
£ ſtatt. 


An den Begräbnistagen wer— 
den die Gerichte geſchloſſen ſein. Die 


haben Ehrenbahrtuch⸗ 
träger ernannt. 
Skizzen aus ihrer Tätigkeit. 
Richter Scully hatte ein außer— 
ordentlich verantwortliches Amt. 
Nicht allein hatte er die Wahlbehörde 
ſondern er war auch 


Jder ſozialen Fürſorge in engſter Ver- 
bbindung, hatte auch über Adoptierung 
von Kindern zu entſcheiden, Sonder⸗ 


ſteuerumlagen und Erbſchaftsſteuer⸗ 
ſachen zu verhandeln. Er hatte ein 
gutes Herz, und gar häufig ſiegte bei 
ihm, wie die Leſer der „Abendpoſt“ 
aus den ſo häufig geſchilderten Ver— 
handlungen von Fürſorgefällen wiſ⸗ 
ſen, bei ihm das gute Herz über den 
ſtarren Buchſtaben des Geſetzes. Kin⸗ 
der, die nicht für ihre alten Eltern 
ſorgen wollten, oder Großeltern, die 
ſich nicht der verwaiſten oder halb⸗ 


verwaiſten hilfloſen Kinder anneh⸗ 


Zum Beſten des Eiſenbahnwärters J. 
Wiiller wird Theatervorſtellung geplant. 

Sohn Miller, der Eifenbahn- 
wärter in Hubbard Woods, der 


wurde, wird feine Not zu leiden 
haben. Wie fürzlicy für die Kinder 
de3 Tannerjchen Ehepaares, fo wird 
| demnädft aud eine Theaterbor- 
Iitelung zum beiten Miller im 
Auditorium Theater ftattfinden, 
Die Vorbereitungen dazu find be- 
Mehrere bekannte 
Schauspieler haben ihr Mitwirken 
zugejagt, und für Eintrittskarten 
find jegt fchon über $1000 verein. 
nahmt worden. Beiträge mögen 
an Herrn 2. S. Mdrih, 1160 Dat: 
I Ave., Hubbard Woods, gefandt 
werden. 

Miller liegt noch) immer int $o- 
jpital darnieder. Auch) feine Frau 
it krank. 

,—,— +. ——— 


Unglüdliche Liebe, 


Braut fcheidet am Hoczeitätage frei» 
willig aus dem Leben. 

An dem für ihre Hochzeit feitge- 
jegten Tage vergiftete fid) in der el. 
terlihen Wohnung, Nr. 6665 Süd 
State Str., die 19jährige Geraldi- 
ne Byrne. Das junge Mädchen war 


| Antaltstammer und bie „Laropers’ in den letzten Tagen oft ſehr nieder—⸗ 
JAſſociation“ 


geſchlagen geweſen, da ſie annahm, 
daB ihr Bräutigam Paul Mitchell 
ihrer überdrüffig geworden jet, 

Die Furcht, blind zu werden, ver. 
anlaßte die 43jährige Frau Lc.a 
Kennedy, Nr. 924 S. Springfield 
Abe. zum zweitenmale im Verlaufe 
eines Monats einen Selbſtmordver— 
ſuch zu machen. Sie drehte geſtern 
abend in ihrem Schlafzimmer das 
Gas an, wurde jedoch rechtzeitig 
aufgefunden und unter Anwendung 
eiies Sauerſtoffapparats außer Le— 
bensgefahr gebracht. Sie fand Auf— 
nahme im St. Antonius Hoſpital. 

— —— — 

* Mer fein Grundeigentum ver- 
taufen will, erreich, ſchnell feinen 
Zived durh ne Meine Anzeige in 
ber „Abendpoft“. 


Kinder Schreien. 
NACH FLETCHER’S 


CAST.ORIA. 


Seltene Pfeifenwerte 


French Brier Pfeifen, mit Meb- 
mona| geraden oder gebogenen 
Mundftüden, jede Pfeife in 
einem Cad, zu 

Afiort. French Brier Root Pfei- 
fen, große Auswahl vonor« 50 
men; bi $1. wert, Samstag, c 

Gob »Bfeifen mit Mecd Rohr, ge- 
möhnlih zu 2c Etüd berl,, 
fpeziell, Dubend au 

Gummi-Tabaffäde, die regulär zu 
35c u. 50c verfauft werden, 
Auswahl ECamdtag zu 


Tagſchule für Erwachſene. 


De Havenſchule, 1472 S. Wabaſh Ave., 
die einzige ihrer Art. 


Eingewanderte und alle anderen 
Erwachſenen, welche am Tage eine 
Schule beſuchen wollen, werden auf 
die Havenſchule, 1472 S. Wabaſh 
Aoe., gegenüber dem Kolifeum, auf? 
merffam gemadjt. Die Schulftunden 
find von 9 bis 12 Uhr vormittags 
und von 1:15 bis 3:15 Uhr nad) 
mittagd. Leute, bie abends ober 
nacht3 arbeiten, fönnen zu einer ih> 
nen gelegenen Zeit am Unterricht 
teilnehmen, auch einen Tag um ben 
anderen, wenn fie mollen.- 

Den Eingemwanberten wird eng⸗ 
liſch ſprechen, leſen und ſchreiben ge⸗ 
lehrt, außerdem wird Unterricht in 
allien Fächern als Vorſtufe zur Hoch⸗ 
ſchule oder zur Zivildienſtprüfung ex— 
teilt. Reifezeugniſſe werden alle 
halben Jahre ausgeſtellt. Ferner 
wird auch Bewerbern um das Bür⸗ 
gerrecht alles Wiſſenswerte beige— 
"x. 


— — 9 —— 
Lincoln Turnſchule geöffnet. 


Die Eröffnung ſeiner Turnſchu⸗ 
len für den Winter 1919-20 feierte 
der Turnverein Lincoln unter zahl⸗ 
reicher Beteiligung der Turnerin⸗ 
nen und Turner. Auch zahlreiche 
Angehörige hatten ſich eingefunden 


und ſahen mit grohem Intereſſe den 


> 


‚Dur Flag Club, 47. und Wallace 


ParfPoligeigeriht Eleanor Hegftead, beingeberin Kleider ‚im „Werte von 


. — 4.50 Bofton Club, 5c |für Br 1.75 


“ Stüd für. Biramido, Gor., |. Yoltor 50 für .. 
Perfonality Con- — jede; Kiſte 2 — 
Has, Ge Größe, 6| Pierce Arrow — IA 1.75 —* 50 zu 2.45 E Paul Tudley, 6 
für 2de; Ambafjador, 3 für [29 für .. rm __ jfür 256—, 
2 EZ Willie Walfer— |95 für & 
50 für... de 350; Sifte La Merola, Ca3., |5e jede; Nifte von |“ ılta. 5 fü 
bon 25 zu He 3 für 206; —— La Culta, 5 für 
Tetegrpt, du von 25 u GeÄO 3.7206 305150 Sie 235 mer ie 
dre3 Fino, 10c Gr.,| Rubyarb Kipling |” * du nur .. de |bon 50 zu ‚35 
Tifani Gems, 3 Regulator, — 5e Steel King Sto- 


für 20c— 3.00 jede; Kifte 2.50 — “ 2.00 


50 für .. bon 50 zu 
„‚Gelabafs Stie, Zigaretten 
4 nze 
ins ADC | Watt Matt, 10 für 2.25 
Blow Boy, 10c 196; 120 für . 


Foil, 6 Zondon Life, 10 für 

für ....48c 9c; 100 für : 

De re 10m 

zen Tin, ogutß, * 
450 14c; 100 für 


6 für 
Serene, — 15€ Murads, 10 für 
Foil, 6 146; 100 für 


für 


2 Ei Stifte bon —8 = 25; Kifte 
ꝓene 3. 75 u. 0.90 


|Stüd zu. 
Die Herabjegungen an Tabafpreijen 
tar, 1 Pfund Velvet, 10€ Sweet Tip Top, 
Plug, 70%; 24 | Clotb PBoudh, 24 | 10c Foil, 48 
Plug —R 10c Batete, $2.40 | 6 für c 
aan wert, Camötag Temple Bar — 
D rn mmand's 


Natur. Leaf Plug, auf 1.05 A 800 


Y Tin zu... 
296; 18 Margnette 
—384. 95 


u nt Fin- 
nzen= eit, n⸗ 

Bull Durham, | Jar zit... 750 40c 
14 Unze Cloth 


zen Tin . 
Gameron Elice, 
Pouch — 89 c 


... 


Prince Albert, 
14 Ungzen 
12 für .. 


Tin zu .. 80c u 980 


— — — — — — 


Beſte Hilfe für Deutſchland. 


Durd Verbindung mit. dem Deutſchen Miniſter für Nahrungsmittel 
und unſerer eigenen Office in Hamburg garantieren wir Ablieferung oder 
Zurückerſtattung des Geldes. Keine andere Firma, welche Sendungen von 
Nahrungsmittel-Paleten nad) Deutichland anzeigt, hat eine fo tadellofe 
Organijation wie wir. Wir haben jet auf der Fahrt * —*— 
50,000 Kiſten, jede ——2 angeführte Artikel enthaltend, lei⸗ 
chen Tage, an welchem wir Ihren a erhalten, jenden wir denielben 
nad unjerer Hamburger Office zur jofortigen Ablieferung. Geben Sie 
g uns Shren Auftrag und Ihre Freunde brauchen nicht zu warten. 


ze 510.00 | Fir $18.00 


—2 a en 2 1 Schinken, zirka 10 Bund, 

er dürfen n egborticrt werben). | 4 Yund Spet; 8 u 

: u — nn 100 ‚Benitien Re EG 
fun eis, & en (3 Piund J 

4 Biund vorzüglihen Kaffee, 5 Biund Ki EEE 

6 Bid.-Bähfen kondenſierie Milch, 1 Bint Mazvla-Del, 

Alle Waren find erfiflafliger Dnalität, 


Senden Ste uns $10 in Geld, Ched, Poft- oder Exrpreß Money Order. Wir ber 
—* die Terpadung, Gebühren, Marine-Verfiherung und Fracht nach veutſchland. 
nfere Sirma wurde 1905 gegründet und ift auf der ganzen Welt befanıt, Wir baden 5 
A ein Hilfdburcau eröffnet, um den Deutfhamerifanern Heim Verfandt von Nahrungd- 
mitteln nad ihrer Heimat au belfen. Wir beredrien nur den genauen Koftenpreis der 
A Waren und Berechnen keinen Profit über die tatfählihen Koften. L 
- Beltellungen und Zahlungen jende man an unfere Brooklyn Office: — 


THE IATERRATIONAL PRESS ASSOGIATIUA, Dept 17 


367 Fulton Str, Brookiyn, N. Y. 


Uebungen zu, nad) deren Beendi- 
gung ein gemeinfamer Zund forwie 
ein flottes Tanzchen die zahlreid) er- 
fchienen Anmejenden nocd; längere | 
Zeit zufammenhielt. Während die 
Damen- und Kinderkflafien an den 
Stachmittagen turnen, ijt für die Ut- 1 
tiven der Dienstag und für die Bü- 
ren der Mittmod) abend beitimmt. 
—9 — 


Klubs ausgehoben., 


Satten ihre Türen wieber geöffnet, aber 
nicht auf Targe Zeit. 


Drei fogenannte athletifche Klubs 
auf der Sübfeite, bie troß Des auss,K 
drüdlichen Verbote bes Polizeichefs | B 
ihre Türen aeöffnet hatten, tmwurben | 3J 
geitern auzgehoben. Bon den etwa! 
85 Perfonen, bie angetroffen mur= | 
ben, ließ man bie Mehrzahl laufen; |f 
17 junge Burſchen murben in Haft 
genommen und zwölf von diefen uns| # 
ter ber Anklage bed unorbentlichen 
Betragens gebucht. Die betreffenden 
Alubs waren: Tulare Athletic Club, | J 
52. Straße und Wentworth. Avenue; 


12 


Straße, und Ragend Colts Club, 
Halfted und 55. Straße. 


—+)1 —— 
Alles wieder gut. 


Baug,difrifon? 
— — — — — — — — — — — 


jetzt verehelichte Frau 1. 6. Lepler,| $255 entivenbet zu haben, um fi für 
ftraffrei entlaffen. Die Genannte) ihren bamaligen Bräutigam — ihren 
Da bie Betroffenen auf Strafvers | var, tie feinerzeit berichtet, am 1.|jefigen Gatten — berauöpußen zu 
folgung verzichten, —* geſtern —* ——— ar "Haft Ba wer fönnen. “ 
Stadtrihter Joh Rooney im Hy nun e eingeftanden, ihrer Ar- | 3 
abtrichter Yohn y Hyde! ba geftar Sefet die „Sonntagpol® . . . 





